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Schon  seit  einer  Reihe  von  Jahren,  ^^hrend  wdcher 
ich  mir  die  Erklärung  der  Homerischen  Gedichte,  sowohl 
iiier,  als  auch  frnher  am  Obergymnasiam  zu  firannsehvreig^, 
fibertragen  sah,  •Yermisste  ich,  in  der  grossen '  Menge 
■chon  Erschienener  Anleitungen  zardectüre  Homers,  eine 
'x6m  ersten  Verständnisse  dieses  Dichters  zwechmassig  ein* 
giftrichtete,  and  hoffte  immer,  es  Trerde  einem  Schnlmanne 
gefallen,  im  Gefühle  desselben  Bedürfnisses  öne  0ol(^e 
beraaszugeben.  Da  aber  bis  jetzt  diese  meine  Erwartung 
nnerfüllt  blieb,  so  sah  ich  mich  genöthigt,  selbst  an  dies« 
Arbeit  zii  gehen,  um  den  Sdiülern  unseres  Gymnasiums 
aEunächst  zu  nutzen,  und  den  Wui»chen  anderer  Lehrer 
irielleicht  entgegenzuhommen.  —      . 

,, ,  Bisher  musste  ich  bei  Schülern,  weldie  zum  ersten- 
mal, di^,  Homerischen  Gesänge  lesen  sollten,  fast  die 
ganze  Stupde  hiadurcB  selbst  nur  erklären,  ohne  dem 
.^eltüler  eiiie  Präparation  zu  H[ause  zumuthen  zu  können, 
mit, ihm  die  Regeln  der  Grammatik  während  der  Stngie 
Mlsnekea^  ^nd  nachljesen,  und  konnte  hödistens  rsrlan« 


_>  "Vl,-^; 


{<Mi,  d«tt  mir  4as  in  4cir  Torlk«i'gelt«n4leii  Stunde  T«r- 
getrag^ene  in,  der  folgenden  Stunde  wiederholt  friirde. 
Wie  nachtheilig  e»  aber  auf  Schüler  in  diesen  Jahren 
wirkt,  die  Sokratische  Lehrmethode  ganz  yernachläasi- 
gen,  uud  ohne  die  Erfindungsgabe  und  das  eigene  Ur- 
theil  i:i  Anspruch  zn  nehmen,  Vorgetragenes  MoS/ mit 
dem  Gcdäclitnissc  auflassen  und  sich  nacherzählen  lassen  zu 

• 

müssen,  wird  auch  <yhne  weitere  Ausfuhrnng  ein  Jeder 
leicht  begreifen.  — 

'  Eine  solche  Anleitung  muss  meiner  Ansicht  nach  «nf 
die  Graiuuiatik  gegründet  sein  und  das  grammatische  Prin- 
cip  jedem  anderen  voranstellen»    Wenn  sie  die  Formen- 
lehre des  Attischen  pialectes  bei  dem  Schüler  ^  irdcher 
den  Homer  lesen  will,   voraussetzen   darf,  eo  mnss  sie 
beständig  die   abweichenden   Homerischen   W^ortformen 
mit  denen  der  Attischen  Mundart  vergleichen,  und  die 
Gesetze  des  Abweichens ,  auffinden  lehren.    Sie  mnss  ab- 
geleitete Wörter  auf  ihre  "Wurzeln,   zusammengesetzte 
auf  die  Stammwörter  zurückführen;  die  Regeba  der  Syn- 
tax '  anführen  und  die  einzelnen  unter  höhere  Gesichts- 
punkte steileu,  damit  bei  der  Auffassung  der  Verstand  geübt 
werde,  uted  sie  selbst  dem  Gedächtjpisse  leichter  and  treuer 
vcrM eiben  ^  an  schwierigeren  Stellen  die  ErldXmngen  der 
Scbolien   und    Herausgeber   und  treffende   UebertiHgon^ 
gen  der  Ccbersetzer  anführen,  und  endlieh  die  cfinzdoeä 
Züge  der  Homerischen  Welt,   die  der  Geographie,  Mj- 
ihologie   und  des  geselligen  Lebens   in  seinen  rerschi«' 
denen    Beziehungen    u.    a.    m.    andeuten.     Alles  äitM 


/  '         -      ■      .         •  •'  I  ■        .  ■  •  .    . 
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ftl»er  miMi  eine  xweekiaX^ig^  Anleitung'  so  entb«]ta^ .  daq^ 
n^^u  Rrfiften  der  Schüler  fuigemessen  Bei,  ihre  L^faiw 
last  wecke  nnd  steigere,  dass  es  kein  Polster  der  :Fafil{ 
bciC,  wie  so  yiele  Ckrestotnathien  and  Anthologien,  werde, 
nnd  qie  asti  eineni  richtigen  Verständnisse  des  Dichters  leite. 

■  '  Inder  Torliegenden  Arbeit  habe  ich  .diesen  Forde-, 
rnngen  nachzukommen  jgi^trebt;  ob  und  wie  weSt  ich  si«r 
erreidkt  habe,  mt^gen  Andere  benrtheilen.  Die  stete» 
Hinweisiingen  auf  Bottmanns  griechische  Grammatik  b^ 
ziehen  sich  anf  die  neueste  rierzehnte  Adflage  derselben;^ 
Dass  icli  gerade  diese  Grammatik  zum  Grunde  gelegt  ,^ 
und  dife  Ton  Thicrsch,  BlatthiS  n.  a.  nnr  gelegentlich 
ange^rt,  wird  auch  ohne  Entwickelnng  der  Gründe 
derjenige  leicht  begreifen,  defr  diese  Graninratiken  kennt 
Von  illen  erschienenen  Anleitungen  erwähnei||ch  nor  die 
▼ön  Gliemann*),  weil  sie  den  obigen  Anforderungen  roi' 
anderen  ziemlich  entspricht,  und  mir  selbst  diese  Arbeit  zum 
Theil  ersetzt  haben  würde,  wenn  sie  auf  die  neueste  Anf* 
läge  der  ßnttmannschen  Grammatik  basirt  wäre,  die  Er- 
klärungen einzelner  Stellen  der  Tragiker  ausschlösse  und 
wenigstens  einige  Sacherklämngen  enthielte. 

Benutzt  und  verglichen  habe  ich  bei  dieser  Arbeit 
diejenigen  Bücher,  welche  mir  zn  meinem  Zwecke  Geeig- 
netes nnd  Passendes  zu  enthalten  schienen,  wovon  sieh 


*)  Grammatische  Erklärunj;  dea  ersten  Büclies  der  Odyssee  mit  1m- 
stAadifcr  Hinwei8an{;  auf  Buftmanns  griechische  Grammatili,  MMickft 
ftr  Aaftagcr.  Von  T.  \V.  Glicmann.  Berlin  i8&6.  8. 
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i«r  aiClfraWliifänd  L^ri^1iiidr'^^y%«:f^i«  4}u«lle^  um 
gelehrte  Citate  zn  verraeldea,  niclit  «ugelSifcrt  tro^den  ist, 
]»ftld  überzeugen  wird«  «r-*       -    -  ■■-'';;^.••^'^i^"'■^^^'yt?'J^^■c? 
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>V«8  eiiolicii  den  Gebrauch  dieser  Anleitong  ^trlff^' 
SO  ist  sie  £iir  den  JLebrer  sowohl  als  auch  flir  den  *§chüler 
gesehrieben/  um  ersterem  Zeit  und  Jttüh^,  zu.^«rsp|ren^ 
und  letzteren  auch  ohne  des  I^hrers  Hilfe  zum  Yerstti^d- 
nisseder  -fiomerischoD  Gedichte  zu  fuhren,  und  ihm  Ge- 
legenheit  zn  geben,  sich  zu  Hause  auf  das  Yoni  I^ehI^eK 
Aufgegebene  präpariren  zn  können.  Tom  Leichtcr«a.i^juN|k 
zum  Schwereren  übergegangen?  so  dass  yielleicht  selteQ^ 
was  Torhommt»  was  sich  der  fleissige  und  dendtende  Scj^u* 
1er  nicht  schon  selbßt  zu  erklären  wüsste.  Wer  na^  den 
gegebenen  Winken  und  Andeutungen  den  ersten  Gesaq^ 
aufoierksai^und  fleissig  durcharbeitet^  der  wird  die  Haupt- 
regeln  der  Grammatik  sich  zu  eigen  gemacht  haben,;  und, 
die  übrigen  Gesänge  Homers  mit  geringer  iHühe  lesen  nndi 
▼erfteben  kÖancn.  — 
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Wie  ein  Stern  erster  Grösse'  in  finsterer  Nacht,  so 
tritt  aus  dem  dunklen  Alterthume  der  Name  Homeros  uns 
cntg^egen ,  als  des  Säng^ers ,  der  in  seinen  Dichtungen  die 
Terschiedenartigsten  Erscheinungen  seiner  Voribit  nnd 
seines  eigenen  Jjebens,  wie  ein  schönes,  kindliches  Gemnth 
anffasste,  wie  ein  Iffann  durchforschte,  prüfte,  ibrmte,  und 
wie  ein  Greis  mit  Erfahrungen  bereicherte ,  auf  die  Zu- 
kunft anwandte  und  an  die  Fügungen  der  Alles  leitenden 
Götter  knüpfte^  — *  welcher,  der' Eckstein  der  späteren  an* 
gestaunten  Poesie  der  Griechen  nnd  Römer  ist,  und  seines 
Namens  Unsterblichkeit  so  lange  behalten  wird,  ala  seine 
Schöpfungen  dauern.  '  P-^^       .'        '^ 

Je  höher  dieser  Jüaun  steht  durch  die  Zeit,  in  weldier 
er  lebte,  durch  die  Gesänge,  durch  welche  er  erfreute  nnd 
lehrte,  i|nd  die  eigne  Persönlichkeit,  durch  deren  Znrnck- 
stelluhg  und  Yerleugnung  er  als  ein  heiliges  Vorbild  er«, 
scheint,  desto  schmerzlicher -müssen  wir  bedauern,  über 
sein  Leben  nichts  Sicheres  zu  wissen*).     .     ^      *  . 


*)  Die  Biographien,  /welclie  wir  über  ihn  besitzen,  eine  ang^elilieh 
von  Herodot,  y.wei  von  Plütarch  und  drei  andere,  welche  uns  von  dem 
Chier  Leo  Allatius  (De  patria  Ilomeri.)  mitgctheilt  worden  sind ,  sind 
in  ihren  Angaben  xn  unsicher,  weil  sie  Jahrhunderte  nach  Homers 
Leben  gescfariebep  worden  sind.  -*-.  A.  H.  L.  &eeren'8  Ideen  über  die 
Politik,  den  Terkehr  und  den  Handel  der  Yornehntsten  'Völker  der  alten 
Welt.  III,  1,  p.  162:  tn  eiä  zweifelhaftes  Dunkel  verlielrt  sich  die' 
Geschichte  Homers  nnd  seiner  Werke;  wie  ite  Geschichte  mehrerer 
der  ersten  Genien  der  Menschheit,  eben  weil  sie  aus  dem  punkel  her- 
vorfretea.  Segnend  nnd  befruchtend,  wie  der  PGl,  fliessf  dar  prlichtige 
St^om  seines  Gesanges  dnrch  luela  L&ader  und  Y6lket|  verborgen. 


Auf  eine  gfenauc  Bestlmmmi'g  der  Zeit,  in  vre1e||er 
der  Säuger  lebte,  müssen  wir  yerzicliten ;  ^e  fallt  aber 
nngefähr  an  das  Ende  des  zweiten  od^r  den  Anfangs  des 
dritten  Jahrhunderts  nach  der  Zerstörung^  Troias  (1164  a. 
C),  als  ih  die  Biüthenzeit  des  ionischen  Epos.  Denn  er  war 
nicht  der  Erste ,  welcher  die  Thaten  der  HdLden  yor  Troia 
und  die  Irrfahrten  der  heirahehrenden  ^griechischen  Für- 
sten besungen  hat,  sondern  v schon  viele  lebten  yor  »h^n, 
nach  denen  er  sich  bildete,  pnd  ohne  welche  seine  Ge- 
sänge  die  YoUendung  nicht  erreicht  halben  würden,  ilie 
wir  jetzt  an  denselben  bewundern  *).  , 


gleich  den  Quellen  des  IVUs,  Verden  auch  seine  Quellen  bleiben! 
VI''.  Müllm  Homerische  Vorschule.  Leipz.  1824.  p..  8i$.  L.  VVach- 
ler's  Handbuch  der  Geschichte  der  Litteratur.  Leipz.  1835.  I,  p. 
110.  Nachträge  zu  Sulzers  aUjg^cmeiner  Theorie  der  schönen  Künste 
Leipz.  1702.  B.  I,  St.  1,  p.  273:  RieseQförniig  und  allein  ragt  Ho- 
mer aus,  seinem  !^eitalter  herror,  vielleicht  schon  darnm,  Tveil  die  Werke 
derjenigen  Dichter,  aufweiche  er,  und  derer,  welche  auf  ihn  zunächst 
folgten,  ein  Raub  der  Zeiten  geworden  sind.  Darum  wird  es  auch 
immer  schwer  bleiben ,  zu  erklären,  wie  Homersich  gebildet  hat,  und 
£U  bestimmen,  wie  viel  er  sich  selbst,  und  wie  viel  er  seinem  Zeitalter 
TcrdaJikt.  —  E.  L.  Cammann's  Vorschule  zu  der  Iliade  und  Odyssee 
des  Homer.  Leipz.  1829.  p.  3  und  8.  J.  H.  J.  Köpjpen  über  Homers 
Leben  und  Gesänge.  Hanno v.  1788.  p.  5.  G.  F.  Grotefend  in  Ersch's 
und  Gruberö  allgcm.  l^ncyclopädie  der  Künste  und  Wissenschaften 
unter-  Homeros  p.  221.  Thiersch,  über  das  Zeitalter  und  Leben  des 
Homer.  Halberst.  1824. 

*)  Cicero  Brutus  c.  18:  Nihil  est  enim  simul  inventum  etperfectum;  I 
nee  dubltari  debct,   quin  fuerint   ante   Uomerum  poctse;   quod  ex  eis  | 
carminibus  inteliigi  potest,  quae  apud  illnm,  et  in  Phaeacnm,  et  in  pro<-  | 
corum  epulis  canuntur.     Proclus  bei  Hcphaestion  ed.  GaisTord.   Oxoii. 
1810.  p,   AGS:    'Ex  rov  juijSer  qtjTWS  i/npatvetv  nt(j\  reSv  tov  'Oju^qov^ 
Trjv  notijatv  aZrou  tts^ot  nolUji  adiias  txaaros,   ois  ißonleTo,  i^a^Caaro. 
IVachträge   zu  Snlzer  a.  a..O. :    Unstreitig  fand  Homer    eine   Sprache 
vor,  welche  schon  durch  mehrere  Dichter  .roriger  Zeiten  ihre  poetische 
Form  erhalten  hatte.    Denn  so  incorrect  diese  Sprache  auch  selbst  noch 
lu  Homeros  Gesängen  ist:  so  ist  sie  doch  unglaublich  wohlklingend, 
,  biegsam  und  an  sinnlichen  Ausdrücken  reich ,  so  dass  es  keinen ,  auch 
noch  so  kleinen'  Theil   einer  unuüchen  ^Handlung  gibt,  den  sie  nicht 
auszudrücken  im  Stande  wäre.     Heeren   a.  a.  O.  p.  164.    Wachler 
«.  a.  0.    Sein  Zeitalter  ist  nngewiss  (1900?  oder  28S  J.  n.   Troia's 
Frnli  •  T1ii><mAn>u  und  Eiinhorion  bestimmen  tfOO.  Aristardi  f>iO.  d!» . 


XI 


Audi  über  den  Creburtsort  Homers  lauten  die  Anga- 
ben der  Alten  sehr  yerschieden,  Wovon  der  Grund  woU 
in  den  vielen  Reisen,  die  er  nacb  anderen  Orten  machte 
und  dort  einige  Zieit  verweilte,  liegen  mag*).  NachVarro 
bei  GcKius  (N.  Att.  III,  11.)  stritten  sieben  Stiidte  um 
die  Ehre  seiner  Geburt :  _  >. 


Varische  Mann.  Chr.  502,  Herodot  5S0  n.  It.  Erob.)-  F.  A.  Wolfg 
Vorlesungen  über  die  vier-  ersten  Gesänge  von  Homers  Ilias.  Herausge- 
geben T.  L.  ysteri.  Bern.  1850;  I,  p.  4:  Nachdem  nicht  lange  nach 
Troia's  Zerstörung  sich  Griechen,  nach  KIcinasien  gezogen,  folgt  die 
Uolnerische  Periode,  die 'schöne.  Jonische  Periode.  Hier  entwickelt 
sich  schnell,  vvas  in  Griechenland  angefangen  >var,  und  die  neue  Be- 
gebenheit, der  Zug  nach  Troia,  wurde  Gegenstand  vieler  Gesänge» 
unfer  denen  sich  die  von  Homer  auszeichnen,  die  dann  nachher  ver- 
roeltrt,  ausgebildet  wurden.  IHcsc  schöne  Jonische  Periode  ist  1000— 
900  vor  Christo.  C.  O.  Müller's  Prolegomena  zu  einer  wissenschaftl. 
Mythologie  p.  549.  W.  Möller  a.  a.  O.  p.  ä9:  Der  troianische  Sagen- 
kreis, welckor  die  neuen  Ankömmlinge  in  wunderbar  ergreifei|der 
JVähe  umfing,  hatte  dem  epischen  Gesänge  der  Jonier  auf  den  asiati- 
schen Kilisten  und  Inseln  einen  neuen  Schwung  gegeben,  und  anter 
den  Sängern  dieses  Kreises  crhub  sich.' wie  ein  Gott,  Homeros,  "und 
sein  Gesang  übertönte  die  I\amen  und  Werke  von  Jahrhunderten.  Sq 
bedürfen  wir  kaum  andclrcr  Zeugnisse,  als  derjenigen,  welche  die  ho- 
merischen Gedichte  selbst  geben,  um  ihren  Dichter  in  die  Mitte  oder 
bis  gegen  das  Ende  des  zweiten  Jahrhunderts  nach  Troia's  Zerstörung 
zusetzen.  Cammann  a.  a.  O.  p.  7  und  8.:  Wie  spät  nach  den  troja- ' 
nischeu  Begebenheiten  das  Zeitalter  des'  Homer  zu  setzen  sei,  ist  nicht  . 
mit  Genauigkeit  zu  bestimmen.  Für  die  wahrscheinlichste  ist  die  Mei- 
nung derer  zu  halten,  welche  annehmen,  er  habe  etwa  zwei  Jahrhun- 
derte nuch  dem  troianischen  Kriege  gelebt. 

*)  Pausania)  Grasdse  descriptio,  I,  5:  t^ftij^i  Sk  oTToStjfiijaa^  tn\ 
ftttxqoraiov  cet.  Cammann  p.  €|.^  Es  ist  ausgemacht, -wie  auch  schon 
Johannes  Tzetzes  bemerkt,  dass  Homer,' der  viel  umherreisetc ,  sich, 
oft  in  den  Städten  der  ionischen  Kolonien,  und  namentlich  in  Smyrna 
und  Chiosi  anschalten  haben  muss.  Pag.  8.  Ans  der  ausgezeiduieten  ' 
Local-Kenutniss,  welche  der  Dichter  überall  in  seinen  Werken  an  den 
Tag  legt.'  geht  deutlich  hervOT,, dass  er  viel  gereiset  sein  muss.  Grie- 
cfaeniand,  die  Küste  von  Kieinasicn  und,  die  Insel  Ithaca  kennt  er  ihrer 
Lage  und  ihren  Beschaffenheiten  nach,  wie  dies  die  überall  gebrauchten 
Beiwörter  zeigen,  eben  so  richtig,  als  genau. 

+  *  '4       ■ 


\n 


P(aeh  Prüfti^qg  aller  Angaben  d^r  Tcrsddedenen> Autoren 
und  der  Yergleichang  derselben  mit  den  bomeriscben 
Gedichten  selbst,  ist  Smyrna,  and  noch  wahrsclieinlidiec 
Chics  als  des  Dichters  Gebnrts«  und  Wohnort  anzuneh^ 
men*). 


*)  Clcfero  orat-  p*  Sirdbhi  |>.  o.«8t  Ifodienai  CoIoplionlS  drem  etM 
(licuiit  snum,  Chi!  sunm  vindicant,  Salaminii  repetunt,  Siii|maei  rero 
suum  töse  eonfirmanti  itaque  etiam  delubrum  eins  in  olppido  dedicaT«> 
runt;   pcrmulti  idii  prxttfrea  pugnant   inter  se   atque  contenduut.  — 
Simoniä.  fragm.  ap.  Gaisford.4a  Poet«  Gr.  min.  Yol.  IIL  p.   18tt.  ed. 
Klip«.  C.  2.'    "JEy  Si  ro    xmZiKnor  ^o«  ttme*  «W?'   ^'V   TieQ-^iZwy 
ftni^j  ToirjSe  *a\  aySqwv  ( II.  ^,  146.)'     "Vita  Homeri  im  Galei  opuse. 
mythol.  p.  283 :  t)//7poy  tolvvr  IllvSaqot  /<^  i(p>]  Sftv(f¥aXoy  yev^a9ai.  — 
Hymnns  tu  Apoll.  172:    Tv<pi.oi  ar^Q^   oiKtt  Sk  Xty  In  nainaloiaaji^ 
Tov  näaai  /utroma&tv  UQKrrevovatr  ioidaU   Theocrit  (ßli.  f,  47.)  nennt 
ihn  ICiov  aoiSov.     Thucydidcs  d.  h.  Pelop.  III,    104.     Strabo  XTV, 
§.  38  ed.  Tzschocke.     'Afitptaßrjrovai  Sk  xa\  ^Ojuij^ou  XTotf  /xa^rv^iov 
/Av  Tovi  '^OfitjqtSat  »cdovft/vovg,  ano  S\  rpvixetvov  y^vovi  cet.  —  Procluü 
ap.  HcphxstioD.  1.  h  Koi^  öl  ftW  Kolotpavtov  avTor  avijyo^evattv ^   ol  S'k 
JCiov,   Ol  3h  Sfiv^ralov,    ol   <Jl  'Iijrtjr,  aiiat  3e  Kvfidiov'    xa\  xad^oiov 
naaa  nöin  avnnoielTai  tov    avSQog^    S&tv  elxotui  ar  xoa/ionoiirij?  it- 
yaiTo.     Tgl.  Homeri  Ilias  cd.  F.  H.  Bothe.  Lips.  1832.  I,  p.  2.     W. 
Möller  p.  61 :    Eine    eirige   Bestätigung  dieser  Anspräche  der   Insel 
Chios  oder  der  benachbarten  Kästen  ron  Smyrna  ist  die  ewige  IHatur 
dieser  Gegcynden ,   der  Himmel ,   die  Erde  und  das  Meer ,  welche  sich 
noch  heute  als  die  treu  abgeschilderten  Originale  der  homerischen  Ge- 
mälde zn  erkennen  geben-,  und  ohne  deren  Vergleichung  manche  Züge 
und  Farben  derselben  unwahr  und  unpatärlich  erscheinen  müssen.  Der 
Engländer  Wood  (Essay  on  the  original  gcuius  of  Ilonier.  Lond.  1769.) 
bat  diese  Ansicht  zuerst  eröfinet,  und  mit  seiner  Schrift  beginnt  ein^ 
uene  Epoche  in  dem  Terstäiidniss  der  homerischen  Gesinge.    Was  kei- 
ner grammatischen  Gelehrsamkeit  gelungen  ist,  hat  die  Natur  Tollbrachta 
sie  hat  ded  Sänger  der  Natnr  lebendig  und  anschaulich   kommentirt. 
G.  F.  Grotefcnd  bei  Ersch  und  Gruber  p.  229  s  Vereinigt  man  im  Ho'- 
mer  Alles  zu  einem  Bilde,  so  kann  man  darin  die  Schilderung  «IToniens 
an  Lydiens  Küste  nicht  verkennen,   welches  schon   die  Sprache    dem 
Homeros  als  sein  Vaterland  anweiset.     Wenn  aber  die  asische  Wiese   - 
«m  KaystroB  auf  der  einen  Seite  und  das  ferne  Gebirge  auf  der  andern, 
zusammengehalten  mit  dem  Südwinde  .  welcher  den  vorragenden  Felsen 
der  Küste  bestürmt,  und  dem  Westwinde,  welche*  die  Saatflur  durch- 
weht, Smyrna  vorzügl.  als  die  Gegend  bezeichnen,  in  welcher  Homeros 
sang,  so  scheint  das  dem  Ost  und  Süd  «ugleich  .insgcsetxte  Fahrwas- 
sar des  ikorisdieu  Meeres,  ivcamracngeiuUtiMi  mit  dem  West  uad  Nonl 
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Un^ewiMC  Aog^abea,  wie  die  Von  den  A<^U«rii  und 
lifihrera  S»  Homer  *),  aonie  die.  abgcscliinaclitc  y  aus  det> 
Bedeotuxig  sielnes  ]Xaioeas  bervörg^egangen«^  Beliaiiptuug,~er 
flei  bli&d**)  gcTfCsen  und  andere  der  Aft,  20  denen  aitck 
die  Nacbriclit  über  seinen  Tod  gebort -(vgl.  Pj*oc1us  1.,  I. 
p.  466.),  übergeben  wir,  weil  sie  kein  sicbcrcs  Liebt  über 
Bein  Leben  rerbreitea.';     :::     ■    »L»:;5    — ^.  ■:■-.. 


TTcIche  IL  IX ,  3  Tou  Tbrakiea  her  die  fiscbwimmelnde  Flufli  des 
Meeres  durcliiyeheo ,  das- 11.  XLXIDi  830  daher  das  tkraküche  heisat, 
die  Heimath  des  Säagers  nach  GhioB  xu  Tcrlegen.  — 

*)  IVaeh  einer  auf  der  Insel  Jos  gefundenen  Inschrift  hiess  der  Tä- 
ter des  Homeir'  Mfentdr  und  die  fllntter  lüf^teia  od^r  Kritheis.  Lehrer 
'desselben  sollen  Pheoiins,  PronUfiis  und  .Aristsens  gewesen  «ein.  Pmt 
Gesclüchtsohreiber  Charax  (lebte  unter  den  ersten  Kaisern  and  sehrieb 
eine  Geschichte  yon  Griedienland  in  '40  Büchern^  nennt  den  Vater 
Blaeon  und  die  Blatter  Eomctis,  eine  Tochter  dei-Eueyios»  des  Sohne« 
des  Muesigenes.  ,  Von  SIseon  solider  Dichter  den  Beinamen  der  Uäo- 
nide  erhalten  haben,  welchen  andere  Ton  lixonia,  einem  alten  Namen 
Lydiens,  herleiten.  Cammann  p.  8  and  9/(^-~  Proclas  7r«^k  'Qfi^^ov  1. 1. 
p.  466.1  Ot  fAr  ovv  £ffvpyaiov  avror  vno^trofisyott  Jtfeeiagj^  fi$r  na- 
x^os^  ZfyoiMftv  elvat,  fewij^^ett  3h  enl  MiX^TOt  töv  norajuatf^S^sv  teat 
JUeiijaiytr^  ovo/uaa&^rat'  i»9irTa  «Ji  X.toti  eis  o/iij^elav,  ""O^tjoov  ieltj&!j- 
Vtt».  —  'EXXäynfOS  Sh  teai  daftdarijs  >  «aV  4>tQexv8tji  \lt  'O^ipia,  ro  yeyo; 
naQdyouotr  avtov.  Alalova  yctQ  tpaai  ror'Ofi^^ov  nar^qa^  »at-^oy  xöv 
'Hi}i6Sorfytv4ad'at*uinti.ltSt)Sy  roxi MeXartonoVy,Tou*Ettt<ffQaS toi]  \ov  Xa- 
qnfi^fÄöUy  rov  'PiioTiQTt^oSf  foS  ^iSfiorlSa^  rov  JSuxltovty  roi/  ^aiftCiayoSt- 
xov^Oqtpian.     roqyiag  Sa  o  uitovrXyot  eU  Movtfaioy  avroy  dyäyct.    ; 

**)  Proclas  a.  a.  O.*  Ol  /uh  Sno  ttjs  tdSt  ofi/tariay  "Xtti^taaeiat  <tovjou 
Ttt^t^v  av-röy  (faa*  rov  ovö/tteroi'  mvi  yaq  Twplovs  ano  rSv  ^loistay 
o/t^qovs  xccieW^iu.  Ib.  p,  <467. :.  Twploy  S»  gao»  Tovrot  inetf^tayra 
ttvToC  /lot  Soxoüat  Tijy  djttwuay  Trtmj^tSo&at.  ToactSret  yaq  itoaüft^, 
oaa  ovSets  av^^tonoi  naSvcoTs,  Heyne  ad. .  h.  1. :  Caeeutire ,  quicwi^e 
Homerum  cae<;am  fnissjc  prbdiderint.  '  Küppen  a.  •.  ,0.  Homers  Blindheit 
scheint  eine  Fabel  za  sein,  wozn  sein  Name  die  -  Veranlassung  gege- 
JMen  hat>  I>eBn:itatdem  BialectTon  Cuma  hiess  Sftij^oi:-  blind.  Cam- 
mann p.  ^.1  Der  Ursprung  einer  soldien  Sage  ist  xu  erklären  aus  dem 
bei  den  Ältesten  Griechen  allgeineinen  Glauben,  dass  der  Mensch  in 
dem  näheren  Umgänge  npdt  den  Göttern ,  ivie  diese»  namentlich  sm- 
schen den  Dichtem  and  den  Masen'  statt  finden  sollte ,  erblinde.  Ton 
dem  Säuger  Dcmqdohns  sagt  Homer  aasdr&ekUch ,  „die  Muse  gab  ihm 
liebEchen  Gesang:,  Hobteihai  aber  das  GMii^it."  Qd|M.  MU,  61. 


XIV 


Iliade    and^  Odysseq^ 


IrtJö 


BeTOr  ich  über  die  Schicksale  der  beiden  Htunerisclica 
Gesänge,  der  lUade  nn^  Odyssee,  einige  Worte  rede ,  will 
ich  zum  Gesammtüberblich  den  Inhalt  derselben  m  der 
Folge  der  einzelnen  Rhapsodien,  wie  Gammann  in  seiner 
Vorschule  zum  Homer  p.  25  s^q.  getban  bat,  kurz  an- 
geben. '  A      ' 

. .      — .         .    \ 
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1.  AolUoS'    Mnng,      '  •   >'    "       *       ?       • 

Die  Hfuse   wird  aBgernfen,  den  iZprn  des    Achilles 

und  das  daraus  entstandene  Unglück  der-Gricchea  zutbesin- 
gen.  IVachdem  die  Belagerung  Troias  bereif  uenn  Jab^c 
gedauert  bat,  erscheint  Apoll's  Priester  Chryses  im  La- 
^er ,  um  seine  Tochter  zurfickzufotdefn ,  und  wird  von 
Agamemnon  verspottet  zurückgewiesen.  Darum  schickt 
Apoll  ^e  Pest  Der  Priester  Kalcbas  erklärt,  nur  durch 
Zurück|pbe  der  Töchter  des  Ghryses  könne  der  Gott  ver- 
söhnt werden.  Agamemnon  nimmt  dafür  die  dem  Achilles 
zugefallene  Briseis.  Achill  desshalb  erzürnt,  zieht  sich 
vom  ^ampfe  zurück  und  fleht  seine  Blutter  Thctis  um 
llilfc' an.  Diese  geht  auf  den  Olymp  und  klagt  bei  Jupiter, 
der  ihi^  alsdann  Rache  für  ihren  Sohn  zusagt. 

2.  *bv£iQog.    BoKxniqi  Tj  x(naX(y^g  %wv  veiav,     ,    /< 
Zeus  schickt  dem  Agalmemnon  einen  Traum,  worin 

er  ihm  zu  einer  Schlacht  mit  den  Troia^ern  rirtn ,  welchem 
alle  beistimmen.  Nur  Thersites  Ist  dagegen  und  wird  dess- 
balb  von  Ulysses  gc^züchtigt.  Das  Heer  rüstet  Siich  zum 
Kampfe  und  opfert  Verzeichniss  der  Schiffe,  Fülirer 
und  Völker  der  verbündeten  Griechen.  Die  Troer  röstA 
sich  gleichfalls  zum  Kampfe. 

5.    ^'Oqxoi.    TeixooMma.   IdXe^dvÖQov  xal  Meveldov  fio- 

vofiaxlcc. 

Paris  schlägt  vor,  durch  einen  Zweikampf  mit  Hlehe- 
laus,  dessen  Preis  Helena  sein  soll,  den  Kii^g  zu  beenden. 
Menelaus  nimmt  den  Versehlag  an.    Priamus  geht  auf  das 


•  -  .    ■   ■  ^       -         ,;  ,>v 

Schlachtfeld,  uiur  die  Bedin^nngen  des  Kampfe:«  fesUufitcI- 
jcii,,  qnd  diicch  gegenseitige  Schwiäre  z«  hciligint. 
Helcua'sJ^rsch einen  auf -der  Mauer  der  Sl«.dt.  J*a- 
r^fs.  and  AIcneyaiLS  -treffen  auf  einauderf  crstcrer 
flicht  uud  Yenuä  verbirgt  ihn  im  Schlafgemach^  der  He- 
lena, ^velchc  seine  Feigheit  heftig  tadelt  Agaujteuuiuu 
fordert  den  bedungenen  Preis  des  Sieges.  —    .  ..'  tj      .  , 

4.    'OqxIcov  avyxva^g.    Ifiyaidfivovos  ^intoXi^aig. 

Berathung  der  Götter  über  die  Fortsetzung  des  Kain- 
pfes.  Jupiter  wjUl, Frieden,  muss  aber  «einer  ungestümen 
Gattinn^  welche  Fortsetzung  des  Kampfes  ^ill,  nachge- 
ben. Der  Vertrag  wird  gebrochen.  Ag«memnoH 
bält  eine  Musterung,  tadelt  die  Feigen;  lobt  die  .Tapfe- 
ren und  fordert  heftig  die  Erneuerung  des  Kampfe»»  der 
'dann.  wil4  entbrennt,  v  ■  '•  -7.%  .>  ,-  v  ;h  ^■^"f^t^Mii>-:^-:^- 
^.^  Jiofiri3ov§  aQia>i^la.^  ■    '  ^  '"^^^^^        '  '*    jt?:^:        '    \ 

Blinerva  fuhrt  den  Diomed  in  den  Kampf,  welcher  m  n  - 
thig  k impft,  den  Pandaru»  tödtet,  dem  Aeneas  mit  ei- 
nem ^Steine  den  Scfaeiihel  zerschmettert,  die  ihrem  Sohne 
jKu  Ililfe  eilende  Venus,  und  endlich  A^en/HLw»  selbst; rYcr- 
wundet  Beide  verwundete  CKittec  eileja  iu^ea  Olymp 
und  hlagen  bei  Jupiter,  der  sie  durch  Paeon  heilen  lässt. 

6.  "EteroQog  xall^dQOfiaxt^^  ofttXla.  ■'     .•.-;?-i.   . 

Der  Kampf  dauert  fort.  Der  Lyper  Glancns  und  tiio- 
medes  treffen  auf  einander,  erkennen  sich  als  alte  Gast- 
freuüfde,  und  erneuern  durch  den  Taiiscb  ihrer  Waffen 
die  alte  Freundschaft.  Hecuba  and  die  übrigeii  Troiant- 
fichen  Weiber  flehen  die  Minerva  in  der«^  Tempel  um 
Hilfe  an.  Heetor  ermuntert  seinen  Bruder  Päpis  zum  ITref- 
fe^f  Jkommt  mit  seinem  Weibe  zu s^mifien,  nimmt 
einen  rührenden  Abschied  von  ihr,  und  eUt  mit  Paris 
hinaus  auf  dos  Schlachtfeld..,  ,  ,i     .     ..  ;.  i, .  _:.    .^  .  .,. 

7.  '^nöQog'xal  Atccvrög  fiovofiaxia.    NeKQuii^  avcciQsqig. 

'  .V  Hector  fordeH  aitTs  neue  den  tapfersten  Griechen  zum 
Zweikampf  heraus.  Bfenelaüs  will  sich  stelleü.  IVestor  ^ 


wirkt,  tfasd  nenn  gri«chiBclie  FBräteü '  ftki  Ae  Ehre  des 
Zweikampfs  losen,, die  dem  Aiax  alsdann, za  Thfil  wird. 
Alax  und  Hector  kämpfen  bis  snimAlend' oltlnt^'Ent- 
scheidong.  Anteuor  s^lägt  in  einer  Versainmlting  die 
Rückgabe  der  Hel^$  Tor^  de^  sieh  Paris  widersetzt.  Prta- 
mus  schidkt  den  Idaens  in  das  griechische  I^ager,  nm  'Waf- 
fenstillstand für  die  JBeerdigaiig^' der  Todten .  zn  erbitten. 
Es  wird  gewährt.    5Ian  verbrennt  die  Todteo^       ^^ 

Jnpiter  verbietet  allen  Göttern  jede  Theilnabme  am 
Kampfe  and  begünstigt  selbst  die  Troiaiter.  IVe^Or  und 
Diomedeä' weichen,  Tencer  wird  mü  i^nem  Stein ^o- 
troffe^.  Jnno  nnd  Minerva  Wollen  deii  Griechen-  wie» 
der  Keiffen,  werden  aber  von  Jupiter  dnreh  die  fids  in 
den  Olymp  zurückgeschickt.  Es  wird  Nacht  Der  KtiU^f 
bat  ein  Ende.  Die  Troianer  übernactten  i^uf  demSchlacht- 
feldc«       •  '.  .--,*,     .  f  ,  .  ,„ 

0.    IlQtoßela  nQOS  AiiXXict^    AitaL    > ;  •  ... .  ?  ( '  '^  i  n  i 

Agandeninon  räth  zur  nächtlichen  Flacht  Diömedesund 
IVestpr  widersetzen  si(^.  Die  Fürsten*  speisen  bei  Ägi^ 
memnon.  Wo  Nestor  zur  Anssohnnnif  mit  Achilles  stimmt. 
Agameinnoh  zeigt^icb  genöigt,  die  Kriseis  heratiszugebeir. 
Phoenix,  der  Telauionier  Aia.x  und  Ulysses 
werden  an  Achilles  abgeschickt^  kennen , ihn  ^bcr 
durch  keine  Bitten  zur  Versöhnung  bew^en.  Dipme- 
4e^  ermuntert  die  über  diese  Nachricht  niedergeschlagenen 
griechischen  Fürsten.,  '     ,.    '        '  .»      ,.     . 

10.  i  Jüh^etf». .  ,,,  ,>,,;:■  ,;.:,.afi  '>.:,  ^  i!;>,.;,'l  '  ^•>.<"->^'«i;:?tw^, 
Versammlung  der  vöYnchtostent  grieehisdien  Fürsten^ 
Ulyüses  und  Diomedes  werden- ausgesandt ,  das  Lager  der 
Feinde^  zu  en^ähen  und  fan^ea  dea>  Toolanoib  Dio'l  o  n-^ -4(«r 
in  gleicher  Absicht  ausgeschickt  v^ördeh  war:  dieser /voii 
räth  die  Stellung ^^dcr  1{]roiancr  uM.Thrakier  unter.Rhc^. 
SHS.'  Die  letztercu  werden  von  den  Griechen  überfallen, 
nhüsüs  voii  tyiömöctcs  eriiiorifct  tidd 'Üly^seft . VM^  die 
PiVirdc,    Nestor  Mt  die  FiiKt^fc^^  -^     v-.t'irr,:.n;:w^-, 
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^ofeb^r  Ud  i^lpgt' »gÄh  FÄirA  ^m  Weichen.  Hectop 
Äeflt'^äli''  ScMat^tortihuni^  -mcdcr  her.  Agamemnon , 
Dlomedcs  und  Ulysses  werden  yerwandet  ^sn  den'Scliif- 
feu  zui'ücitgcbraeht  Auch  JUachaoii  und  JEiurypylas  ziehen 
sich  yc^iifMlfdfif  «tffidk» .  I^c^tör  biUot  4e#  PatroMchtö^  den 
A<>biUed  fcur  Theil^^e^ ;m^l^weg^ov >   * ,  ?  .^v ; j, i,,,^ ,.  , 

^^^  IHe  l^oianer  rfickoi  ^is  an  das  Lagier  top,  dessen 
G#ldliieii  sie  nicht  Madh^  -  Ka in p f  an  niid  nm  das  La- 
gki  def  Üriedhen.  ItteetDr  fahrt  da&  Heer  heran.  Die  Oe- 
Jbi'iifder''Aiax  sibd  fresoitdä^^  tapfer  und  Terrmnden  viele 
Troianer.  Ilector  sprengt  mit  einem  ongehenren  .Steine^ 
das  Thor.    Die  Troianer  dringen  durch  -dasselbe  ein.  ^  y . 

''''  Neptun  erscheint  den  GHechen  znr  Hilfe  und  emiintert 
iBfe  beiden  Gebrüder  Aiax  zur  Gegenwehr.  Heetor  wü- 
thfet  von'  der  andereik  Seite;  Das  furchtbarste  Trcf- 
feit  bei  den  Schiff ^lift'cginfnt,  In  welchem  viele  von 
brc^dea'  Seiten  verwundet,  Viele  gelödtet  werden.  ^  fiecfor 
bricht  wiederhQlt  in  die  Reihen  der  Griechen  ein  und 
kämpft  ausserordentlich  tapfer.  . 

14.-    Jtd^  OTwnri^.^  *Fl^^'»^i>^^' '«'-'  ^  ^  r'y^,Ait.  k,i  ^.^.'.  . 

Nestor  sieht  deii  Diöttied,'  'dysses  niid  Agamemnon 
verwundet  ans  dem  Kamj^c  eüen.  IVeptiin  hilft  dauernd 
den  Griechen.  Juno  sn^t  Jnpifers  Aufmerhsamheit  rom. 
tCriegäschauplätze  abzuziehen, indem  sie  ihn  einsdhiMtbrty 
nnd  d^r  Biilrng  gelingt.  Der  Tidiamonier  Aiax  Wirft  den 
Heetor  mit  einem  Stein  zu  Boden.  Die  Troianer  weidien 
und  werden  von  Oileos  Sohne  Aiax  heftig  verfolgt. 

15.     Ilalko^i^  jtaQcc  T(av  V8(av,.       ^    » 

Jupiter  erwacht  und  i3s  er  die  Troianer  gesclÜagen 
sieht,  zürnt, er  seiner  Gattin,  und  ruft  die  Iris  und  den 
A^Mk)  zü>  Hilfe  der- l'roianer  herbei.  Neptun  mnss  auf 
Defehl  seirics  Brudäii^  ^cn)  Kampf  verlassen.    Apollo  er» 


- ■  *  ■  *  -■■  ^  "- 

* 

fiillt  den  Hcvtor  mU  neuer  Kraft  und  sdlireUet  V4M;<ai  nach 
dem  £.a(;cr.     Die  GriecU«n  w^icliejni  und  ^i^ .  j||i^n  Sdbiffen 
Leginnt  ein  beftig^qs  Treffen.     Hector  d^n^f  Jb's  ,bii  die, 
Schiffe  vor  und  nur  mit'Jttülie  wendet  Aiifix  den  Bfrand  der- 
selben a|i^    -.-^  ,;,,is,.,.    «0..  1-r     :r:f-}f^.-^i,^i.*  *;^:m^:-^i»Ur':M 
IfJ.     rtceTQOxXeia.     '-^         ./;;.;: -'.'j/  ..._;.  :.;:f5;-;n;:tn,;.:\.^t 
Acbüles,  8^  oft  yergeblicb  zur  -TKellnabnie  an  dem 
Kampfe  von  Patrocius  aufgefordert,  gibt  demselben  sein^i 
Waffen.    Patrocius  erscheint  an  der  Spitze  .^er  Griechen. 
Die  Troiaoer  weichen,  vor  der  Ri^stnog.des  AchilJes  zu- 
xiiek.    Es  entbi^ennt  ein  heftiger  l^i^ft.    Viele  Troianer 
lallen.  Patrocius  verfolgt  gegen  fjiie  Mahlungen  dea  Achilt- 
le»  die. fliehenden  Xroi«|bQf  l)i^,  zi]if^^.j§t|||^,  .u^^i^t.^^^^OJ^ 
durch  Ilectors  Hand.. ^- ' -;.;,„  }'.r6-^^,.,,ji,..rfi.  .ij^^af,'.  ■  ;./ 

17.  Msvslaöv  aQiarda,      '  :    '  i 
Hcctor  nimmt  die  Rüstung  des  Achilles  und  legt  die- 

«elbe  sich  an.  Aiax  Te|amonius  und  Menelaus  sucl^cn  des 
Patrocius  Leichnam  zu  retten.  Um  denselben  erhebt  sich 
ein  gewaltiger  Kampf.  Minerva  unterstützt  den  jllcnc- 
laus,  Apollo  den  Hector.-  p»e  3<^aclitreihje  der  Grie^ 
dien  weicht  AchiUea  wird  von  JPabroclus  I^pde  benai;k- 
richtigt.     -;.  ^    /    -   ■     ,    '.  ;   ..;?:•«.::.;,•  r:-.>.vv.W  ,.;v 

18.  'Onlonoua.  :    .;V, ;:..:!:, f.v;',:         ->.  ^:. 

Achilles  Klagen  um  den  getödteten  Fre^d  rufen  seine 
Mutter  aus  dem  Meere  herauf,  welche  ihm/neue  "Waf- 
fen vom  Vuljtan  verspriqlit..  Schon  ^nn  man  den 
Troianern,  welche  den  Leichnam  des  PatrocliJ^s  entr(eis8eu 
wollen,  nicht  melur  widerstehen,  als  Achilles  erscheint 
und  sie  durch  seine  furchtbare  Stimme  und  seinen  Anblidc 
jlKurückjagt«  Hector  hält  sie  allein  noch  apf  dem  Schlacht- 
felde, Eine  ganze  Nacht  hiadnrjc|i  wird  JPatrodus  beweint 
Vulkan  gibt  der  Thetis  für  ihren  Sohn  einen  kunstrei- 
chen Schild  und  die  übrigen  Waffen.  . 

la    Mrjviäog  ttnaidi^ais.       ,,i.^^.    .  -  :\i.:U..C.u: 

Nachdem  Achilles  im  BeskjEC  jder  Waffen  ist,  rifi  er 

die  Griechcu  zur  Versammlung,  söhnt  sich  mit  Agamem- 


'  '  I  '  *  ^  ■     .  ■  "     '  -  '       '' 

MX 

/  '         .         ■    ■  ' 

n<m  vrletfer  ans  und  nimmt  die  Briseis.  Seia  Siaa  «telit 
nnr  Raeh  lUcbe  um  den'i^nriordetcn  Patroelns^  er  nimmt 
weder  Speise  noch  Trank  an  'sieb.  Die  Griechen  rücken 
vor.  Adiilles  schimpft  seine  Pferde,  dass  sife  den  Patroclns 
verlassen  -  hatten ;  das  Pferd  Xanthus  antwortet  ihm. 
20.    Oeo/iiaxlcc»,      ,.    .       -^-     *:■;       -  >  - 

A )  1  e  ']£r  S 1 1  e  r  n  b  h  m  c  n  auf  ^irlanfaniss  des  Zens 
T  li  e  i  I  a  n  ö  e  m  i{  'ä  m  p  f e/ '  JTnno,  Sliner va,  Neptun ,  Vul- 
Itan  und  Mercur  stehen  auf  der  Seite  der  Griechen ;  Ye> 
nus,  Ap^ollo,  Diana,  Latona  und  Hars  auf  der  der  Troia- 
ner.  Aeneäs  will  widerstehen,  vermag  es  aber  nicht. 
Viele  Troianer  fallen,  unter  ihnen  des  Priamns  Sohn  Po- 
lydorus.  Auch  Hector  flieht  und  wird  von  ApolL^  geret- 
tet.  Achilles  treibt  die  Troianer  |ms  zur  Stadt  vor  aich  her. 

'21.    Maxri  nßQcmcncc^Uo^,  *  -i-     . .  ,     ■  . 

Achilles  jagt  den  einen  Theil  der  Troianer  in  die 
Stadt,  den  andern  in  den'  Scamander;  zwölf  Jünglinge 
nimmt  er  für  die  l^Ianen  des  Patroclns  gefangen.  Der 
Flussgott  streitet  mit  Achilles,  Vulkan  rettet  ihn. ,  Der 
Kampf  der  Götter  daucn  fort  Priamüs  erblickt  den  Achill 
von  der  Jllaucr  herab,  uod  lässt  die  fliehenden  Troianer  in 

die  Stadt.  '  ';:   : 

■■•vr.   '..'    ■  ■-:'.'■'  -.'    .  '    '■  •....'■ 

22.    "Extoqo^  avaiQeais»         \  , :        "r 

Hector  allein  ist  uecb  vor  dem  Skäischen  Thore  und 
kann  «ich  selbst  auf  des  Priamus  dringendste  ßitten  nicht 
entschliessen,  vor  Achilles  zu  welchen.  Dieser  naht  heran 
und  Hector  flieht  ^  Endlich  leistet  er  wieder  Gegen^^vehr, 
beide  0eld^  kämpfen,  und  Hector  fallt  tödlich  verwundet 
Achilles  nimmt  ihm  die  'Waffen  und  bindet  seinen  Leich- 
nam an  seinen  Wagen.  Priamus ,  Hecuba  und  Androma- 
che  erblicken  den  lieichnam  des  Hector  von  der  Dlauer. 

Achills  Raehe  ist  vollzogen.  Man  feiert  des  Patroelus 
Leiehenbegäng^iss.  Wagenrennen,  Trauerrede,  Leichen- 
maU.  Dem  Achilles  erscheint  im  Traume  der  Schatten 
des  Patroelus,   und  bittet  um  Bestattung.     £ih  Scheiter- 


.:'v.i  .■  ■^'^-.?;.»t75Hf«^,^?fpar- 


hanfea  wird  crrklilet  IKellIj:rnildoti«n  ^thnmen  die  lUag«« 
Jleder  an,  Adiillcä  vreihtde^  Freunde  sein  «bgeschnltteneg 
Haar,  der  Leiclinam  ^ird  verbrafint  und  mit  ihm  12  Troia- 
ncr.  Mit  Wein  löscht  man  den'  Scheitcfrjiaufen ,  sammelt 
die  Asche  der  Gebeine^  und  häuft  eignen  Gr&bhüg^el  auf. 
-D2u*auf  folgen  Kampfspiele., 

:  >Nach  Beendigung^  der  Spiele  schleih  AehiliM  den  Rör- 
|M»>  Hechnrs  um  des  Patroclns  Grahhngel.  Die  meisten 
Götter  nehmen  au  Hedtoir  Antheil.  Jupiter  lässt  dem  Achil- 
les durch  die  Thetis  seinen  Zorn  melden  und  befiehlt  ihm, 
Heetors  Leichnam  dem  Priamus  auszuliefern.  Der  alte  Pria- 
muB  er  leilieint  im  Lager  der  Griechen,  seine  Rede  rührtv,den 
Achilles  bis  zu  Thränen,  der  den  Leichnam  Wrauf  andr 
liefert  und  den  Priamus  bewirthet. .  Dieser  kehrt  mit  dem 
ILeichnam  znrüdc.  Gassandra,  Andromache,  Hecuba  und 
Helena  klagen.  Das  Begräbniss  Heetors  macht  den  Schluss. 


'■-  -  «r.    O  d  y  8  s  ee* 

it    Qswv  dyoQci,     uiS-t^va^  nccQ^tveaig  TtQog  Tfjlifiaxov. 

Nach  Anrufung  der  Muse  .wird  der  Leser  sogleich  in 
die  Zeit  versetzt ,  während  welcher  Odysseus  auf  der  In- 
sel Ogygia  bei  der  Nymphe  Kalypso  verweilt .  AufHIiner- 
va's  Antrag  wird  seine  Rückkcflir  iik*  der  Versammlung 
der  Götter  beschloöisen.  Dlin er va  begibt  sich  in  der  Ge- 
stalt des  Slentcä  nach  Ithaka  in  das  Harns  des  Odysseus  und 
ermahnt  den  Telemaeh,  Kundie  von  seinem  Vater  in 
Pylöfbei  Nestor  eiiizuKiehen.  Schwelgerisches  Le- 
liWri  iör  Freier.  '   ■■■;■ -:  i>-'- ■>  --/r^    .^,i^-i.-.=   .  ;  •.  ;?;  t' i_.^'- 

Ö.    *J(d-axi]GLb)v  dyoQ<x.    Ti^X^fia^Pv.  aTtoSi^fila.    *  ' '  ' 

Am  folgenden  Tage  berun  Telemach  eine 'Versamm- 
lung der  Ithacenser  und  eröffnet  seinen  Plan,  nach 
s«inem  Vater  zu  forschen.  Er  befiehlt  den  Freiern,  aus 
seinem  Hause  zu  gehen,  und  fordert  ein  Schiff.  JUinerra 
verspricht  ihm  ein  solches.-  Ohne  Wissen  seiner  Jünttci: 
j;-ibt  ihm  seine.  Amme  Euryklca  die  nÖthigen  Lebensmittel. 
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Minerva  gdlefitet  den  T«lema4>  ^^  Sddff  and  s»  Yeiscn 
sie  at  nacH  PyloS. '    '•'vM^^vf .!<?•.•.. rsV'^'^-;^    •--     .'■-■. 

Telemach  kommt  in  Pylos  mit  9Iinerva  an  nnd 
wird  von  Nestor,. der  am  Gestade  des  Sleeres  dem  Posei- 
don opfert,  freundlich  empfangen.  Der  redselige  IVestor 
kann  dem  jungen  Telemach  keine  Kunde  von  seinem  Vater 
ge))cn,  verweist  ihn  aber  anöden  kürzlieh  erst  zurückge- 
kehrten Ittenelans.  ,  Am  Abend  gehen  die  Opfernden  nach 
der  Stadt  zurück.  Ulinerva  entfern^  sich. ,  Am  folgenden 
Tage  :i^eisen  Telemach  und  JXestors  Sohn  Plsistratus  nach 
Sparta  ab.  :  ,'• 

4.    ^Aq)i^tsTrjXB(iaxov  eig  2jca(nrp>  (Ta  iv  Aaxedalftovij. 

Telemach  und  Pisistratns  treffen  den  DIcnelaus  bei  der 
Hochzeitsfeier  seines  Sohnes  und  seiner  Tochter,  und 
werden  freundlich  aufgenommen.  Zufällig  kohiint  die  Rede 
auf  Odysscus,  wobei  Telemach  weint  und  dadurch  erkannt 
wird.  Helena  erzählt  von  der  List  des  Odvsscus,  als  er 
mit  Diomedes  nach  Troia  gekommen.  Mcnelans  erfährt 
von  dem  Mcergrelsc  Proteus  die  Schicksale  des  Odysscus 
und  theilt  sie  dem  Telemach  mit.         *         , 

Unterdessen  erfahren  die  Freier  auf  Ithaka  die  Abreise 
des  Telemach  und  beschliessen  seinen  Tod.  Minerva  trö- 
stet die  Penelope. 

'  ''  ' 

'ö.    \ji3vaaeo)g  axedla  ^  aftoTtXovg  Üömaitog  Ttagd  Kalv— 

fpovg.  -^    ''  ■     -    J.- 

Jupiter lässt  der  Kalypso  durch  Hermes  die  Entlas- 
sung des  Odysseus  befehlen.  Beschreibung  der  Insel. 
Die  Nymphe  hört  den  Befehl  ungern,  doch  wagt  sie  nicht, 
sich  zu  widersetzen,  jind  kündigt  dem  Odysseus  seine  Rück- 
kehr in  das  Vaterland  an.  Dieser  baut  ein  Floss,  schifft 
ab,  und  erblickt  am  18.^ag6  die  Insel  der  Phaeaken. 
Nepfnii  sendet  einen  Sturm  und  Odysseqs  kommt  schwim- 
mend nach  der  Insel  Scheria»  Er  schläft  die  ÜXacht  in  ci^ 
nem  Walde  unter  abgefallenen  Blättern. 


> 


».]  '  .■^.       _••■.■..-<;', -7  \''.'fp;'<;;:y      ™iw,'"w'v.4»\wwiiii<ii'P^^'      '• 
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6.  X)övaamg  aq)i^is  8ig  <D0ia>eas.   '     ■^''(^^"'■.[/■..i-',-'.:^ 
IVansikaa,  Tochter  des  Könige  d^r4*Iiäakea  {plft  dem 

Odyssens  Kleider  und  Speise^  iiilirt  ihn  bis  in  den  Hain 
der  Mincrya ,  Ton  wo  sie  sich  allein  in  die  Stadt  begibt , 
um  übler  Nachrede  zn  entg^chen. 

7.  \)dvaaeci)g  doodog  jiQog  "AXxlvow.  '^ 
Minerva  ,führt  den  Odyssens  in  Nebel  gehüllt  in  die 

Stadt,  ej  wird  im  Palaste  des  Alkiuons  freundlich  aiifgcnont- 
mcn,  und  erhält  das  Versprechen  der  Znriichsendung  in 
sein  Vaterland.     Er  erzählt  seinen  Schiffbruch.     Alhinons 
verspricht  ihm  seine  Tochter  zur  £he,   wenn  er  bei  ihm   ' 
bleiben  wolle.  '  '     ' 

ö.    ^vataaig  tov  'Odv<J(Js(og- TtQog  tovg  0alaxag. 

Alkinous  schlä(]^t  den  Tersammelt||n  Phäahen  vor,  .den 
Odyssens  nach  Hause  zu  geleiten,  undJadet  sie  zu  einem' 
Gastmahle  ein.  Der  Sänger  Demodocus  singt  über  den 
Streit  des  Achilles  und  Odyssens ,  was  letzteren  zu  Thrä- 
nen  rührt.  Darauf  Dlscuswerfen  und  andere  Spiele,  worin 
Odysseus  sich  auszeichnet  Tanz  der  Phäahen.  Demo- 
docus singt  von  der  Liebe  des  Jüars  und  der  Venus  und  . 
dem  hölzernen  Pferde ,  wodurch  Odysseus  heftig  bewegt 
wird.     Die  Phäahcn  bringen  ihre  Geschenke. 

9  — 13.    IdXxivpv  ctTcoXoyoi  (Tä  tov  X)dvaaia)g  nicQu  L^A- 
xiv(i)). 
Ody$:scas  erzählt  auf  Bitten  des   Alkinous  die  Ge- 
ftchichte  seiner  Thateu  und  Schicksale:        ,    '  , 

9.     KvxhoTiüa.     (Ja  neQi.  Kiy.ovag,  xal  AcDxoqxxyovg  xal 

KvxXtoTcac'). 

Nach  seiner  Abfahrt  von  Troia  kommt  Odysseus  zu 
den  Ktkonen  an  der  Küste  von  Thracien,  erobert  ihre 
Stadt  Isinaros,  verliert  aber  in  einem  zweiten  Kampfe  mit     • 
ihnen  72  Gefährten  und  flieht.     Von  ila  wird  er  durch  ' 
einen  Sturm  beim  VorgebirgntJUalcia  zu  den  friedlichen 
Jjotophagcn  verschlagen  und  landet  endlieh  .an  der  Zie-       I 
{»eninsel,  dem  Lande  der  Kyklopen  gegenüber,  welches       I 
ov  wnlf  l<2  RpfvlAitfirn  herMHl:.      S«^in  ZiisaniJiii>nlppirf>n'  mif 


■■'Tf-^T^vfVV.'-- 
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Polyjphem,  der  6  seiner  Geföbrten  frigst  nnd  von  ihm  gpe- 
blendet  wfrdf  Durch  List  entgeht,  er  der  liVnth  des  Po- 
lypheih,  der  ihm  noch  Fclsstafeke  nachschleadert,  erreicht 
jene  Insel  Tvieder  und  segelt  ab. 

tp.    Ta  TtSQl  yÜoXov  xal  Aat-OTQvyovwv  xal  KiQXJ^g, 

;;  Odysseus  gelangt  zur  Insel  des  Aeolus,  der  ihn  mit 
giinstigcm  Zephyr  weiter  sendet,  die  übrigen  Winde  aber 
ihm,  in  einem  Zaubcrschlauch  verschlossen,  übergibt. 
Im  Angesicht  von  'Ithaka  iiffnen  seine  Gefährten  den 
Sehlauch,  ein  furchtbarer  Sturm  treibt  dask  Schiff  nadh  der 
äolischen  Insel  zurüeh,  vroher  sie,  von  Aeolns  abgewie- 
sen, nach  Westen  zu  den  m^enschenfressenden  Lästrygo- 
nen  verschlagen  werden.  Nach  einem  Verluste  von  li 
Schiffen  und  vieler  seiner  Genossen  entkommt  er  nii^  dem 
einzig  noch  übrigen  Schiffe  nach  Aeäa,  wo  die  Zauberin 
Kirhc  die  Hälfte  der  Seinigen  in  Schweine  verwandelt 
Odysseus  durich  ein  ihm  von  ]tferlnir>geschenhtes  Heiihraut 
gegen  die  Zanbci*künste  der  Kirke  gesichert,  gewinnt  die 
Liebe  derselben  und  erlangt  von  ihr  die  Entwandlung  und 
Befreiung  der  Seinigen.  Als  er  nach  einjährlgela  Aufent- 
halt seine  Fahrt  nach  Ithaka  fortsetzen  will  (Elpcnors 
Tod),  räth  ihm  Kirke,  zuvor  zum  Eingange  des  Hades  am 
Okeanos  zu  schiffen,  um  den  thebischen  Scher  Tiresias 
wegen  der  Zukunft  zn  befragen. 

11.  >  Nexvia  Cksxvo^icd^Tsia). 
'  Odysseus  folgt  der  Weisung,  erreicht  das  Ende  des 
Qkeanos,  wo  das  ewig  umnachtete  Land  der  Kimmerier 
liegt  und  verrichtet  daselbst  am  Eingang  zum  Schattenrei- 
che das  vorgeschriebene  Tod-tenopfer.  Es  nahen  dem 
Bld^l  die  Schatten  aus  dem  Erebos,  müssen  aber  abstehen^ 
bis  Tiresias  davon  getrunken  habe,  worauf  sie,  einzeln  hin- 
zugelassen, von  Qdysseus  befragt  werden.  Zuerst  kommt 
die  Seele  des^lpenor,  der  nm  Bestattung  fleht,  dann  An- 
tiklea,  des  Odysseus  Mutter,  nach  ihr  Tiresias,  welcher 
ihm  seine.  Rückkehr  und  Todesart  weissagt.  Von  seiner 
Mutter  erfälirt  er  die  Lage  seiner  Familie.  Hierauf  er< 
scheinen  die  Manen  verschiedener  alten  Heldinnen«  -  So- 


'  '        ■  ■        -m----; 
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dann  AgamemnoB,  Adiilles,  PatroMus^  Antih^^l^us  uih^' 
der  Xelamonier  Aiax,  wdeher  letztere  ^  deni  Odysseng 
der  Waffen  des  Achilles  weg^cn  noch  zürnend,  ferne  stehen 
]>lHbt  und  heine  Antwort  gibt, ,  J^r  sieht  aueh  den  JUinos, 
Onon,  Tityus,  Tantalns,  SIsyphus,'  znletzt  des  Herkules 
Bild.  Als  die  übrigen  $chattc;i  mit  grossem  Geräusch 
liärannahen ,  eilt  Odysscns ,  ans  Furcht  vor  dein  Ahlilick 
des  Medusenhauptes,  zum  Schiffe  zurück  und  segelt  ab.  / 

:12.    2fftQ^veg,  2}cvXXa,  XoQvßdigf  ßpeg  ^HXiov.  , 

Er  kehrt  nach  Aeäa  zurück  und  bestattet  den  Elpanor. 
Kirke  meldet  ihm  die  noch  zu  bestehenden  Gefahren.  Er 
reist  ab,  vermeidet  die  Insel  der  Sirenen,  kommt  an  den 
Irrfelsen  (Planktä)  glücklich  vorüber,  dnrcfascliifft  die 
Enge  zwischen  der  Scylla  und  Gharybdis,  wobei  ihm 
jedoch  Scylla  6  Männer  raubt,  und  wird  von  den^Seinigen 
genöthigt,  an  der  Küste  von  Thrinäkia  zu  landen.  Hier 
schlachten  dieselben ,  trotz  seines  nachdrücklichen  Ver- 
botes, einige  der  dem  Helios  heiligen  Rinder.  Zur 
Strafe  dafür  erleiden  sie  Sclüffbruch^  Odysseus,  allein 
gerettet,  wird  auf  dem  mit  dem  Ki^ele  verbundenen  3Iast-  ■ 
bäum  des  Schiffes  zur  Gharybdis  zurückgetrieben,  ent- 
kommt aber  nach  Ogygia  zur  Kalypso. 

So  weit  die  Erzählung  des  Odysseus.       • 

15.    ^Odvaokws  ciTtonXovg  TtCQcc  Oaiaxiav  aal  ag)i^ig  eis 

Reichlich  beschenkt  fährt  er  von  der  In^sel  dör^ 
Phäakcn  ah,  kommt  schlafend  an  der  Küste  V09 
Ithaka  an  und  wird  sammt  seinen  Schätzen  ans  Land 
gelragen.  Neptun,  den  Phäaken  zürnend,  verwandelt  bei 
ihrer  Rückfahrt  das  Schiff -nahe  vor  Schcria  in  cinetiiEcl- 
sen,  wird  aber  von  ihnen  durch  Opfer  versöhnt,  (lays- 
scus  erwacht  und  erkennt,  von  Minerva  in  Nebel  gehüllt, 
seine  Heimath  nicht.  Die  Göttin  erschcmt  ihm  zuerst  als 
jugendlicher  Hirte,  den  er  zu  täuschen  sucht,  gibt  sich 
hierauf  zu  e*'kcnnen,  zerstreut  den  Nebel  und  Odys- 
seus begrübst  sein  wieder  erkanntes  Vaterland.  Minerva 
verbirgt  die  Geschenke  der  Phäaken  in  eine. Grotte,  be- 


^^« 


fird^r,  vrtnundcU  i|in  in  «tueo,'  bf ttcliiflon  «^»rqs  Mud  ei^ 
■  nafck  8iia#t« ,  um  4ttf,'. ^«Iciuadi  api^iii^-xiir^fefK ;  „  ^ ,.  >  .  .^ 

Wn  JB  lfm  a  üV;  flc^  iWi'ffasffreofidniJli  ortfiijihiirt.    EnmaiiB 

criSbll  Ünlfcip  tfi^ermnth  *er  Frftitffc,  Jidtlaj^  d*ar  tö^ 

äek  Odys^dtis , ' aii^  UMm  Itn<«kl.-i^far  er  ^r«hans  Ait^it^  ^la» 

liW  Hiii\ ,  iini'  iv$\i'^f^  uicraeiigt,  dass  ancibrlTelerti^ch 

*6i<i  OjifÄ*  ^^  Wkdi'^irliungfeirf  gfe^fvorHfeh^eli  "Airf  Biitelhrt 

Fragen  {j^ibt  Odysseüs  eine  erdichtete  £rzahlun{r  TOiv'M^ttA* 

Abkunft  und  scipeq.lS^iebäalen,^%irabci  er- vom Kön^c  der 

«Tiie(;pirolieflL|>-Ql)5rlrzp;l(alMii  visrs^eti,  daas  dieRücki:ebr 

ddl  Odyssous  4]^anft:i^4MP 'bcTjorstebe.    Eiimf^s  Jtjeibt  ixs- 

({laubig;  und  leliirt  ^  ihm*  an(jpbpte,i|P; Wetlp  »k*    Frölil^ 

^cher  Ab<m<isdi<i)si«9i'  jCMj^lfens  vewcbafflt  aiqfc^f^^pen  Mäh- 

'  t^l  l»ur  Be)dcobuBj(]^'||ir.di«  stUrmiscbe  Nacbt:    Alle  b,e{]^^ 

b<)«^fiieK»iin  lAmPA)|Aß^  HsMseß  zur  Rülie^^^iiur  JEiaui^Aji 

"  TeienV^h , 'detn  lllinerva  die  IRucltltGliP  bc(ieht^«4l  »i- 
--tÜe^t,  p  i^i  s  t  nilt  Tü^istralns  Ton' '  Sparta  naeh  P3»te#'« «  b. 
iSacMcih 'er  rfeb*blb'r  von  setneitt  Fretonde* -f^fdreAü«  und. 
tlcii=  «^iVfefrbit^^WalirsAger  Theolclyiaenofl ,  der  etneti  Mor- 
des ive(yen  flücbtij;;  vrar,  anf{yenoDimen  bat,  gellt  ef  tn. 
Schiff,  und  hommt,  auf  eibeia  Uni>v(!<ge  die  1^9.1* h st ei<> 
Jf  ^^<|jeii  Fr^iei>,.>erjfaci4eQd,  glücklich  nael^  Ithakft«  LV 
Jker4cS0cii'erfä|4t;]5i|i^fU8  dem  pdy^fteys  bcfni  Abendcsscu 
■if^er  ,ande7Ji,ail^l|  «eine  Leben^eschjebtq^,  Tel  ein  ach 
alpcD  sc^^kt, sein, Schiff  nach  der  Stadt >  verthiut  den  Tbeo>- 
Jilymenos,der  jj^iicsopge^ii^^jilf;!;  Fx^Hndp,  and  begibt 

^<»C|1  Ztt.|^  i;«»!^!!*     ,,.:..-,,    /iV.;.,■^;     -^.;f-:-:.;^-    ,.iiia:,.^,  .' 

»AB.  «*  .iTi-lti^axov  avayvtaQiafiog  V)dii«we<*5.''  c/ »  »  r  -  <  - 
Tolemaeh  fconmit  in  der^ütte  d<Ai^  Kumftf^  >»,  uitier- 
Mrtt  9i«h  tiiit  OMfifsens  «hi^r  die  Lage  seiner  F^^mtH«  nnd 
setidet  den  Hirten  in  die  Stadt,  nm  drv  V^nplonnm^im^. 


■ftf-i 


't'v  T-^.ßrTff^/ 


Trahre  GesUft-Wiediftr)  Vroranf«r  Ton  •eill»t»^Sokfl• 
««^Etiaiht  irird  ;  Seid«  hpnAhiMtipm  mU  ib««-4«4  Eiv  "^ 
mordnir^  ^'Freier.  Jüt  Mväua  sugicieb^^  )|oiniii1t  i(|>n,<^ 
Aifarte'df»  TelemncK  xnr  jPeoelope.  I>|ic4>t  l«|is^«  n»fihhev 
trifil  «Bell 'das  Sdbifi!  der  Frei«r  ein,  die f  inen -neiioaP^ip 
aniA  Vniw^tmg  ^e^  Telcniftch  entwerfen^  -Hein  Haoptnc- 
hi^be«  4ea8cli)ea  vachC  Peoelope.  Mf^  yonifvrip.,  Ci<^ 
gen'  Al»end  Js^rt  Eamäns.  ^pi.  9d]^9w^oa,  den  Jlfin^irii  Y^ 
neiieiii  in  einei;.  Greif  yiurif M4cdt,^^s^;^     ,w^^Um^(^}^ 

Telemach  gelf  lii  dS<>  ^Hittv  wtftiln  Ernntfin  nn^ 
den  Fremdliin(7  {l^eleiteii  soll:  9fli«^h  B«{p'iissHn(>p  der  E^ 
rylslea  nvr^  Gelier  Stiitt^  eilt  forden l'b^]»}ym6m>s  einxnfHU- 
r<^.  Soli^f^'^r  diesen  i^RtlMA!}«iir!rt[retii)it)  theilte^d^V 
Penelope  das  Ktindj^cirordene  niit^tind  Tlieoliiyni^iitfS  W^fft 
sagt  ihr  did  baldij^^c  Rüelilrelir  ihres  Gemahls.  Odysseiit^, 
unterwegs  vonrZicgcnhirCcn  Hiiciaitthiiriii  ««^impflich  b^hato- 
delt,/iirird  von  seiiieni.IIiindc  Ar^j^a  frluinnt  nn4v?gr<^ht:y|p 
die  Yeraammlnng^  der  sclunau.sendeii  Freier,  ton, -denen 
ihnAfftinmifi  Aiiteiiittm  Schemel  >vi^.  Penelope,  darüber 
entniatet,  erl^undigt^ieh  >hci  dem  nrnshandelten  Gvcis  n<uih 
Odyafieua.  Derscll^^  h^stimmt  ihr  d«ii  Ahend  zu,eiii|n  ge- 
iieiihen  Untifrrcdung«  Euittöu«  ^fh|L.|i%i^;J^f(^.;j^|ri|0hy 
Odyssea»- hU»bt.     ^if/ffp^.i  v'.;^  fi^,:>^f  ';^WjBjj'!-"ij';J-^*^^  'ii><!i  , 

i«..  bdimk^s  itikl''it)öt  jt^-y^.^ ''» >^i'-:'*^^'*^*'''^^'*>*'^' 

'ioicr  ÖcHtler  IrtiW  sacht  d^w  Ort^'ssfen&'Vlwf  ^^^^^ 
zn  är^ngen,  '''bicFt-Hcr  reiben  zfiiqi'i^Wtlratnpf,  iti'  Sta- 
cheln' Uriis'  lirtterncjjt  Odysscus'  Wkrnt*'  dlfti ' Aiiiphinc^nins 
umsonst  vor  der  nahen  Itache.  IMi^lo^e  criicheinf  Si 
grÖsstcn  Scliihiicke,  tadelt  den  Teleitiaich  wegf'n  d^r  dkiit 
FrenidHnp;  asbennalü  iriderfklirnen  Kriinhitng  fttiil  liümmt 
vo«  den  Freiem  Ganhenlbe  an.  Ot^sscns  vrird  vttn  )i4r 
Magd  JI|«ilantho  vtrfcöhnt  Umd  Ton  Ea«<ywaehus  mit  ckiiem 
Sch«inei|fev«AritMi.    •Ettdlifchnhegcben  ai^lii'ite  Freier  iiti» 


tel'i^cdtm^  d^r  Pettclof «  mil  »OaLyta^etts^  dranriM 
¥0h  sich  Aehnlichcf),  wie  Torlier  dem  Emumhis^  «vsiMl» 
Mif  Kreta  ikren  Gemahl  ^i^asüieh  au^eponunen»  «od 
Yoa  dem  König:  der  Thesproteiiybei  welehem  siqh  Qdys- 
•eas'UiigeTenTeilt,  erfahren  zu  habea  voi^ibt,  da«  fkac^ 
iteli>e  bald  zurüchkehr^  werde.  An  eiaer  Bfkrhe  erkonnt 
ihn  heiin  i^usswaschen  Etiryklea,  die  er  zur  Vwschwiet 
genh^it  verpflichtet.  Penelo^e  erzählt  einen  Trattw,  ^ 
die  IViJ,e^,kfcbr  ihres  Geijo^al^s  verkündete,  hält  ihn  aber  rar 
Täiisc^biinff ,  crijärt/dassi,  da  sie  dem  Zudrange  der  l^reier 
nun  lüelit  mehr  widerstehen  könne,  ihre  Wahl  von  der 
Iiliitschei4un^  eines  JBogenkampfes  abhängen  soUc  and  eat* 
lernt  sich^  ^,i.^^^,,,  h■r^^w;;l->it^..  >.,•»>-.... ;.:••-....  .^^;-;  -if'l' 
SO.  Ta  n()o  r^g  fm;fft^Qoq>avtag, j^H  ;.;i;' '  ,;;  <.  »,;,  ,i  / 
'  Minervia  sciieakt  dem  Odysstos,  der  um  den  gfvddi* 
chän  Aasgang  seines  Unternehmens  besorgt  ist,  endiieh 
Schilf,  Die  Iklageii  Heiner  jamnMrnden  Gemaldin  wecken 
ihn.  Günstige  Zeichen.  Ha«  trifft  Anstalten  zur  Feier 
des  IVeuuiondfestcs;  Eamäiis,  Melanthius  und  der  Rinder» 
hirt  PfailÖtiiis  bringen  Opfcrthiere  iierbeii  lietzterer  zeigt 
sich  dem  Odysseys  treugesinnt  Eine  nble  Ydrbedeutiiag 
häH^dic  Freier  von  dem  Morde  Tclemachs  ab;  sie  kommen 
znm  Frnhmahl  z  •  ^ammea,  während  dessen  KtesijppiM,  die 
Mahnnngcu  Telemachs  vertiohnend ,.  nach  Qdysseus  ^inen 
Kiijifuss  wirfit.  ^  Den  von  dcr.lSinerva  nethörten  Fireiern 
weissagt  Tfieoklymcnos  ihr  Schicksal,  wird  aber  verspöt^ 
tet  und  verlässt  den  Saal.    .  /, '         ,        '  , 

Ht'  Bte  Königin  bringt  den  Bogen  zum  Begin»  dea 
Wettk^mpfes.  Telcmach  will  den^  Aufiing^  nmeluMi^ 
wird, iber- von  Odysseus  durch  einen  %Vink,  al>gcdii|hnt 
Die  Frcii^  f^benaMh  vergebliefato  Mühe  nnd  efnihik  lAek 
Bogen  tu  ^»vveibheu;    Unterdessen  entdeckt  sich  di'aaufMi 


iditiii 


<M%<fMMi#  4«iii.EämJiiM»<Wft^  PyiisiäoA^iwI tiMrtrilgtlhiifei 
den  V«rsehla«9  der'TJbüren.    Autlnoua  ▼«*weiuei»k>das  Bc- 

4ieMr«l>en  4«r  Freier  b^enkmt  auek)  OdytiscM»  <i«ii-  Jtfigiiif, 
Er  aipuunt  ilia  und  MhaieUt  deit  IM«U  ^urck  dl«;  :|iD%fi|MtL<> 
t(!&  Etsea.  ••.:>- •^;.,U,;^  ■..  -.■.-«■iif-^>?i'ki^?'-^f*f-^^f'^-.  ' 

Bllt  Antinous  beg^iniit  Qd^Mcns  »die  l^rmorannjjf  der 
Fr  eiei>.  Diprauf  gibt  er  sich  ifenselbcn  za  crl^enncn.  IV«eIt- 
deni  die  Pfeile  vcrseliosseii  sind,  bringt  Tcicinacb  Waffen 
herbei.  Mclanthiua'  benützt,  ein  dabei  von  Telcmäch  ge- 
nlachtes  Versehen  und  versi^htf  auch  die  Freier  mit  Waf- 
fen f  iniiss  aber  mit  einem  grausame^  Tode  dafür  h'Mscn. 
Odysseusirlrd' von  Telemach,  Enmäiis  und  Philocirnjs  nn- 
ferstiitxt,  von  illiherva  in  der  Gestalt  des  Bfciitor  lind  dann 
einer  Schwalbe  ermutbigt  und  beschiitzt.  Alle  fallen;^  nur 
der  Sänger  Pbemios  und  der  Herold  JUedon  werden  ver- 
scliout.  Zwölf  IHägde  geli'angt.  Die  Leichname  werden 
fortgeseliafi^^  das  Haus  durch  Räudiem  gereinigti  Die 
treucu  Aiügde  ^bewillkommnen  den  Odysseus.      ■ '  - '   u'r    > 

S3.    Odcaaioig  vtso  nip/eXonrjs  avayriDQiaftng,  ,  ■      '  ■.  . 

Penelope  wird  gerufen.  Sie  fiirehtet  Retni^.  Odys< 
sens  ordnet  iudcss  einen  Reigentanz  an,  um  die  ItJiaceuser 
übe^  das  Yorgcfallcne  za  täuschen,  wobei  er  in  seiner 
Wfthren  Gewalt  erseheint.  Endlich  erhennt  Pciieiopc 
ihren  Geij^iahl.  Yor  dem  Schlafe  tbeil/sn  sich  beide  ge- 
genseitig da^  Erlebte  mit.  Des  andern  Morgens  gebt  Odys- 
seus  i^it'seintm  Sohne  ibid  den  Hirten  zu  Laertes  9ii(f  lias 
Land,  gibt  «her  zuvor  seiner  Gemahlin  den  Jäatli,  sich  in 
ihre'm  Gemache  zu  verschlicssen.  ■■■,■'.' 

-■  -  '  "    '       '■■>•-'■•■;'■'  '■.;,'>fi,'.  <- 

24.     2n:ovduL  '  ,  ,-       ■- • 

^.  Die  Seelen  der  Freier  werdefa  von  Herhnr  in  die  Un- 
terwelt  geführt,  wo  sie  den  Agamemnon  in  einer  Untere 
red^ngmit  Achilles  begriffen  finden.  Auiphrmedon  erzählt 
dem  A^aq[ien^non  die  Vorfälle  auf  Ithaka  nach  seiner  An« 
sieht,  und  dieser  ^t^ist  ^ep.  zm  ,pinntx,%j^'Jtn'^  4^^ 


ry- 


li  SliAijc^^         der  HoWerisiEjieh  Gcsäiifip^^ 

'.>  i|9S«8^  4B4nglng«  fioinitniv'pflanElien  »dt  tmi) IKM  «a 
Mutid,  iv«il  iDMi  noch'  lictDC  SeliriftBÜge  Jtaki^e^liart  *)• 
Sinket  und  Diditer,  weldte  nrspi'üag^ich  in  einer  Person 
•vcMHiigt  w«ren  **),  trennten  sick ,  «nd  die  Sänger^  wtH' 
cbem^,  Rhapsoden 'naimte,  recitirtJsn  mir  da^  GedicJbbsto 

•>,.^  Es  gehört  allerdings  der  Glaube  an  ebie  grMsef  In  «ngerer  Zeit 
nlclit  ^vQhl  zu  erreichende  (Icdächtalsskraft  dazu,  nm  sich  diese  £rhal- 

' '  tung  und  F«rt[^flaDzung  der  honieriseheii^Gesätigc  bis  zum  Niederschrei- 
ben z^  «Uären.  Mau  I)ed«uke  alieir,  iva^  die  Erfahrung  lehrt,  Qnd~ 
di^  B(kta)r  jiji>  «»«nscMidieiii  Geislei  mit  «Ich  bringt,  -wie  %ie]  schneller 
und  stftrker.die  Gedftchtnisakraft  in  eiaem  Zeitalter  tvirke^  mnac./frel 
che« . «infack  im  Afsusseren,  »ie.Jun  Inneren,,  sie  iveder  mit  dem 
Te|WorreneB  Krame  gelehrter  ,Y<>^'^^!^  überladen  liann,  ngdbi  durch 
Feiicr  und  Papier  ihrer  Uebuug  beständig  entgegen  arbeitet..  Aber  and^ 
ÜJrtcr  uns,  o1>gtelih  {feföhnftclurd» 'dtb  SciVfft;  6li(<leik  «'ertheift  nn« 
«erstreuet -iurch  diö  vielfachsten,  sich  oft  gegenseitig  ^viderspre^'^nilcil 

<  Anfgabcnihree  Thätigbeit,  ivrtnti^nc  d^oehinoaer  abcb  g«ni(j^^M^  an 
})a}^ende  Ildiung,  ,api .  m^s  ^4^-grp»sef«|^,^irk«i^n  Iwj  güusf^cfen 
I^edi,ngu|]>gcu  wahrsc^eiuU^xn  raa)ph8ii,,^E8  is«  in  Italiai^  ]^e|]u; ^^Iten*^ 
krscheiuuhG;,  dass*§in  9Iap|  aus  dem  Votlie,  der  den  Tasso  nie  gelesen, 

-  aW  oft  einen  und  den  anderen  Gesang  äüs'dcm  ÄeÄcietcn/^eriisalcm 

*  «ingen  gehÄHr^büt,  mehrere  hnntferl^taite'«*!  binte»  eiMniJler  anifsigt 
oder  nachsingt.  W.  Müller'ij;  Homer.  Yerschnle  p.  48.  »^  Jti 'd^' 
schottiscbftn  llochlande  sehen  wir  Gr/ü^e, umherwandern,  welche,  phbe 
jemais^gelesen  oder  gescbriebeu  zu  haben,'  so  viele  osslanische  Gesänge 
i»' ihrem  Gedächtnisse  bewahren ,-^  dass  sie  ^en  geschicktesten  Schreiber 
vvocUl^lang  mit  dem  Anfst^en  derselben  beschäftigeq  Is&nnen.  A,  ti.  Oi 

p.  9S.  ^  '     ^'    .^ 

**)  lliie  Verbindung  des  1'anze«  mit  d<»i  Gesänge  kann  nnr  die  be* 
I^jBpslen',  >yekhe  nicht  Wi«§»v  da's»  in  ihrem  Urgpruitgc  J^o^ic,  IfLoMii 

'  iiid  TnilB  «in  nntheiUiare»  Ganze  wsmaAflifc*  V,  ,;:    :'    .  '  .      -^^^ 


.\  ■  ^-..'icr    '         '   >   ■•  '^' ■  ■  .••  "^J- '    -'•'v^'-»::7.^;,H»B!K^«WOT«.T'^^ 


WiifMtc^'  MndcNi  mh  stfn^jp^tt  ^  GiMmXhlcrit'  vMl '  Mldupfilk 

lr>eita»roivA,^die^eM»elit  bäi  dm  Sduiieil  ipv«.'M».a  i^t''*  r/ 
'■'■  J^iekc  niminiodeu  hlle^a  'liicfbt  likW«^'  Ln '  ftei&^ä 
Orte,  sondern  sie  ^vanderteir  rmr  Joniens  Küste  hbrüker 
tind  refbr^fteten  sieb  in  Attiba,  in  dcui  Pelopomieii  iu|d  in 
ander<^n  Geg^c^ndcii  Grielftentaiidst  Triiten  sie  tti^irtJlinÄil  in 
emer  Sltdt,  odef  ^or  einer  besonderen  Fatmilt^  ituf^  ■■  so  iMb- 
Bd'elk'  s&  «1^  ttneb  Trobl  die  Fretbolt^'  niitilnter  ei«i||^e  ^oHt 
cj{^e»eV  Fabrik  vorausztiscbieken  oder  6itten»efaa]ten9"iim 
dem  Ehrjrei:^  der  llörenden  «n  scbmeicbeln.  Dfese  Verse 
tTiirden  alsdann  von  dier  begünstigten  SUdt  oder  Familie 
liocb  und  tbeuer  gehalten  und  als  Hebt  bomeriitebe  geltend 
(^cmacbt.  Utiter  Lykurg  (884  a.  Chr.)  finden. i¥ir  auf  didse 
Art  die  ersten  Spuren  der  bomeris^ben  Gesänge^  namentlicb 
dcrllias,  welche  den  Spartanern  vörzogsv^eise  gefiel.  So 
%rie  Lycurgs  Gesetze,  so  waren  auqh  diese  tticl^^gcsebrie; 
ben,  sondern  nor  in  dem  Gedäehtnisse  heiliger 'Sttti^er;^« 
Selon  ordnete  zuerst  den  Gesang  der '  Bbapsodea^ 
}nd«ni  er  ibifteii  den  Vortrag  'Kinei'  gewisäen  Reihe  von. 
Stürben  nach  bcstitaunter  Folge  am  den  Panatbeal^en  ge. 
ftatletei-"»'-^''-^-  ';"'  ■■'''.;,  ■•■^  ,'•  ?'h«»;^''^>'^':^  *-;v^=-'Miifi'-'<»ti'ii'{. 
.  iii  pt8igtf>attis  war  der  erste,  welcher  die  Hoitieriseben  G«^ 
ttiitg^  in  der  Sk)lv>iki^cb^tt  Heihcnfolge  aus  dem  Uimde 
d«r^  R'b&psodfeil  niedersclu'^ben  üil^l^in  zwei  Havpttbeile, 
die  Iliade  und  Odyssee  (wobei  es  jedoch  wnentscbiedeji 
bleiihrt,  ti>h  iHt  meh  dieser  IXaoien  schon  bedieBte),  ordnen 
'liossf)*'  -'v.  "  i,.  ■  •   ,    -  ,  _    , 

S«iiflpStttm<Hlj)p*r<iKdsnnde!f(RHii§getdrt<er  Freunde  , 
niit  ihtti,  imtW  denbn  Anacrieöii ''Von  Teos'tt&d  Simonidte 
von  Keos  die  ausgäzeicbnctsten  waren,  onternabmeil  diie 
Arbdt  de»  Sftmmelns,  Ordncnsund  Aufzeiehneot  deraii«, 

!«yi'Gh!eV«'(rfe  oNf:  m^  54,  ist»  Qtut>r<m<i»H«itt«rrSkrb«,  taaAt: 

M«.  alitea.'MO  d-spiMiüsic  dicftut,  «t  »«fic  luibeiBa».      ~'>'»',t.Ti>  Wj\^'' 


i     ,  .  '\, ■■-<■--  '  ^-  ■■      -  .'^  ',. !■  '  ■>-■  -'     '.    -  -  ^  •' '  *  - '"^  ■ ;    ■:■■        ■'  -       ■■■■'■  (■         ^•* 


ItaMtiwiMen^oiite  äditeii' V«rf«  ;?Da  de«  unHolitei^  ^imteiw 

««bi«4J(^o  V^vse  liepstiellleq,  «Befanden  Rii]ir^,i41Imiwi 
4«beinicht,Teri|iich)äs4ig^MrHr^pl^lvirrVJ4e|P}d(^,Pfft^ 
iplet  Pü^slicnatten  kcnDQU. .  .,  ,;,''„  •,    >  ,  ;  i  >}.«»»-•, .:; 
tni^Ber^eoß  Ge.w^inn, 4>e  Sncibt^  zYi.ge(Vl]eiiy'|leftjla|»i|i 
^ntr! Stadt  unilllfiiies  V«lks  Lerroi^bclicii,;4<;<',;^faji^ 
«dybäl'  eiiüMi-  I^I^^  »V  dej^l  ßro^scu  Epos  b^j^^^i^  , :  und 
«ndilch  die  JL^chtif[heit ,  l^liAer  cintö^iscn  Glei<ciiJnäs«ig- 
•IfMt  d«9'C|ii8c|iea  Gesang«  die  o^  iviedeVIieliretidcii  Dai^ 
4tellang;«ffivi}a  VerMiuiikJiM>fi^<;P)  liämpfcn,  Al^^ndmahizfU 
teil,  Spiolen ) .  NatiirerseUcinuiig^eii  and  ^rgleidicn ,   zyi 
«ffseriäeliPea^  fiilirf  en  v|ele  nnächtenVersc  in  den  alten  Text 
'Hotners  durch^Qi^ipsod««  und  Diaftlicuasfcn  ein.  -^  Jem«!^ 
tini!  Alrist^lelcs  anchtc  jmcf^t  die  EinUeit  der  Kciden  ^ome- 
intchen  pesäiige^  dec.lMadeinid  Qdjvisec,  za  hegrundcn 
'fie.imb  in  ihnen»  jedoch  ^niit  «{Inrephlty  4ie  r<>Ust«io.digen 
DaT9lel|<mgen;  eines  «inicl^^  JVandlungy  wie  in  der  pp9. 
jldfen  .Tcaßödie.  ,     , 

tv»   Z«r  Zeit  des^Sohraies^li  f». seh Qn  mehrere ;Ter9ehi«- 
'«l«nc(  AttfgnheA'des  Hr^er^  .iipd^^darnnter  einige  von  h«- 
rnthmtcn  Dichtem  hesorßte,  z;  B.  eiüc  v*n  Antin«ao|io%attR 
d[»0loph«n;'  nnd  Andei/i  «iit  Name«  ¥Qn  Slädten  vei9«^ne, 
fS«  B^die  Slasailigche^  dhii«(clie  (ün^dcm  Jliun<tf,?)9ii  BhApe 
3hm1c*  «na  Ghios),  Ai^i<a«chc^  I^niNdi«^  Siniipb«;^«!  K^ 
4H»h«'«w».'iri,:;'m.fHv  ti-^h^iim^>-'ff^Mr}rtiifi'$ii.ut'.  ■*ld»iM  -«Jfi 
Vf-^n^iöie  fetelÄ  Arhej^iw  ide^#cUhrUi|  Ajitcrthw«».  t^ttmt 
Einflnss  auf  die  Befestigung  der  Iiomerisclien  Einheit  nnd 
Gaibslioit  nachzuweisen  ist,  gehören  in  den  2eilranin.vnn 
.4ien  ersten  Jahren  des  di'i|((^nj|)(fligcgi»n  die  IMiite  de«  zwei- 
ten JFMhrhHn<lcrl8  vor  Cliri,«(rGi*hHrt,  und  irerd^'n  getvöhu- 
UcIl  unter  dem  geineinschaftlichpn  Namen  der  aJexaudrioi- 
-gehen  Recensionpn  zusammengefasst. 
.     )  Zenod«tos  von  Ephesns  »teM  an  der  Spitze  dersdihen, 
iLm  talstt  Rf*in  Schüler  Aristouhanei  tob  Bvunz.  nml  <f«a- 


ll 


AVisl^cfiös.  vo'f»  SiiMf^fiälte  s^hliesst  ill^  R«tll«/  l^iib^^^MfL 

bi|^tihiA)te  '6rS6zbn;  ihachten  di^  liilerpürttetiofr  l>fM^^I«Mll 
Tiöil  <fc^' Ortliojjifapliie ,  SnUem  ii«  die  vörMliiedcHiil^igHtMl 
Öthä^bcii  (der  llonieri^dieh  €ledichtc,  w«)clic  na«^  AlotMi*  ,- 
Wiüi'^»|{brtiul^i|5WäV<rfn,'  inlt^inamJcr  Ter(vlicbcii.-     p-i'Mi'rJv 
Aristarcti  tlicilic  die  liiadc  und  Odys«c«  in  vi«r  mtii 
^mtlJi&l{f  l)itch4r  ödeV  Mltbpsodleii^  und  gfab  den  eiiiKialncn 
dS&-lik^]ii*n*i^iis  neuen  AlpLatiets.    SeUtTcxtterhiell.sick  ' 
*ixitih  ifi  Zhl^hft,   iliri  hatte  Cicero  vor  Aligon,  Qud  was 
'   atifdi^ Spätere,   E^lelitiiier>f>''P(tWip]ira<'teu,,  L«xieo}7rap]M)n 
iVnif  ^'libliäMefi  dararf  mo^cii  g^eladclt  oder  {rcanderl  balieiij 
tio  iist  cr*iAi-Ganz(irid«fe^'n4ich  (derselbe 9  der  uns  in.  den 
Ausgaben 'unserer  Zeil' t^r-Artg^ein  li<^*.       r«i    -»/.»«.r 
'mit  <ier  Rdceitsiöil  dc^  fiohierischen  Text«^  trat  Ad»  Gmit- 
ntcntiren  iii  VeHiindun^,  dha  alyer  erstem  Alcxandriui- 
j?i6llett  =Zeif After  recht  eJ[y*'n#l ich  hervortrat.     Man  machte 
i^i^^ösiffvmd  '^fpoftv^fiicta  (fitimtncnUri'^y,  stellte  ^Fra^en 
»Wifj'i?»7i^/itttßy  tlcrcb  LöWilig^n  AvWt^  hiessien,  und  erhlärte 
•ii<tn  SinA'^hlei^:  \Vwtkir  j^^yktönhraiy  oder  ki^e ig  (vvelcht 
in  dem  Lexieon  des  Apollonius  und  dein  des  Hcsyeluus  zinH 
Th^rtenthäke^sinMf.)!     StA  h»tteman  iib^r  Hotaev  vier-  bis 
f^'n  fhvrnder«  >  CöHiltfeiltia  re  ^  v«n'>  4^en  aber  hcin  einsijr«^ 
-Niehr  jjpaiteUib^i}»'  i^;'Ä"»i«ti  ^VBvarfQuaeig  entstanden,  deren 
•jfoeb'vide  »ti^Vfdrtiuhtr  in  Paris  sifid.    Von:  den  ervüihhteii     r 
Cti^tHniehfaren  «(Iei«^cbonen  bildeti  die  naQeitßolai.{EA' 
(>»r j}tä.)  dlii»p'i>«r«l^idk  (jEi^kisebofs  inTThessalome    mder 
Mitte  des  zwölften  Jalirhiinderts.),  die  er  ans  vielciiiBi). 
üliWii  -MmätÜaibidtifgS'  4^^  >^lt»Uuifti|(9te:iyirk  d^rrtAtt.  — 
hri'  ?i'iiJiti*i  if  Hi'»Hi-.'.>'ti.  '  '   ,l«'»*'ii''-    J-'^Ü  •'.;  >  J'üt  ^,  ■.,j-iJ'| 

.1-;.:  ^-r  .!i,.;.,-  .    .    !  :•"•>/?    TrHJ-,;, 

.htr\yli  ff  .:•;.  ;.J.^<.;,-i:(/..-j.  ,,    -u    ".....  i-uvti  i/uiJ 
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O    D    Y  's    S    E    E. 


Ei'ster    Gesang. 


1.  ^Avdga.  Der  bestimmte  Artikel  findet  sich  bei 
Homer  nur  der  Form,  nicht  der  Bedeutung  nach.  Bnttm» 
§.  75.  A.  1.  et  2.  und  $.,  126.  A.  7.  Passow  im  Gr.  Lex. 
besonders  A.  n.  B.  Synkopirte  Form  für  aye^cr,  $.  58* 
unter  dvyjQf  und  §.47.  unter  nazrjQ»  —  Horat  EpisL  ad 
Pisones  v.  141  seqq.  i         , 

Die  mihi,  Mnsa,  yirum  captae  post  tempora  Troj«e, 
Qui  mores  liominum  multorum  vidit  et  urbes. 

fiou   §.  72.  A.  2. 

IVveTre.  §.  114.  unter  eiTteiv  a.  E.  Diese  Form  ttitt 
svsne  §.  21,  1,  A.  1.  Die  Verdoppelung  der  liqnidae  ist 
der  Aussprache  am  leichtesten.  $.  7.  A.  17.  Die  Beden» 
tung  des  e'vvsns  ist  dieselbe,  ivie  die  des  Vl^orte»  oi^e, 
womit  die  Ilias  begiimt.  —  Daher  heissen  sntj  di<  Ton 
Rhapsoden  gesungenen  Gedichte. 

Movaa.  Nach  der  ältesten  Tradition  ist  es  die  Mus« 
Kalliope ,  *)   vrelche  den  epischen  Gesang  einflösst ,  **) 


*)  Steudiorai  CiXiov  Itiqan  t.  1.)» 

/iev^  aye  KaXlionua  ltfe7a% 

**)  Od.  vm.  73.: 

Movd  Sq    atudov  avtjxtv  ittSifitvat  xUa  SyS^üv, 

SIuM  eantorem  (poSUtt)  csdUYit  caoer«  laude»  viroran. 


'*fi^''JN»^l 


wesshalb  sie  Ton  den  epischen  Dichtern  beim  Beginnen 
ihrer  Gesänge  angerufen  wird.*)  > 

TtoXvtQorcov.  Passow's  Gr.  Lex.  2.  versntns,  provi- 
dus,  (Schol.  0  wvv  s^tov  ix  tov  o^iX^aai  äkXodanoXs  av- 
■d-QCOTtoig.)  und  nicht:  welcher  viel  umhergeirrt  ist,  weil 
og  naXa  TtolXa  TiXciyxd^r]  unmittelbar  folgt,  und  List  als 
stehender  Charactcrzug  des  Odysseus  bei  Homer  erscheint, 
so  auch  noXv^rxavog,  7ioXvfij]Tig,  wobei  überhaupt  zu  be- 
merken ist,  dass  die  Characterzüge,  worait^Homer  seine 
Personen  einmal  ins  Auge  fasst,  nicht  wechseln,  z.B.  Jiog 
liiXiXXevSi  xaQT^xofioiovTsg  'AxccloL  etc. 

f^aXcc.   §.  115,  7.  u.  4,  A.  3. 

noXXd.  §.  115,  4.  a.  E.  §;  64,  1.  u.  A.  1.  Man  über- 
sehe nicht  die  schnelle  Wiederholung  des  noXXcc,  TtoXXiov, 
noXXa. 

^      2.    Ttkdyx^V'    Warum  nicht  iTcXä^erol  §.  137,  4. 
J^»,^'  find  vorzugsweise  A.  4.    Vgl.  Virgil.  Aen.  1,  4: 
.,    -        Jüf  ultum  ille  et  terris  jactatus  et  alto. 

£i7T£l.  §.  149.  p.  434. 

TQoirjg.  §.  34,  IV,  1.  §.  27.  A.  7.  Unter  TQoia  ver- 
stand  man  sowohl  die  Gcgcud,  in  welcher  die  Stadt  lag, 
als  auch  die  Stadt  selbst.  II.  I,  129.  i^"'lXiog  (IHum)  be- 
zeichnet nur  die  Stadt.  Jetzt  liegt'  an  ihrer  Stelle  ein 
Meiner  Ort,  Namens  Buna-Baschi. 


*)  Vgl.,!!.  I.  1:      '    '        ^      .    '      ■    . 

■'  ~        Mtjvtv  aftSe,  &ea,  HrjXtflaSta  A}(tXijo?. 

'-      Bfusaeos:    Cxad^ 'Hqio  xat  jitavSqov.) 

HesiocI.  Tlicog.  I: 

■  v.  36:.  ■    ■     -^ ,  ■   ,     ,'     '-    '    '■':     ' 

Tvytj ,  Movaatov  a^^dftt^a,  Tal  /ju  Trar^i 
*Y/^ysüaai,  rtqnovai  fityav  vöov  ivroi  ^Oiö/tnov. 

"Virgil«  Aen.  I.  8: 

Musa,  milii  causaa  memora,  sqq;. 

8i]ii  Ital.  Punic.  I.  3  s 

.—  Da,  Olusa,  decas  memorare  labornm  tqq. 


♦ "' 


tßQpv,  Vgl.  V.  66.  §.  28,  4,  A.  5.  Pas  y  muss  wegen 
des  folgenden  Lippenbuchstaben  bei  der  Aussprache  in  fi 
übergehen,  also  leQOf^i , gelesen  werden.  §.  25,  1.  und  A.' 
1  u.  4.  Aus  der  Schreibart  in  den  alten  Handschriften, 
welche  die  einzelnen  W^orte  nicht  trennte,  sind  einige  in 
die  neuere  Schrejbart  so  übergegangen,  z.  B.  d/nnskayog 
(Vgl.  Passow's  Lex.  unter  dfin—  und  ccftTiediov.)  ^vfifioi 
(aus  ^vv  fiot)  u.  a. 

TtTolUd-Qov,  lieber  diese  Form  vgl.  §.  19.  3.  A.  3.' 
Aus  molig,  eÖQU  zusammengesetzt,  daher  kein  Diminn- 
tivum,  wie  Passow  annimmt.  noXUd^QOv  kommt  nicht  vor. 
Der  Uebergang  des  d  in  ^,  wie  dtog  und  d^eloQy  (^sog 
und  deus.)  '^Isqov  wird  hier  die  Stadt  genannt,  entweder 
weil  ihre  Mauern  von  Göttern,  dem  Neptun  und  Apoll, 
aufgebaut  worden,  oder  weil  der  Cnlt  mehrerer  Götter 
in  ihr  in  hohem  Ansehen  stand.  (Sehol.  Jid  to  xtiad-ijvac 
//  T€Teixla&c(L  vTto  d^EÖiv  —  7^  dicc  T^v  TiQog  Jice  evaeßetav.) 
Horat.  Od.  HI,  19,  4: 

Et  pugnata  sacro  bella  sub  JDio. 
Virgü.  Aen.  Il,  241  s 

O  patria,  o  divom  domus  lUnm  etc. 

£7t£Qasv.  Aorist  in  der  Bedeutung  eines  dentschea 
Plusquamperfects.  §.  137,  3  und  A.  1.  —  IVacb  diesem 
Worte  wird  dem  Odysseus  die  Zerstörung  Troja's  vor« 
zugsweise  zugeschrieben,  doch  nur  insofern  er  durch  seine 
List  und  Klugheit  den  Fall  der  Stadt  herbeiführte.  (Schol. 
t)dvaa£vg  did  zTJg  olxelag  qtQOVTjaemg  t^v  TteQi^T^fiov  TQoiav 
enoQd-riOEV'  did  tovto  tov  \)dvao£CC  ovofta^ei  moUTtOQd^ov.) 
Wegen  des  v  icpelxvarixov  vgl.  §.  26.  4.  A.  1.  und  unten  *). 

5.    TioXXcüv.   Vgl.  V.  1.    Horat.  Epistt.  I.  2,  19.  sqq. 
Qui  domitor  Trojae  multorum  providus  urbes 
Et  mores  hominum  inspexit,  latumque  per  aequor/ 
-   Dum  sibi,  dum  sociis  reditiim  parat,  aspera  mnlta 
Pertulit. 

6\  e  ist  hier  ausgefallen  und  wird  durch  einen  Apo» 
stroph  ersetzt,  weil  es  mit  dem  a  des  folgenden  "Wortes 
einen  Hiatus  gemacht  haben  würde.  IVas  darunter  zu  ver- 
stehen, vgl.  §.  29.  Fast  jeder  Hiatus  ist  für  das  Ohr  hart» 

4» 


nnd  dessweg^en  finden  wir  Ihn  nicht  allein  in  der  griechi- 
schen ,  sondern  auch  in  der  latein. ,  deutschen ,  französ. , 
ital.  und  and.  Sprachen  vermieden.  Diie  Poesie  Vorzugs- 
weise,  als  der  Musik  am  nächsten  verirandt,  honnte  ihn  am 
wenigsten  vertragen,  und  darum  hat  ihn  die  ausgebildetste 
Poesie  der  Griechen,  ich  meine  die  Attische,  fast  gar  nicht. 
Er  wird  auf  mancherlei  Art  vermieden,  und  zwar: 

1)  Durch  Elision  (elidere,  ausstossen.)  §.  30.  hei  den  Lat. 
nur  fiir  das  Ohr,  bei  den  Griechen  fiir  Auge  und  Olu* 
fühlbar.  —  Fr.  Tiisage,  n'est,  qu'avec.  Ital.  l'amore, 
s'io,  d'ora.  —  Diese  Elision  unterscheide  man  im 
Grioch.  von  der  nur  vor  Consonanten  stattfindenden 
Apocope.   §.  117.  A.  2. 

2)  Durch  Krasis,  (xQuaig,  Mischung  zweier  Wörter  zu 
einem.)   §.  29. 

3)  Durch  dazwischen  tretende  Consonanten,  das  v  (icpeX— 
yvGtiyov)  a  und  x.  §.  26.  Im  Franz.  t,  z.  B.  s'ecria-t-il. 

4)  Durch  Synizese  {avvit,r^oig.  Zusammenschmelzen)  nur 
für  das  Ohr  fühlbar  und  ähnlich  der  Elision  der  Römer. 
§.  29.  A.  11.  §.  28.'  A.  6. 

5)  Durch  die  Wahl  anderer  Wortformen,  z.  B.  xtXrog 
für  ixtivog.  §.  74,  1,  A.  2.  xeid-L,  xsT^evj  xeiae  für 
ixaXd^i  u.  8.  w.   §.  116,  6. 

6)  Durch  das  Acolische  Digamma.  §.  6.  A.  3.    Dieses  war 
ursprünglich  voller  und  starker  Consonant,  lautete  wie 
das  lat.  V,  das  deutsche  w,  z,  B.  FeQyoVj  Werk,  Fig^ 
vis ,    FiaQ ,   vcr ;    und  wurde  überall  zwischen  zwei 
.Yocalen  gehört,   die  sich  in  der  Aussprache  nicht  in 
einen  Diphthongen  vereinigten,  z.  B.  oig,  oFig^  lat.  ovis. 
^Xog,  divus.  Desshalb  liess  der  Engländer  Payne-Knight 
in  seiner  Ausgabe  der  Ilias  in  allen  diesen  Fällen  das 
Digamma  mit  druckco.     Tgl.  die  genannten  Worte  in 
Passow's  Lex.  §.114.  unter  ayvvfiir  a.  E.  und  dvöävio 
n.  E.  —    Wenn  wir  aufmerksam  sind,  so  werden  wir 
finden,  dass  wir  meistens  den  BUatus  aufheben,  ohne 
uns  dessen  klar  bewusst  zu  werden,  z.  B.  filia  sprechen 
wir  filija ,  also  ohne  Hiatus.    Hierher  ist  noch  so  zäh- 
len: i^iiVf  lat.  viderc  n.  a<  m. 


av&QtüTttav.  uivS-QiOTtogf  Lomo^  avi^Q,  vir.  Ersteres 
mit  dem  Nebenbegriff  der  VeracLtang,  daber  aacb  bei 
Herodot  )^  ävd-QCjnog,  das  Mcnscb;  letzteres  mit  dem  Neben- 
begriff der  Acbtuag,  z.  B.  w  ävögeg  Ad'TjvaXoif  Ibr  Herren 
Atbenienser.  Vgl.  beide  "Wörter  in  Passow's  Lex. 

idev,  §.  114.  unter  ädta.  Wegen  des  feblenden  Ang- 
mehts  §.  83,  3,  A.  6.  Ansuabme  mftcbt  v^Xvd-oVf  f^Xd-ov^ 
Aor.  V.  SQXOfiaif  welches  nie  das  Augment  Terliert  Vgl, 
T.  16. 

aOTsa.  Vernachlässigte  Contraction.  §.  28,  3,  3,  b; 
nnd  Torzüglicb  A.  2.  und  §.  51,  4.  Dass  Odyssens  viele 
Städte  gesehen,  geht  ans  seinem  Zuge  nach  Troja  und 
ans  seiner  Rückreise,  auf  welcher  er  die  Kikonen,  Loto- 
phagen,  den  Polyphem,  die'Circe  u.  s.  w.  besuchte,  hin- 
länglich hervor. 

voov.  Form.  §.  36.  Bedeutung  bei  Passow  Lex.  i. 
a.  E.  vivendi  agendique  ratio ^  mores,  wie  auch  Horatins 
es  übersetzt  hat. 

I'yvw.  §.  114.  unter  ytyvcaaxo} ^' der  Bildung  nach  von 
einem  Praesens  ylyvwni  wie  didcofit.  Warum  wechselt 
Homer  mit  den  Verben,  und  setzt  zu  aatea  —  idev  und 
zu  voov  —  eyml  TiyvwaxWf  lat.  cognosco.  videre  urbes, 
cognoscere  mores.  Horat.  vereinigt  beide  in  dem  VTorte 
inspicere.  (Schol.  voov  yvijiivaii  tovt  idTiVf  yvcSaiv  awu- 
ysiv  ix  rijg  i^TtetQiag.) 
4.  jtolXa.  Vgl.  V.  1. 
d'.   Vgl.  V.  3. 

oy'  elid.  für  oys.  Bildung  §.  149,  2.  §.  72,  3,  A.  4. 
ye  nicht  hinweisend  wie  de,  z.  B.  oSe,  hicce,  dieser  hier, 
sondern  absondernd,  trennend  von  andern,'  dieser  wenig- 
stens, hie  quidem.  (olog  an  aXlcjvJ)  Die  Sprache  Homers, 
«1s  in  ihrer  Kindheit  begriffen,  folgt  nie  den  Forderungen 
einer  genauen  Satzeonstrnction ,  nach  welcher  wir  hier, 
wie  im  ersten  Verse,  wieder  og  erwarten,  sondern  sie 
geht  sehr  gern  zu  dem  einfacheren  und  kindlicheren  De- 
monstrativ über.  Man  beobachte  nur  die  Erzählung  der 
Kinder,  und  man  wird  den  häufigen  Gebrauch  der  Demou- 
etrativa  statt  der  KeUtiva  bald  bemerken. 


>■ 
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ly,  tv/,  l'w.  §.  117,  2.  und  B.  2.  Bei  den  Epikern 
et)',  em'.  Vgl»  Passow's  Lex.  §.  27,  3,  A.  1.  ^«tvog,  «tWxa 
£ur  ^ivos,  Evsxa.  tlgof-iai  für  SQOfiai,  xeivog  für  xeio'ff. 

Ttd^sv,  Vgl.  §.  114  nnter  Traa^w  und  v.  3.  unter  VJfiv. 
Wegen  des  Accents  vgl.  §,  30,  2,  Ä.  1.  Auf  dem  Wege 
▼on  der  Kirlte  und  bei  Tlirinakia  litt  O.  äXyea  iv  nöncp. 

aXysa.  §.49.  unter  m/og.  Die  unterlassene  Contra- 
ction  vgl.  oben  v.  3.  unter  aazsa. 

ov.  Form  §.72,  4.  Zu  unterscheiden:  og,  r],  ov  von 
cSi  ^t  0.  Gebrauch  des  ersteren  §.  128,  7.  W^egen  des 
Hiatus,  der  hier  durch  das  vorhergehende  aXyea  zu  ent- 
stehen schein^,  durch  das  Aeolische  Digamma  aber  aufge- 
hoben Vfird,  vgl.  §.6,  A.  3.  und  v.  3.  unter  d,  6. 

xara.     §.  147.  unter  xaxa.  .    , 

■d-vfiov.  Qv^oQf  entsprechend  dem  lat.  animns,  bedeutet 
das  ganze  Gefühlsvermögen ,  im  Gegensatze  des  Denkver- 
mögens, daher  Herz  als  Sitz  alles  Gefühls,  aller  Leiden- 
schaften, dann  auch  Lust,  Zorn,  Liebe  u.  s.  w.  Bei  Ho« 
iner  jedoch  sind  Denk-  und  Gefühlsvermögen  noch  nicht 
streng  geschieden,  und  deshalb  q'Qrp>  oft  damit  synonym. 

5.  aQVvi^svog.  §.114.  unter  agvvfiai,  i.  e.  vindicare 
studeo.  (Schol.  avzidovg  rcc  äkyecc  dia  tt^v  avzov  ipvxfiv 
xai  dta  tov  voaxav  ziov  azaigwv.) 

T8  —  xal.    §.  l49.  p.  434.  unten. 

6.  d)g.  Diese  Partikel  hat  nur  in  zvrei  Fällen  einen 
Accent:  1)  §.  13,  4.  2)  §.  116,  5.  §.  149,  p.  433.  oben. 
dkl   ovd   üjQf  sed  ne  sie  quidem.  / 

eraqovg.  Häufung  der  Vocale  ist  Hanptzug  des  Jon. 
Dialects.  Dagegen  kommt  auch  Verkürzung  des  Diphthon- 
gen, doch  seltener,  vor;  vorzugsweise  vor  liquiäis.  §.27, 
3,  A.  3.     Siehe  den  vorigen  Vers. 

iQ^voaro  ist  falsch  geschrieben  statt  i^^woaccro  mit  aa. 
§.  21,  3,  A.  1.  §.114.  unter  iQvoi  und  Passow's  Lex. 
unter  iQvio  am  Ende.  '  , 

tsfievog.    §.  108,  I,  1. 

nef.    §.  14,  2y5.  §.  149,  p.  443.  ,       '  - 

avT(ov.  Durch  diesen  Genitiv  erhält  das  Pronomen 
ÜtptÜQYiaiv  mehr  Nachdruck,   wie  bei  den  Römern:   suo 


ipslns  scelcre,  nnd  bei  den  Dentschen:  durch  ihren  eigenen 
(lucht  fremden)  Frevel.   §.  128,  7.  vgl.  X.  27. 

aq)8xsQriaiv.  Bildung  der  Adjeetiva  pronominalia  yon 
der  2.  Pers.  Sing,  and  der  1.  Pers.  Plur.  der  drei  Perso- 
nalpronomina. §.  72,  4.  Alle  Dative  aller  Declinationen 
endigen  in  /.  §.  34,  A.  IV.  6.  §.  33,  5,  A.  3.  Apocope 
der  Dative  Plur.  der  1.  und  2.  Declination.  §.  30,  2^  A.  4 
Gebrauch  des  ocperegog  §.  127,  III.  A.  5.  a.  E. 

ccTaaS-alifjaiv.  Die  Form  dieses  Worts  erklärt  sich 
durch  die  vorhergeh.  Note.  Wegen  des  aufgehobenen 
Hiatus  §.  26,  2.  Diese  ccTaad-aUa  bestand,  wie  auch  die 
folgenden  "Worte  zeigen,  darin,  ort  ol  tov  Odvaaecog 
haiQoi  tag  ßovg  rov  ^Hkiov  e'cpayov,  xal  dici  xovto  ovx 
idwTjd-r^aav  vTioGtQsipai  sig  tag  oixiag  ccvtmv.  —  Weiter 
ausgeführt  ist  dieses  Od.  XII,  260  —  419.  In  Sicilieu 
vreidete  man  dem  Helios  heilige  Rinder,  deren  einige  von 
den  Gefährten  des  Odysseus,  als  sie  dort  landeten,  ge- 
schlachtet und  verzehrt  vrurden.  Helios  beklagte  sich  des- 
halb bei  Zeus  und  dieser  schichte  einen  furchtbaren  Sturm. 

oXovTO.  §.  114.  unter  olXvfii.  W^egen  des  Augments 
T.  3.  unter  ^Idev. 

8.  V 7^711  Ol.  Zusammensetzung  ans  vt;  und  IVrcc)  {lat.  in 
nnd  fari.)  §.  120,  A.  12.  Gegensatz:  TjTtiog,  kindlich,  mild. 

xatä  gehört  zu  dem  folgenden  ipd-iov.  Tmesis  (rsuno) 
§.  147,  A.  8.  9.  10.  «crra  =  per  ==  ver.  §.  114  unter  iad^ico. 
^  ''YfCEQiovog.  Von  vtcsq  Uvat,  (Schol.  dno  zov  vtcsq^ 
ijfiag  Uvai.)  und  dann  vielleicht  mit  kleinen  Anfangsbuch- 
Btaben  zu  schreiben,  oder  nach  §.  119,  5,  A.  p.  332  oben 
wie  KqovIcovI  (Schol.  'Haiodog  ^YnsQiovog  avTOV  iyevea— 
Xoyt^asv.)  Vgl.  v.  24.  Od.  XII,  176. 

^Helioio.  §.  35,  A.  4.  Prosaische  Form  ijhog.  §.  6, 
3,  A.  2.  §.  28,  4,  A.  3.  —  'HXiog  U/uvr^v  Xitiiov  eig  ov- 
{)avQv  avoQOvei  (övQcn'ov  alaancoVy  TtQog  ovqovov  arsixsi^)^ 
/isaov  ovQavev  &fiq>ißalveir ,  xal  fisraviaasTat  ßov?.vzövöi. 
{^^p  inl  yaiav  (XTt   ovQuvöd^ev  TiQOTQSTiazai.) 

9.  oV  für  ovTog,    §.  126.  A.  7. 

xolaiv.  §.  126.  A.  7.  §.  34.  A.  IV.  6.  §.  35.  A.  4.  d. 
5.  30.2.  A.  4.  §.  26.  2;.  ^    '        r>     . 


Ifr  ■ 


\" 


'U 


cg>eiX9t6,    $.  114.  unter  txgiatQiio: 

voatifio*  ^fittg  (§.  6,  3,  A.  2.)  wie  dovXioVf  iXsV" 
'i^egoVt  o^avixov,  dvayxcuov  ^/nag. 

10.  «tJk  $,  i26.  A.  7.  Geuit,  §.  132,  4,  2,  a  und 
'A*  7.  p.  372, 

afi6d-£v.  Im  Doriseben  d^iog  =  Wff.  -ö-fv  §.  116,  1. 
(Sohol.  ywv  ?ra^i  top  \)dvaasa  ono^Ev  S^eXeig  nQa^etov  ano 
wivog  fiSQovg  aQ^afjivTj  difjyov  ^fuv^)  Vgl.  Passow's  hex. 

yi.    §.  149.  p.  441. 

■d-ecf.  Warum  nadh  JoniAchem  Dialeete  nicht  ^eij? 
$.  34.  A.  IV.  1.    Vl^er  ist  diese  Göttin?  Vgl.  y.  1, 

-d-vyccTtQ,    §.  45,  4,  A.  3« 

Jiog,  §.  58.  uuter  Zsvg.  Die  IHuseB  sind  hei  Homer 
die  Tochter  des  Zeus,  welche  den  Olymp  bewohnea  und 
die  Götter  hei  ihren  Mahlzeiten  durch  Gesang  erfreuen. 
[Von  der  Zahl  derselben  redet  er  nur  einmal  GM.  XXIV.  60. 

bItiL  §.114.  unter  bItkuv.  Acccntuation  §.  103,  A. 
I.  4.  ©.  p.  193. 

xaiy  ancht  So  wie  du,  o  Muse,  schon  Andern  ge* 
eungen  hast  (d.  h.  d^e  Gabe  des  Gesanges  mitgethoilt  hast), 
«o  singe  auch  uns. 

1|.     SV  Set,   da,  nunmehr«     Passow's  hex.  2. 

alXo^  für  ol  alloi.  Bedeutung  §,  127,  5.  Warum 
der  Artikel  fehle,  §,  12^,  5,  A.  7,  Qi  avv  t(^  X)dvaaeZ 
etg^'lXtov  elaavQßsßjjxaTsg.  Von  allen  Helden  ausser  Qdys- 
Beus  kam  Jüenelaus  am  spätesten  nach  Hause,  wie  er  seihst 
im  vierten  Buche  erzählt  v.  82 ;  o  j'doarQi  ST€t  igld-Wh 

fcsv,    5.  149.  p.  436. 

g)vyav.    v.  3.  unter  fSsv.    ^evyetv  rt,  effngere  aliguid. 

12.  OixoL  (domi)  ein  alter  Dativ,  der  sich  aus  der 
Xeit,  in  wacher  man  noch  keine  eigene  Bezeichnung  für 
das  lange  w  hatte,  und  daher  OliCQ/  schreiben  mueste,  er- 
lialten  hat.  Daher  die  Quantität  der  Endsilbe  §.  11.  7.  A.  2. 
Ölxog  wie  ohog  mit  dem  Digamma,  vicoa  und  vinum,  $.  6. 
3>  A.  3. 

saav.    §.  108.  IV.  4. 

vi.    §.  149.  p.  434. 

ns^svyoTeg^   (ftvyuv  tivd  oder  tI  wie  das  lat.  fogere. 


■^        .*'*-■■■-.■■'         * 


i^gi  =3  xal.  "^niv  und  ^dk,  xccl  nod  xccl,  ti  and  xaL 
"Vgl  auch  Idi,  ' 

&<ilaaaav,  (Vgl.  «J  aAg.)  Unter  ^oclaaaa  wird  bei 
Homer  immer  das  MlttelläudischQ  IHfeer  verstanden. 

13.  %6v  sc.  "Odvaaea.  §.  126,  A.  7.  Vgl  v.  9.  o. 
voCtov.    §.  132,  5,  2.  p.  370. 

xEXQf^fisvov.  §.  114.  unter  XQf^^t  3.  Passow's  Lex^ 
nnter  X(jaw,  III.  5.  Perfect  mit  Praesensbedeutung.  — 
Quibns  caremus ,  eoram  semper  sumns  cnpidi ,  ideoqne 
boc  participium  Latino  Tocahulo  cupidus  reddere  non  duf 
bito,  i(a,  ut  non  admodum  differat  ab  isfievog.  Od.  XV, 
68  und  69.  Vgl.  'üfiai  anter  ir^f^i, 

14.  Nvficpij.  Der  bestimmte  Artikel  wie  bei  avdqa  t«  1. 
TtOTVia,    Davon  nur  Nom.,  Acc.  nnd  Voc.  Sing,  und 

Nom.  Plnr.  gebräuchlich.  §.  64  4.  A.  3.  1.  Das  a  ist  kurz 
(§.  60.  2.  A.  1.),  daher  es  nie  in  i]  übergeht. 

k'qvxe.  §.84,  5,  A.  3.  Warum  das  Imperfect,  und 
nicht  det  Aorist  ^Qvxaxel  §.  137,  4.  Vgl.  VII.  259:  "'Ev&a 
fisv  eTirasTSS  fisvov  e/uTtsdov  sqq. 

dXa.  Warum  nicht  dir],  nach  5«  27.  3.  A.  7.  und  §.  34.' 
A.  4.  1.?  Vgl.  §.60.  3.  A.  1.  Als  Ausnahme  von  der  un- 
eidberen  Regel,  dass  yocalis  ante  yocalem  kurz  sey.  §.  7. 
11.  A.  10.  diog  de  personis  usurpatnm,  semper  singulare^ 
(seltene)  Tirtutes  significat.  Sic  Stog  vg>OQßos  est  pastox 
fidclis.   Od.  XIV,  48. 

^eotfov.  §.  34  A.  rV.  3.  §.  28.  4.  A.  2.  Woher  der 
Genitiy?    §.  132.  4.  2.  a. 

15.  anidai,.  Warum  die  Verdoppelung  des  er?  §.  46. 
3.  A.  2.  Warum  nicht  artieacl  §.  33»  3.  A.  2.  Vgl.  des 
Metri  wegen  §.  21.  3.  A.  1. 

yXv^VQoldi*  V.  9^  unter  toloi.  ^v  oixrjXvlois  xolXots; 
in  antro  cayo.  So  die  Höhle  des  P^liphem  auf  Sicilien  bei 
Virgil  Aen.  HI.  641  *  lieber  die  Lebensweise  der  Kalypso. 
ygl.  Od.  7.  244. 

X^Xaiofiivjj,  Die  Verba  des  Begehrens  regieren  eineoi 
Genitiv.  §.  132.  5.  3.  p.  371.  Den  ganzen  Satz  construir^ 
BW«  Xdaioftevtj  tov  slrai  ovtov  kavrji  noaiv*. 

la    6rj,    §.  149.  p.  442. 
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7^1^ t,  T.  3.  unter  «(Jer.  Synkopirte  Form  §.  110.  4.  a, 
5.  114.  unter  SQXO[.iaL. 

TtSQt-Ttlo^svcov,  §.  114  unter  ^«Aw.  Synkopirtc  Form 
statt  TtEQiTceXofiivov.  Vgl.  die  Form  rjX&e.  neQinXofiEvmv 
inavtüjv,  i.  e.  iteQLTtoXovvxcov  ^  neQieQXOjuivcov  iviavTtov. 
Annis  In  orbcm  quasi  redeuntibus.  Yirg^.  Aen.  I.  234: 
[Volventibns  annis. 

17.  tqT.  §.  75.  A.  2.  Auf  die  Frage  wann?  setzen  die 
Griechen  den  Genitiv  (§.  132,  6,  4.  p.  372.),  den  Dativ 
(§.  J34.  3.  4.  p.  374.)  und  den  Aecusativ  (§.  131.  8.  p.  367.) 
^W^ie  unterscheiden  sich  diese  Casus  im  Gebranehe?     '  - 

ol  statt  avu^.  §.  72.  A.  1.  §.  14.  2.  2.  Hiatus  §.  6.  A.  3. 

STtexXcoaavTO.  (xXtüd-o},)  Vgl.  Od.  V.  init.  vorzügl. 
"V.  28  —  43.  STiixkuO^siv  Parcae  dicuntur  fatalia  fila  nentes, 
lioc  loco  de  das  hominibus  fata  prsescribentibus.   KXo}^(a^ 

if-EoL   statt  ol  &EoL  V.  1.  unter  avÖQCc, 

olxovds.  §.  116.  2.  oixada  ib.  Accent  §.  14.  3.  5.  Zu 
unterscheiden  vom  demonstrativen  ^£  §.  76.  1.  §.  79.  4.  und 
§.  116.  7.  ivd-äds. 

VE6ad-ai,  Das  Heimkehren,  ro  VEsad-ai.  Infinitiv  als 
Substantiv.  §.  125.  8.  1.  und  §.  140.  5. 

18.  ^Id-ay.rjv.  Ithaca  ist  eine  schmale  Insel,  westlich 
Ton  Elis  und  Same,  welche  sich  von  Süden  nach  IVorden 
ausdehnt,  und  in  dieser  Richtung  von  dem  Gebirge  Neritos 
oder  Neriton  durchschnitten  wird.  Auf  der  Ostseite  lag 
der  Berg  Nr/iov,  südlich  von  demselben  die  Stadt  Ithaca, 
und  nördlich  der  Hafen  Rheithron. 

Evd-cc.  V.  11.  unter  diesem  Worte.  (Schol.  tots'  x^o— 
vuov  iniQ^rina  xcd  Tonov.) 

TtEcpvyUEVog.  Der  Form  nach  Part.  Perf.  Pass.,  der 
Bedeutung  nach  Act.  Doch  unterschieden  von  dem  v.  12, 
Torkommenden  Tte^EvyoTEg  t 

^  '    ,  aed-lojv  I       '  I  aus  den  Gefahren. 

srtEg)£vyiüg  (  entronnen   ) 

§.  114  unter  q)€vy(o.    Passow'^  Lex.  unter  g)Evy(Of  c.  ttc— 
g>vyfiEVog  aid-kov,  ein  Flüchtling  dier  Kämpfe. 

^€v.  §.  108.  IV.  4.  p.  231.  §.  28.  4.  A.  3.  Vgl  v.  8. 
unter  rjeXioto, 


^v^rn'.wf\     ■  . .  ?:,"■ , 
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'  ai&Xcov,  uB^Xoi  (itovoi)  und  ^d-Xa,  wie  nnferscliiedeii'^ 
"Yfe^en  der  Form  siehe'  das  vor.  W^ort. 

'19.  xa/,  auch,  selbst.  Hierin  liegt  eine  Andentungf, 
was  Odysscns  zu  bestehen  hatte,  als  er  in  seine  Insel  za- 
rüchgeheht  war, 

lisxä.    §.  147.  p.  430. 

oloi.    V.  4.  unter  ov.  v.  9.  nnfer  Tot(il> 

g^ikoiai.     WiXoi  sind  hier  die  Seinigen  in  Ithacaü 

de.  §.  149.  p.  435,  zu  der  aus  Od.  IV,  369.  angeführ- 
ten Stelle. 

iXeaiQov.  Warum  Imperfect?  v.  14.  unter  SQVxSi 
Augment  §.  84.  3.  A.  6. 

20.    voaq)L  und  voaqiiv.  §.  26.  3. 

Iloaeidacüvog.  §.  58.  p.  92. —  Iloosidiav ,  6  tov  Jlos 
adaXqiog,  aq^si  vijg  d^aXaaar^g  s'xcav  t^v  xqlaivaVf  neQixXv^ 
Xovoi]^  rrp>  yijv,  dioti  yan^oxog,  ivoaiyaiog,  ivoGLxO^tav^ 
GEiolyrß-oiv.  Eine  für  einen  Küstenbe wohner  sehr  natür* 
liehe  Vorstellung. 

o.     V.  9.  unter  o. 

aa'neQxig.  (ayvexki  cidiaXditTog)  §.  120.  A.  11.  Ad-' 
verbialiseh  gebraucht  §.  115.  4.  Passow's  Lex.  unter  Cf.  3, 
l)ass  derselbe  Zusatz  entgegengesetzte  Bedeutung  habe^ 
d.  h.  dass  a  sowohl  yerneine  (a  priyatiyum),  §.  120.  5., 
als' in  der,  Bejahung  yergrössere  (a  intensivum)  §.  120. 
A.  11.,  finden  wir  auch  in  der  deutschen  Sprache  in  der 
Vorsehlagsilbe  .un,  z.  B.  Unsumme,  Untiefe,  Ungewitter 
u.  8.  w.,  wo  es  yergrössertj  aber  unhlug,  Unlust,  unrein} 
wo  es  verneint, 

.  ßsveacvsv.  Wegen  des  Augments  §.  83,  3,  A.  6. 
Imperf.  §.  137.  4.  Neptun  zürnte  dem  Od.  nicht  so  sehr 
wegen  Zerstörung  der  Mauern,  welche  erslerer  erbaut 
hatte  (v.  2.  unter  TtzoXied^QOv),  als  vielmehr  darüber,  dass 
er  ihm  seinen  geliebten-  Sohn  Polyphem  geblendet  hatte^ 
V,  67.  u.  68.*) 


♦)  Tirg.  Aen.  V,  810: 

Caperem  —  rerfere  hb  imti 

Stmeta  meia  mMiibns  nerinvae  nunnia  T'roue. 


ia 

21.    avTl&sös'f  eineni  Gotte  gegenüber^  dlgniis  qoi 
conferatnr  cum  das. 

\)dva7Ji.    Form  §.  52.  A.  3.  §.  27.  3,  A.  8.    Warum 
tacht  WvaaJjn  §.  21.  A.  2. 

nccQos  =  7r()tV.   §.  149.  p.  440. 

rjv  yaiav.  Ucber  ^  v.  4  unter  ov.  Warum  nicht  Äyv? 
§.  72.  4.  A.  7.  1.  Warum  nicht  yalr^vl  y,  2.  unter  Tgoiijg, 
Verschiedene  Formen:  yrj,  yataf  da.  Alle  Verba,  in 
denen  der  Begriff  einer  Richtung,  oder  eines  Uebergangs 
auf  einen  andern  Gegenstand  oder  an  einen  Ort,  ^^'y 
werden  hei  Homer  auch  ohne  Präposition  mit  dem  hlosen 
Accusatiy  verbunden,  z.  B.  IxfTO  ^atav,  er  kam  nach  dem 
Lande.  §.  131.  4.  IIvXov  l^oVf  sie  harnen  nach  Pylos. 
Ir.avofiat'  ra  aa  yovvata  etc. 

Ixiad-at,    §.114.  unter  Ixviofiai. 

22.  6  ^ivf  d.  i.  Poseidon,  als  Gegensatz  zu  oi^  de 
y.  26.  §.  120.  2.  §.  149,  p.  436.  u.  437. 

Ald-lonaQ,  "Woher  der  Accusatiy?  v.  21.  unter  »fy 
yaXav.  Etymologie  des  Namens  und  daraus  die  Bestimmung 
der  Lage  ihres  Landes  auf  der  Qst-  und  Westseite  -der 
Erdscheibe,  beim  Auf-  und  Untergang  des  Helios.  (Schol. 
Aid-ioTteg  avatoXixol  xai  dva/xixol'  xavoixovaidk  afig>6j€Q0t 
TtQog  T(^  (oxeavt^.  zovtov  yi&Qiv  g)y]aiVf  k'axcczot  dvdqtav.) 

^VirgU.  Aen.  IV,  480: 

Oceani  finem  juxta  solemque  cadentem 
IJltimus  Aethiopum  locus  est,  cet. 

•fTj'kod-*  {xr^lfiVj  TrjlEj  tela,  im  Gegensatz  von  arma) 
§.  116.  1.  und  4.  A.  4.    Für  TJjXod^e  oder  rr^Xod't^l 

iovzag.  Accent?  und  Form?  §.108.  IV.  4.  a.  E. 
Vgl.  damit  das  ebenfalls  unregelmässig  aceentnirte  Parti« 
jpipiuin  von  «I|U«.   §.  108.  V.  1. 

25.    rol  für  olt.    §.  75.  A.  2.  und  3. 

^IX^a,    poet.  fUr  öi^Qc.  §.  146,  2, 


0,  610: 


Ifeptanns  mtiro«  magnoqne  emota  trideoU 

Fundamenta  ^uaUt,  tQtamque  «li  tiiHkm  orKem 
Eroit. 


P' 


SeSälatat.  $.  114  unter  dalta,  i.  %  103.  IV.  3,  n.  4: 

€ü%otxoS'  Unregelmüss.  Gomparafion  §.  69.  2.  Wanun 
Jieissen  die  Aethlopen  k'axaroi  dvdQcSvl 

dvÖQiSv,  Genitiv.  §.  132.  4.  2.  a.  am  E.  y.  14  unter 
S-e<xo)v  lind  v.  3.  unter  avd-Qomtov, 

24.  ol  (xh  —  ol  dk,    §.  126.  2.  v.  22. 
dvaofthov.    Form  §.  114.  unter  dv(o  a.  E.  §.  96.  A.  9. 

VgL  Passow's  Lex.  Der  Genitiv  §.  132.  4.  2.  b.  Bei  Orts- 
angaben kann  der  Genitiv  stehen,  insofern  jeder  Ort  ala 
ein  Theil  der  "Welt  angesehen  werden  hann. 
^YnsqLovog.    v.  8. 

avLovtoQ,  Aecent  §.  108.  V.  1.  §.  43.  A.  4.  1.  Zu- 
sammensetzung §.  147.  A.  9.  p.  423.  hei  dvaßaiveiv  und 
xccraßuivstv. 

25.  avrto'ov  für  dvTidxav,  §.  105.  A.  10.  p.  209.  Ver« 
säumte  Gontraction  §.  28.  A.  2.  Der  Genitiv  excetöftßijg 
S.  132.  4  2.  d. 

'  ravQüiv.  In  sacrificiis  IVcptnno  ohlatis  semper  occur-' 
runt  tauri  iique  nigri  respectu  procellarum  exitium  minan- 
tinm,  quarum  ipse  anctor  habebatar.  (Schol.  TavQovg  fiiv 
iid  10  ßiaiov  tijg  S-äXdaar^g,  fisXavag  de  dtd  tjJv  xQoait 
zov  vdccTog  rrjv  ix  xov  ßdd^ovg.)  *)   Vgl.  Od.  HI,  6. 

26.  IV^a.    De  loco.  v.  11. 
oye.    §.  149.  p.  441. 

'  tignsto*  Augment  §.  84.  A.  3.  Bedeutung  §*  1;L4^* 
unter  zkq/nta,   Tempus  §.  137.  4. 

vtaQi^fievog.  Aecent  §.  103.  A.  I.  4.  2.  p.  193.  wie-; 
wohl  Perfectum  §.  108.  II.  2.  p.  229.  Ebenso  xeifievog, 
§•  109.  II.  p.  565.   Zusammensetzung  §.  147.  p.  420. 

o^  de  S^  alXoi,  sc.  ^soL  ol  cikloi  §.  126.  A.  7.  a.  £. 
d»J  §.  149.  p.  442. 

27.  Zr^vog.  §.  58.  unter  Zevg,  Wie  auf  Erden  bei 
Homer  die  Oberen  der  Völker  sich  in  dem  PaJlaste  dei^ 


•)  VirgU.  Aen.  HI,  118»     . 

Sic  #atiu,  menia»  tcn»  tnuitticni  lion«rei, 
Tauruv^  Xeptuno^  taanun  tibi,  polcer  Apollo, 


■  ''^^^'^Fff^i'w?' JfR"''i^??'^  ?5!r 
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Königs  ZU  ScKmaiis  Ond  Rath  Tersammeln,  so  ist  die  Haas- 
lialtung  im  Himmel  und  auf  dem  Olympos  ein  Abbild 
dieses  irdischen  Verhältnisses.  Auch  die  Wohnungen  der 
übrigen  Götter  sind  auf  dem  Olympos.        ..' 

ivL    T.  15. 

[xsyaQOLOL.  Bedeutung:  fteyaQOV  =  aedes,  is.  /u^- 
yaQCc ,  ta  =  acdes ,  ium.    Form  §.  3v5.  A.  4.  d.  §.  26.  2. 

X)Xvf.i7riov.  Zeus  heisst  der  Olympier,  in  so  fern  er 
auf  dem  Olympos  wohnt.  Auf  der  Grenze  Thessaliens 
und  iHacedoniens  lag  der  Olympos,,  den  Homer  hennt. 
Die  Griechen  nennen  ihn  jetzt  Elimbo,  die  Türken  Sema- 
rat  Eri ,  d.  i.  die  Wohnung  der  Himn.lischen.  Er  ist  ein 
hoher  (Nach  Neueren  1017  Toisen  hoch,  die  Toise  6  Fuss) 
Berg  (f.i£yag,  alnvs,  ftccxQog),  von  ewigem  Schnee  bedeckt 
(viq)6eigf  dyavviq)og),  auf  dessen  höchster  Spitze  ({uov) 
Zeus  seinen  Pallast  hat.  Tiefer  um  diese  Spitze ,  auf  nie- 
deren Höhen  (daher  noXvnzvxogi  noXvdeiQccg)  bilden  die 
Wohnungen  der  übrigen  Götter  die  Götterstadt.  Die 
Götter  wohnen  auf  ihm  in  ewigem  glanzhellem  Lichte 
{aiyXrieig.) 

28.  total,  Dativ,  §.  133.  4.  A.  2.  Demonstrative 
Kraft  des  Artikels  v.  9.  unter  o.  Form  v.  9.  unter  tolaiv, 

fivd-cüv.     Gen.  Vgl.  Lex.  Verba  s.  sermo. 

^^XS.  Kann  hier  ein  Imperfect  stehen  nach  §.  137.  4. 
und  5?    Siehe  A.  4. 

Ttar^Q  dvÖQüiv  xe  ^eiov  xs,  qui  homines  aeqne  ac 
deos  regit.     Virg.  Aen.  I.  65: 

Divom  pater  atque  homiuum  rex. 

2ia,  725; 

Hominum  sator  atque  Deornm. 
tk.xk,  auch  xe  xai.  §.  149.  p.  434. 

29.  xaxd  d-vfiöv,    v.  4,  . 

dfivfiovog.     Verdient  der  schlechte   Aegisth   dieses 
^rädicat?     Nur  iui  einer  Hinsicht,  Schol.  dfiviiovog  i.  e. 
Tov  y-axd  ysvog  ayad^ov. 

50.    x6v.    §.  75.  A.  2.  und  3.  v.  23. 
^'  für  ^ul   Regel :  die  einsilbigen  auf  a  werden  nicht 
jelidirt.  §.  30. 2*  Aus  a^a  entstehen  die  Formen  a^  und  ^a. 


,/■'— 


♦♦ 
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Bedenfnng;  §.  149.  p.  441.  Wie  nnterscBeldeli  sicli  a^nnä, 
ilfft  §.  117.  A.  2. 

^Ayccfi€fivovidi]S.    §.  119.  C.  5.  p.  331. 

TTjlsxXvTog,  Schol.  ov  noQ^o)  ■^  do^a  ÖLEQXBTai. — 
TCOQ^oi  evöo^og.  Durch  den  Mord  des  Aegisth  hatte  O.  so 
grossen  Ruhm  erlangt.    Siehe  y.  298. 

s'xrave.  §.  114.  unter  xtuvia.  Woher  der  Aorist  als 
Plnsqnamperfect  ?   §.  137.  3.  A.  1. 

•      51.     Tov.    S.  vor.  Ve»8  unter  tov.  §.  126.  1.    Genit 
S.  132.  5.  3.         • 

bys.    Vgl.  V.  4. 

Herrjvöa.  Warum  nicht  Aorist?  §.  137.^.  A.  4.  — 
Mala,  quae  homines  sua  culpa  sihi  contraxerunt,  minime 
sihi  adscribunt,  sed  auctores  nuncupant  deos. 

52.  CO  oder  üj,  wie  muss  man  hier  schreiben?  §.117« 
A.  4.    Vgl.  Passow's  Lex.  unter  nonoi* 

drj.    §.  149.  p.  442. 

vv,    §.  149.  p.  443.  >' 

alTiooivtai,    §.  105.  A.  10.  §.  2Q,  A.  2.  und  3. 

55:-  «|.    §.26.  6.  §.'20.  4. 

r^[xiu)v.  §.  72.  A.  8.  Das  Wort  bildet  einen  Spondeus. 
Synizesis  §.  28.  A.  6.  §.  29.  A.  11. 

gxxoL    §.  14.  2.  o.  Bedeutung  §.  109.  2. 

xax\    §.  30.  2.  A.  1» 

sfifievai.  §.  108.  IV.  4.  §.  103.  V.  9.  Accent.  §.  103: 
4,  3. 

54.  aqifjaiv.  §.72.4.  Von  Buttmann  sollte  die  Form 
Ctpos,  rji  öv  neben  ag)eT€Qo$  erwähnt  seyn.   §.  34.  W.  6. 

VJteQfiOQOV  =  vn€Q  rtjv  fiolqav,  über  das  Geschick, 
d.  h.  mehr  als  das  allgemeine  Schicksal  ihnen  zutheilt,  als 
ihnen  von  Anfang  bestimmt  wajp.  Kann  auch  getrennt 
geschrieben  werden^  analog  den  Redensarten  vnkQ  fidlQaVf 

55.  {a$.    Mit  oder  ohne  Accent?   Vgl.  t.  6. 
UrgeidaQ.    §.  119.  p.  331.  5.  A.  und  p.  332.  A.  10; 

§.  34.  A.  IV.  3. 

Se.  y^fi\  §.114.  VoUständ.  Form?  Accent?  §.103, 
A.  I.  2.  p.  193» 


i6 

57.  rtQO  ^eh'dti  tn  e^atofisp.  Vgl  t.  8.  ncerd  nad 
^^tov.  §.  147.  A.  10.   Hiatus  mit  oI?  §.  6«  A.  3. 

ou    Accent  §.  14.  2.  2.   Bedenttiog^  für  avtt^. 

58.  'EQfielav,    Form  §.  34.  A.  1.  p.  58.  §.  27.  A.  1. 
ivaxoTtov,    §.  28.  4.  A.  3.  und  nnten  *) 
l^Qyeiq)0VT7jv.    Ovto)  XiyBxai,  Öia  tovto,  ort  iq)6vsvae 

(dvelle)  Tov  ^!AQyoVf  rov  noXv6f4/4dTOv  xvVof,  os  iqtvXaaae 
vi^v  'Zw,  Trjv  TOV  ^Iväxov  naida.  Vgl.  Ovid.  Met.  I.  588.  sqq* 

59.  filmte  —  fxi^TS.  Warum  nicht  ^jydi  —  firjdit 
§.  149.  unter  tk  und  de.    Wegen  /UJJ  vgl.  §.  148.  2.  g. 

avTOv  sc.  TOV  l^yafiEfivova.  I 

fivaaad-ai.    §.  105.  A.  10.   Vgl.  v.  36.  fivi^atrjv»' 

40.  'O^^ffrcfo.  Vgl.  Y.  35.  Hier  geht  der  Dichter 
von  der  Oratio  obliqua  in  die  rccta  über,  anstatt  also  fort- 
zufahren? Bei  ^ßjyJj}  und  l/nsiQezat  merke  man  auf  §.  139. 8. 

iaaezau    §.  95.  A.  5,  §.  21.  A.  1. 

^AtQ^idttO.  Genitiv  des  Objects,  wie  bei  amor  vir- 
fntis,  taedium  laboris  u.  a.  Zumpt  §.  73.  1.  tiaig  IdxQsLdaOy 
Vergeltung  für  den  ermordeten  Agamemnon.  Ueber  den 
Gleiehhlang,  der  hier  in  den  beiden  Hälften  des  Hexame* 
ters  als  beabsichtigter  VTohUdang  sich  findet,  vgL  anch 
T.  377. 

4i.     OTCTtot^  (XV.    §,  21.  A.  1.   §.  139.  7.  und  8. 

^ßi^arj.  Lateinisches  Futur,  exact.  §.  139.  12.  Qaum 
adoleverit. 

Tfi  xciL    §.  149.  p.  434. 

^g.    §.72,  4L 

IfisiQerac.  Vl^arnm  nicht  IfiÜQTjrai^  entsprechend 
dem  rjßijaril  §.  103.  A.  V.  15.  Genitiv  §.  132.  5.  3.  unter 
inid-vf-mv,  '         .> 

cui}S.  §.  34.  A.  1.  yjy»  yctta,  aia.  Ueber  letzteres  vgl, 
das  Digamma  Aeolicum  §.  6.  A.  3>  (lat.  quum  suae  (paterna;) 
terrae  cupidus  erit,  oder  quum  patriam  revisere  optet?) 
Ist  es  Sehnsucht  nach  seinem  lieben  Vaterlandc;,  oder 
liach  dem  väterlichen  Erbe? 

42.    WS.    VgL  V.  6. 

I'ya^*.    §.  17.  3. 

AiyiQ^OLO»    Y.  8.  tSeA/oto.  .  . 


'♦.  ■  if 


.>'-■ 


HKS.''  itet&*,  r:1l.  vää%  nnik^  it Jtf^fy/^y  imd  hrtr^^m  . 
dya&a.    Ist  es  AdjcüfiT  od^  Ad/e^b?  fUnäi  6»  inii* 

qfQOvitav  dyad-a,  heiistm  rütbeid;  i^cliftscliaff^fi  dem 
Isend,  bder  als  wenn  es  cpQOvitov  tug  dytid'ä  lilesse.  J.'  149. 
p.  443.  V^«o»'  S.  28.  4.  A.  2.  '  '"^'  -»»^l>'->^'  imHh.H. 

vvt,  za  unterseheiden  von  dem  enklitisclieii  'ti^vi 
5.  150.' p.  443.  :^  ''^'";'-   "'■'   "^"-"'^^      j'^'^'^-'/'l;-. 

ä^Qoa  ndvt*  anktiüBV,  omnes  pcrenal'  säitii'  iuit 
cTT^wv,  5.  26. 4.ifl^^li'-'^    •'•*■-    '        V       '    •     ' 

44.  Tor.    Vgl.  V.-^." '"■""•    ■*^"^'^^^  •^^'^"  '^'^'^J^^'^^      • 
ylavxiöni^gi   lat  caesioS)   edlen'dndig^  (ylav^,  tSip)^ 

Daher  Augen,  wie  sie  Eulen,  Ratzen,  jLöweii'Q.  s.  w. 
haben.  Minerva  heisst  so  entweder  als  Göttin  des  ittiegs^ 
wild,  fürchterlich  schauend,  oder  als  Oiittin  der  Weisheit^ 
hellsehend  wie  die  Enle,  selbst  muT  Donltel  der  Nad^t 

45.  w.  Vgl.  V.  32.  '^"  •''    - 

''   ndreq.   §.45.'    ''^'^    ■ '^  r  ..^»-'i""J»-^^-'  ■^>     '^ 

tjUBxktiri»    S.  57.  3.  AI  7.   i^.  Ä.lV.^.        '^*'' 

KQOi>lät].    §.  34.  5.   §.  119.  p.  331. 

vnocTE  xQEiovcmv.   VTCocxoSi  §.  69.  2;'  Si^bl.  h^^o-!^ 
TOTS  ßxxailitaVf  ßaüilevg  ßaatXevovTtov,   Virg.  Aen.  X.  18» 
O  pater,  o  hominum  ^TÜihque  alterna  potestas. 

40.    xalf    ohne  verbindende  Kraft j  Kcd  Xiftv  zsz  xtd 
fidXoj  xal  Tcdvv,    §.  149.  p.  435. 
)      Xlijv  für  llav.    Vgl.  den  vor.  Vers.        '    '^•"  ' 

xetvos  yc«  Wie  durch  deii  Rythtnus  lange  Vocale 
nnd  Diphthonge  verkürzt  werdm,  so  fallen  die  kurzen  in 
manchen  Formen  ganz  aus^  z.  B.  ots^Otctj  statt  darEQOTtij, 
(tvead'aL  statt  SQvea&atf  MXo)  statt  id^eXtüf  xeivos,  xet^cv, 
xeZd-iy  xstae  statt  ixstvog  u.  s.  yr.  —  Für  die  Inklination 
halte  man  an  dffr  Regel  fest:  JTede  Enklitica  werde  mit 
dem  vorausgehenden  W^orte  als  ein  W^ort  betrachte^  finii 
alsdann  richte  miiii  dcfti  Accent  der  Enditica  so,  dasS  auf 
eine  betonte  Silbe  nicht  mehr  als  zwei  unbetonte  ft)!l^eqi 
können.    /  -•''^''   ^-^'''^'^     '^  ""^  ^  ' '■    '■'[''''', 

'  V^'  §-149.  p.  441.  vgl.  V.  10.  Wer  ist  nntcr  xetfog  Qe- 
m^iiktl  Und  w^lehe  Kraft  hat  hier  j^st  vgl.  den  i%^.  Vers. 


18 

ioixotu  §.  109.  in.  5.  Not«.  iotitoTL  neltat  oJJS-Qto. 
.YßV  Virgf.  Aen.  IV,  696:  meriU  perüt  morte.:; 

47.  Der  Sinn  dieses  Verses  ist  aligemein  jsu  fassraj 
dei;  Grand  davon  liegt  in  dem  Tempus  des  Verbums. 

üiS'  Vgl.  T.  6.  Kann  hier  Sg  auch  ohne  Accent  ge> 
schrieben  werden,  wie  es  wirhlich  in  einigen  Ausgaben 
steht? 

dnoXoito,  Vi^arnm  ein  Aorist  an  dieser  Stdle? 
§.  137.  6.  A.  5.  .•    - 

iillog.  §.  127  .5.   9Ian  denke  sieh  tig  hinzu,  welches 
.  das  folgende  orig  schon  vorausschickt. 

OTig»   §.  77.  3.  A.  5. 
^i^ot.  §.  139.  A.  6. 
*    48.    'Odva^t    Vgl  V.  21. 
,.   ialsTtti.    §.  114  unter  dai(o  N.  1. 

49.  dvafi6Q(fi>    Vgl.  y.  35.  vniQfiOQOv.  §.  120.  5.   . 
dr^.    §.  149.  p.  442. 

Ueno.  Grundbedeutung  ist  die  der  Trennung  und  Ent- 
fernung.   Stellung  und  Accentuation  §.  117.  B.  i. 

nrjfiara  naa^si  wie  xivdwsvsiv  xivövvov,  ftdxead^M 
fiaxnV'  §.  131.  3.  n 

50.  tt fig)iQVTt],  nicht  dfiqtiQVTipl  §.'60.  3.  n.  A.  5. 
0^«.    §.  116.  1.  und  4,  A.  4. 

,      vi.    In  welcher  Bedeutung?    §.  149.  p.  435,  oben. 

6fig>aX6g  d-aXdaar^g^  ]\abel  oder  Mitte  des  Heeres. 
Damit  will  der  Dichter  nichts  weiter  sagen,  als  dass  Ogygia 
weit  von  anderen  Ländern  entfernt  im  Meere  gelegen 
habe.  (Schol.  (xiarj  tr^g  ntgl  avx^v  d-aXäaar^g.) 

öl.    devdqriBaaay  wie  vlr^aaa,  §.  119.  p.  335. 

i^ea,  niemals  d-er^.  §.  34.  A.  IV.  1.  sc.  Kalypso. 

Ir.    A^erb.  §.  147.  A.  8,  9  u.  10. 

diofia.  Verglichen  mit  dem  lat.  «des.  Andere  Form 
*•  *J«».  *».  o.  /       *  i'  st"-.:  ! 

Ttdtfi^g,  sc  TTJg,  weil  Homer  nur  eine  ^aAaaffa  kennt. 

§.  124  A.  a 

52.  ^'ATlavtog  S^vyatrjQ.  (Schol.  *Halodog  iv  ^«o- 
ywl(f  (359.)  g)f]ai  t^v  Kalvipo)  SvyaTEQa  iQxeavov  xaiTt^- 
^vog.)  Atlas  tanquam  vastns  gigas  describitur  a  veteribns. 


'^i/^??jS^:^}fjp^!S-'-':'S-..--|:;-  '  .^   .4, 
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Qaom  Aimirmi  eoelnm  Inald  Ticiettii»  iltitiiaiotiitt 
tiiuavertiei)  iuBC  lÜctiiin  «st,  vt  AtUs  codLam  fene  erfli 
deretor.   (Sel|«l.  o  *!^7iUrs  roi'  noatio»  ßaatd^eiJ) 

55,    i%u  dk  %€  (|.i49.  p.  435  oben.)  »Lovqs  «q^ 
Virg.  Aeii.  IV.  246  t 
JTtiiiq««  Tolans  ifieem  et  iater*  ardna  cernit  (sc  SfcNurJ 
Atlantis  ilnri»  eoelwn  ^i  veirtice  fulek, 
Atlantis,  einetam  «dsidae  col  nttbibos  «tris 
Püiifernm  capot,  et  vento  pabatur  et  imbn; 
IVix  banieros  infosa  tegit;  tnm  flumina  mrato 
Pnecipitant  senia,  et  glacie  riget  bonida  barbi^    ^ 
ovros*    $.  127.  A.  2.  .i         • 

54.  atiipls  e'xovaip,  Pasaow  unter  aftgtls,  3.  i.  11$: 
A,,4. 

ixovaiv,    VgL  V.  43.  anhtaep, 
ö&,    xovy  dieses  Atlas  Tocbter.  $.  126.  A.  % 
ivgxijvQV.    VgL  t.  49. 

KaxeQVHSi^  bält  ibn  fest,  und  nicbt:  bilt  ibn  fennck 
(arc^vxi?*).  $,  147.  A.  9.  Virg.  Aen.  I.  674i  ' 
;  dHunc  Pböenissa  tenet  Dido ,  blandisqae  morator 

:,,;r»5VoeibuS.-Ui.i    ,'--:'«J<;   i,-.i/      ■-',-ry,':.^l::  .-.  .  ..-h   -r: 

Ö6.    aiei.    5.  27.  3.  A.  2.   akl,  alsv,  $.  117.  p.  319; 

57.    'Id^dxr^s^    §.  132.  p.  371.  oben. 

ivn^^^aevtti,  (kav^dna),  Warum  nicht  Conjonctiv? 
§t  13@>  4; '  Steht  Ticlleicht  imXi^etai  för  enil^aijucu  nacfi 
§.  105»^  A.  15,  >Tic  V.  4l.  liuiQezui  statt  ifielQijtait 

&li,    Ufiepeg.    $.  108w  I. 
.,  xai.    Scheinbar  überflüssig,  $.  149.  p.  435. 

vQ^aaiy  conspicere.  Aeussere  and  innere  Sinne  wei^ 
den  oft  mit  einander  verwechselt   Oyid.  ex  Ponto  L  3.  33i 

Non  dubia  est  Ithaci  pradentla  t  sed  tarnen  optat , 
Fumum  de  patriis  posse  videre  focis. 

Ö9.    yalt^g.    VgL  v*  41.        tt 

^aveeiv.  §.  2a  A.  2.  §.  103.  p.  193.  4.  a.  find  An- 
merlming  unten.      ^         ,  ^     .. 

u::y»l»... y.  43»  ,■, 
oeL    Warum  wird  9ol  hier  orthotonirt?  S,  72.  A*  2i 
$•14.7. 


•T-Ci-.^.^^^ 


Wortes  r^L  Pai^ot*^«  Lex.  «itfe>  ^^Aoff ,  ■«.'  «^  '    -iu i«» vii» 

61.  rjyva/.    §.58.  p.  91.  »^ '     *•    ^'^^     ,'5-»i'/ 

62.  T(roi*^.     Vgt.'  v.'  2.  •»'  Ö^^^i»/  «t»^',  wie  li^t 
«crrv  /M^ya  und  et/^djft;*«.    T^lfjir^^^a,^  7=:  A»' 10 

TOffov.    §.  128.  4.  '    A^?-r   ,{     ,M,vjx, 

^«tfdv^aö.   S.  108.  A.  ffli  1  mrf^  2^  p.  i§5i  \ ^      i'"^ 

63.  re^eAjyycßCTOf.   §.  34.  A.  TV.  2.  KahUg  tov^^/^lS 
vecpeXr^yegerrjV  q>r]ai.     Tt^  yocQ  Ji^siüivr-r}  %e  iBÜiQ  HfA  6 

(pelag  iys/^wv.),  y.eXaLveq)T^gj  ttqniMSQk^i'ogyixattQ&rtrjtr^, 

64.  Livins  Andronicns  lebt«  im  seel^ten  JahrfaundelN;) 
der  Slaidt,  «ttdtSokrieb>  eiwei  latemiAc^Ody^eai,  üoriii 
er  diesen  Yers  übersetzte:   Mea  puera,  mea  puefti,^qiud 
▼feife  «x'brt  tuo  profagit?  *     ^    ^    Ti'    ;       *  .»..     .ini 

9)v'y€v  c.  Acc>y<«gl.v.'"124   --t»    ...      'y^.x\.y\       Tr. 
•  ^  ii^^  op ,  Acc.  gleichsam  alA  Ap^sitlön^  au  (T£  ^  '«w  ^e- 
i^Meten  Bestimmno^  desselben.'-  $4't31i.  6' nnddazto  A*^3* 
65w    TKWjff.'   §•  116.  •4.';'  ■■  ••'•'•    -i   ..'^    <  ui  .,; 

«V  Xa^oltiTiv.    §.  139.  7?nndil3.    -  m  •,  .        n«, 
STceiraf  deninaeh,  d.  h,  B«eh  4emy-4r*8  *dii  ebeii  er- 

•^'^'Ödi(t'ij<f§.'    Vgl.  V.  211'  ''f"'^' "■«'>'  if>l«»tt<»i'«  U«ji  fU;  nnb 
^tPoii^.^   Vfifl.  t.  8.  lind  5.  132  p.'37t.  '**i"^>  "*'»'^ 
66.    7r«^/gebÖ^  Hl  «W/.  &  14T.A.  10, '»'<?*''* 
voov.    §.131.6.    Wie  v.'64  %o^.        :*•         «i^ 

'^^^^¥fSyi    %.  131  p.  371.       '-  ■''  •'^''  •-'     '!v'/vi»i\  ■ 

yre^i.    §.  117.  B.  A.  3.    §.  147.  A.  8.  ^ffXoS  S'khm* 
(Scbol.  nsglsaTtv  (§.  132.  5.  3.)  dnccvitov  xcAvvfiaa&  "»tat 

iqa.    §.  28.  A.  5,  .•    i-i    f 


er:  sS^iti  5. 106. 10.       ^^  q  -^^^-^     -^^ 

A^a#»i(Jj|Jcca»*ii|f»fle wwl^»» «}i>'^ig'n)i  -»'>";'..:-.;  ...hbifi 

aaxdig.    Vgl  v.  20.  -'^'C«'  .  -^qrtiuX    .r,+  i   .n   (JcJt  ,} 

xExolorai.    §.  137,  2.  ond  *>^^Er<i8lf'feiim  Z«!«! 
gp^relzl  .troMen  (Mät'deift^lAeiiSi;di0ik'db>  ^di^n^las  ^(»fect 

awld-aov  nolvg)ijfxov,  den  erst  das  Relativ  ei^idrt'^t^^g^ 
5.  143.  2.    (Schol.  6vavTtovi^g'i:Qi^^e^g,''i^rigifyeh 

Der  Scholiast  hat  hier  nicht  Recht,  sondc^  diiü  ^ti'fiK 
ai9«9g(eAeire'B(^utang;''li%t  Meli  &ik\^'tiilk'4iTvm^y' 

.i.v  |4t«ii  ijt' 7Ä"Ä.*  l,'^'  ■»'  -  ^-  -^^  ••■     ♦"'^^'  '"  ''»•"•  "««* 

KvTcXiojteaai,  §.  4ö.  Ai'2i  iRihf  efif li 'friSwto?  ÄlMi 
7^10)^6)1^1  Wdkihi^'  UtiMr^^  ist  fitt  SiaM  xi^^schen 
Genitiv  und  Dativ?  V^l.  auch  §.'iB4.  A?.«'i?.       ''-^»'^ 

♦i '  /M^^    5.  TJi^  Ai*i2.  j^;  72;  Warum  ntcht^  dem  vörfteitf 

jfAelldeÄ'^ö^'teiit^rwHftüi^i  ^V^  ]»?' . v«irirJ»^<H»y  «Mniiiw* 

75J.     oiloff.    Wovon  ist  dieser  Genitfir  "reihert?  'VAÄ 

^m  9e^t^  des  jlt^^rsch^nis  (4  lt.! dar'  Erste  s«Vii  ^iSes) 

edieir  von  /«Idowodi  rfsSühstantfirr 'Vgl  Pas^     Wie 

sind  a  alg  und  rj  äXg  verschiei^en",  iind  passrr^u  dem'9äi^ 

Btantiv  d4s  A4^^(il^  ^t^etoioi  ■  §.•  W'4"S^  3-5.  A.  4/ 

•••T5f' e^gjie^t."'Vgl.  y.  1^:*  ';""  '-"^''^  "    •'   -.'^A  '-1^ 

JToöfetdeKwr*.   V^  r:  2a  «li«  §1 13!^^.  !::• "    "'''f' 

m^elaa,  sich  vermählt  habend,  i  i3B.  2.  ^^''''J^^'^ 


"74t    e»  i;ot;>  lat.  ex  iUo  öder  ^iire't   5.  147.  AI  l.* 
Grund  oder  Zeiti  (Sdwl  «cl  «a%^^^- teitfeq|*'/^ 


■   p-      fr._'r^-rrjt'. 


-■*,*'>^.' 


t9 


r«"j 


djj.   $.  149.  p.442:    ' 

73.  ovri.  So  und  getrennt  dlirck  4kxillre  Worten 
H  al«  AccoMtiv  nach  $.  131.  6.  Nicbt  ins  etwas,  4.  b.  in 
nichts,  in  keiner  Hinsicht,  dnr^^üfw  BiQliViitei.iv  «thiL 
t  15a  p.  445.   Zompt  §.  677.   m:   /   i-f    ^V^d^^^!5 

di.    Bei  den  Dichtem  üfk  TiRnr^dbelt  mit  alXd ,  son- 
dern, Trelche  den  stärheven  Creg>en««ts  bildet.    So  «ach 
kirn*    5.  149.  p.  438.      ,.f><i  -Sl-Wi^t  -i    .in?w-Kyx,.iA.  > 
» .    ano.  Auf  die  Frage  woT  oiilbr^vto  wo  her?  Tgi  v.  d^ 

aatgldog  atijS'  JTccr^,  eigoitlieh  A^iefÜT^  jJber 
f^ftn  bei  Homer  m  einem  Snbstantiy  erhoben.  Vgl. 
|.  6^.5.  S.  123.  A.  2.  Aehnlich  dem  latein.  patiäa?  täijSt 
vgl.  T.  2  nnter  TQolijg  und  wegen  des  y ,  ahnlich  dem 
iDiganuna»  die  W^krtier  jQ^^CUrjgp^^i»  «^.lor  JUi^tt)  2C 

70.    aXXd    J.  149.  p.  438.     .   .      i    vi^  J:4 1 

.i-,  aysttt  äya,  $.  149*  p.  442  nnter  dij.  Lat  age,  agitfty 

SEumpt  $.  360.  ^  ,;.,f,a    in:-:*     '■,vjM;'.l    l^J-^^i'i -^    -IV«? 

o^d«,  rächt  <Hd£?  $.11.  7,  A.  3w  Warum  aebeeibt 
tean  ttieht  o?  de?  $.  14.  A.  2  n.  3..  Dieses  di  nidit  zu 
jrerwediseln  mit  de  auf  die  Frage  wohin?  welches  hommt 
Jbei  iv^äds  Tor ?    S^  116,  7  nnd  *). 

n€Qig>Q^a^(Ofisd'€c»     Ueber  den  Ifodua   &  139.  A»  X 
Zusammensetzung  S«  121.  2. 

77.  ^^ff  ^Xd-ijat.  GonjunctiT  i.  i39. 4.  Die  Endung 
wie  bei  den  Verbis  auf  fii,  §.  103.  V.  13.  slOjjat  -=.  «»'- 
MJ^r^i  (§•  i47.  A.  9.)  ==  voavfiari.  Die  Redensart,  wie 
^editum  consulamus,  ut  redeat,  pasat  zur  kindlichen  Rede- 
weise de»  Homer.  -,>,        ...       j 

,    %%^  fiiv  u,  ftav,  episdi  für  fi^,  Bedent  $.  149.  p.  442. 

rtJ^Zßr  Negation  als  Verstärkung.  $.  150.  p.  445. 
I^mesi^.   i  147.  A.  la  a.  E. 

tivtltt.  Casus?  §.  115.  4.  Gebraut  des  AdjeetiTS 
als  Adverb,  in  Prosa  nnd  Poesie.  S.  128.  A.  4.  Warum 
iivtlcc  neben  aixijrit  wnia  iQidct^e^v  aix^u  ^m9.z=. 
dvreQetdstv  aintjrt  ^ecav, 

78.  iQidaiyeiiBv.  Form  $.  103.  A.  V.  9.  Accent 
ef^geti  die  allgoneine  Regel.  $.  103.  A.  I.  4 


80.    Vgl  Y.  44  u.  45.  =-  '■    ••-        vv<->^\\r 

88.   (ih^ii^.   Vgl.  ▼.  7a  '  '^"  :^ 

y/Aoy,  wielVw^off  gera  eliptlscli.  $.  129.  12  ■.  Ai  7. 

Daher  dw  Sprichwort  i    d  ovtfog-  0ol  (orthotonirt  oieh 

5.  14.  7.)  (flhv,  ovd'  iftol  ix^QOv.  ^  J3- ,'  ' 

ftuxdQßaat  ^satatr*    Form  $.  34.  A-  IV.  6.  $.  35. 

A..4.  d.  $.  46.  A.  2.:^-^'^  -   '^-'r'^f.'':'^      -^'J  -^  - 

83.  dat^QOva.  Dieses  V(^oit  leidet  eine  zmefache 
Ableitung,  von  äat^t  Sddacht,  hriegerfsdi ^  «nd  y^ 
darjvm ,  lernen ,  einsIchtSToU ,  hing.  In  beid^  B^dentiiD. 
gen  kommt  es  bei  Homer,  and  Bwar  ita  der  eirsten  rOr^ 
zngsweise  in  der  Dias,  in  der  zweitoftyorzngstr eise  l!n 
der  Odyssee  vor.  Weldie  Bedcntilaj^'hat  es  hierl  Vgl. 
▼.  1.  nnter  noXvtQonov.  ''" 

o-vde  dofiovd^.    §.  116.  2.  nnd  yorzagsTreise  A.  3: ' ' 

84.  *EQ/itslav  l4Qy€ig)6vTr]v,  VgV.  Vi  38.  *BQftiJQ  o 
tov  Jwg  wxl  T^g  Malag,  fijg^ui'gXcn'vog,  «-/yelog  iaii  dttav, 
tX9h  xovg  7i4dag   xala    jfidiXa,    dfjßqoaitx^    %J^^  ^^^ 

4i6fi  XQvoo^^ccTug.*}-   >  '     r        :-'     '>  .'  -> 

fiiv.    Vgl.  V.  82. 

inxxfo^v,  ^EQftfjg  ova<o  Xtyeratt  ort  dioiysv  {dta^ 
q>k^i,)  tag  äyysXlctg  vag  ttct^-  zom'  JioSy  ^<**  *fxl  xatta 

»i  Yiijj.  Aen.  IV.  285^:  *    ,  . 

J(Kxerat  :■  tUe  pntris  nu^^.  parore  parabat. 
Inp^tip  ^  et  prinranv  pedibus  talaria  aectit 
Aure«;  qua:  saUimeii  au%,  siye  S(|nora  sapra, 
Sea  terran,  rapido  pariter  (nai(.llaauj|e  poctaat;. 
Statias  Theb.  I.  303;  ;      "   ' 

Paret  AÜantudes  di^ii  {^enitorut  et  iade 
Snmina  pedvm  propece  plaotaribus  UUgat:  aVa. 

Borat.  Od^L  10,  17: 

Tu  pias  Intk  anima>  repoi^- 
SedibiUi  TÜ^aque  Ictcdi  eoerces, 
Aarea  torbam,  taperis  Deeruia. 
Grata«  et  inus« 

fiiatiasTb.  I.  306: 

Tnm  dcstr»  yWeim  uucnut,  qoa  peUese  dnlcea 
Aut  saadere  iteram  tomaoti,  qua  nigra  «ubire 
Tartara%  et  exMasues  amiauffo  afsacrerat  UBÜ>ras. 


m 

^f4eQodQOfi(5vt  xal  ivaQytSg  xal  a^up^gi^lvst.  tu  ^O^eA- 
Xofieva^  ^  ou  rf«ay««..(traii8po*|tat,.  tranavehit)  TOöff<»^of- 

i(^lllil^07fqf^9&AVi^^^f*Jf^'  Ist  diamOQOs  SnbsUaf »v.  odttr 
Adjectiy?    §.  63.  A.  7»i 

r  j>  {fö.  ,1  'ßyv2äf(^*^  Difl,  JUncl  Ogygia  Hegt  Bordwe»tlicli 
Ton  Ithaca.  Hflt  dem  Borcas  (Nordwest)  gelangt  m&n  v.cft» 
4^,.fJ||I|(^  d)|^-fiuui,z(p|f  ^er.^Fatirt  aailere  loscln  oder  Länder 
1»^^%^  iR,;20;  Tag^  (Od  y.  340  smv  Insel  SßberU, 
ü^f}]|qh<).|p$i;4(|qI><.«Qwelt[Itbacft  liegt  JMter  weiss  Homer 
niolitf,  ,}fflfn  4<m  ,Ad?i«tise]ien  Meere  und  den  Xäud^} 

t..VT9vvo/ii«y^,MiF/^iS.  lOß.  ä.  B,' A.  15.  Vgl.  *?.  41. 
untop  IfielQSTOd^  Bedeutung  §.  139.  A.  7.  WQVveii^  c6m- 
mo^e  Tcrti -|N»te8t  li«.  JL  lUiire  jobore,  neqae  tunefei  opns  est, 
iit  toppleas  ieme,  :^ 

^v  y^X**''^**«    Ys"'  ^'  78.  nnter  avriobi  s  .' ,v    .n: 

., ... 86L ,  lyv i^^i;  ivnlox(xfi(i^  Die  Nymphe  ist  Kalypso, 
(§«ii^  l^oAv^'w, '^Aarr(iff  «aw  -O-vydzt^.  .^Halodog  ii  iv 
S-eoyovl^  q>jjal  ti^v  KccXvi/mo  d-vymsQa  ^Qxsavav  xcd  Tr^-^ 
^voj,)  welche  wegen  ihrer  Schönheit  iÜTfloHCcfiog  (jji;>{0- 
^0^4^  ivi^^xxvosy  genannt  wird.  Wegen  der  Trenming 
d^  pipMhoii^s  rgl.  V.  38.  ,  '.  .     y. 

etnT],    JVicht  €?7ro*?  §.  139.  2  «.  4. 

vj^^te^TSCf»   certus.  '..     '■ 

87.  Ta^atf^^^ovoff.  TctXigal^Qcav  bedeutet  eben  das, 
tfaa  trctAaf(((^V  nnd  TtoXvrXc^g  in  der  Iliaa  als  P^'ädicate  des 
Odysseus,  nur  daiss  letzteres  mehr  auf  Vergangenheit  sieh 
liczieht"Vg!.  rt^'27b,'  ""■'    V';^^  ';'. '('^ ...:.- V 

caff.    ConatnictioB.  $.  149  unten  2.       '       •  ' 
x£.    §.  i39,.  7,   -i'-»- '-r  •"•■  •^  •"•*-'•"!  ""■"'■'. 
ysri%ai,    (Schol.  y^gtetcO'  tSg  xs*  l)«^fm.)  Lectio  a 
mann  emondatrice  profecta.     Bie  Vl^orte  oi^  xa  virp;M 
beurkunden  eben  so  wie  die  v.  77  orifag  il^fiai,  die  ein- 
fache ErzäUnagsweise  Homers. 

88.  (xvTCiQ  (oder  draQ  nach  $.  27.  A.  3.)  bildet  den 
Gegensata  von  fth  y.  84.  wie  dXlci  und  6i. 

iym*    S.  72<  A«  6.  1*  Vgl.  mit  dem  v  i^shcvatiKov. 


^5 


^;,.^'ji^«f«Öy*;    Woher  der  AceiiBaitivI    Vfil.  v.  21.  nnter 

iaskevao^ai.  UngebräacUiche  Form  für  die  ge- 
^likidkb»£lfii.   $.  108.  5  nud  *),  §.  114  nnter  tQXOtiuu 

oh:  Ac^ceirf   $.  14.  2.  2,      I>eTOonstratiTer  Gebrancli 

f  S.  127.  3.   J^atüy  «n»U^  des  Genitivs  des  Besitzers  §.  ^33. 

A.  3»    Vgl.  «ttch  den  folgenden  Vers.    Zumpt  $.  405.      .., 

89«  snovQVVto,  Präsens  oder  Aorist?  §.  139,  2.' 
Das  folgende  Verbam  ist  schon  durch  seine  Form  ent- 
scheidend.    /  ■•"  ,}/^i'--     ''!  ■      u    ti  :'      .■:■    ;'•...■■'. 

^€l(o.  §.  107.  A.  IV.  9.  *Ev  g)Qeal  ri&hai,  gnnden^ 
niederlegen  in  der  Seele,  ponere  in  animo,  mente.  Zumpt 
J.  489. 

^a.    xaXiaavra.  Form  §.  95.  A.  3.  Bedeut.  §.  137.  6. 

xaQ7]xofio(ovTag  Idxalovg.  Etwas  Nationales  hei  den 
Griechen  im  Gegensätze  yon  den  Asiaten  ist,  dass  sie  ihr 
Haar  lang  wachsen  lassei^.    xetQtjxo/^öoiVfSS  S.  105.  A.  10. 

9i.    fivTjTi^Qeaaiv,    §.  46.  A.  2. 

aitsiniftey.  $.  103.  A.  V.  9.  Absagen,  aufsagen,  anf. 
kündigen.  Konnte  es  auch  wohl  nvijavr^saa  dnosmifiSP 
heissen?  Wird  der  Dativ  Plur.  der  a  Declinat  elidirf? 
§.  30.  A.  4.  a.  £.  Entsteht  nicht  in  anoemsuev  ein  Hiatus  T 
§.  6.  A.  3. 

otte.    S.  149.  p.  434  unter  xaL 

ol.   Vj^.  ▼.  «8. 

92.  ddivd.  'Nicht  a^f.die  Zahl,  wie  noXXci,  zu  be< 
ziehen:,  sondern  aaf  die  Art  und  Wei^,  wie  Ziegen  und 
Schaafe  zu  gehen  pflegen,  also?  Jlvxvd  xai  awex^, 

eikinadag*  W«Qiim  ist  die  Endung  ag  hier  lang? 
Etwa  dur<^  die  Kviiltlder  ArsJs  nach  $.  7.  A.  16?  oder 
dat«h  PositioiB,  weil  iXicHKo  ursprüi^lieh  ein  Digamma 
hatt«,  nach  §.  6.  A.  3? 

elixas  ßbvg.  Boves  camnris  coraihus.  Virg.  Georg. 
HI,  55. 

93.  iti^tpfa  d^  ig  ^naQtrjv.  Könnte  es  nicht  auch 
nifiipta  di  J&ro^fi^  heissen?  Entweder  dass  die  folgende 
Präposition  ig  rückwirkende  Kraft  hat,  wie  XH^  27  r 
^  Q^g  9  iniyijg;  Horat.  Od.  HI,  25;  Quae  iKanora,  ^ut 


■  V 
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qnos  agor  in  specns?  oder  ^mb  nift^a  dorch  den  Begriff 
der  Richtung  an  einen  Ort  den  Gasos  regiert,  nach  $.  1^. 
4.  und  A.  i.t 

tlvlov,  Welclies  Pylos  ist  hier  gemeint,  das  Eleisehe 
am  Flösse  Peneios,  oder  das  Triphylische  am  Anigros, 
südlich  von  Alpheios  und  nahe  bei  Lepreon  und  Samicon, 
oder  das  Messenische  an  der  Knste,  der  Insel  Sphacteria 
gegenüber?  Ohne  Zweifel  das  Triphylische  (auch  das 
Leprcatisehe  genannt,  weil  es  von  Sparta  den  Lepreaten 
überlassen  worden  war),  weil  die  eifrigeren  Anhänger  des 
Homer,  wie  Strabo,  sich  streng  an  dieses  halten. 

'^fiad'OSVTa.    Bedeutung  durch  Ableitung?    $.  li9. 
III.  14.  a.  p.  335. 

94.    TtBvao^svov,   Kraft  des  Partieipü  Fut  §.  144.  3. 
Also  anstatt  tvfx  —  ? 

nov.     Nicht  als  Partikel  des  Orts.  • 

dxovari.    Bedeut.  des  Gonjunct  Aor.  bei  idv  (el  äy), 
$.  139.  12.   Vgl.  V.  41.  OTvnoT  «V  ^ßr/arj.  ^^ 

OS.    filv.    5.  72.  A.  6.  12.    Die  Verwechselung  des 
Snbjccts  mit  dem  Prädicat,  rorzugsweise  bei  dem  Vcrbum 
s'xeiVj  zeigt  sich  schon  häufig  bei  Homer  mit  den  Worten 
vnvoQf  xoiog  xliog  u.  s.  w.   Vgl.  Pass.  Lex.  unter  e'x*^,  1» 
dvd-QtJTtoiatv.    §.  35  A.  4.  d. 
l'XJ^atv.    Vgl.  Y.  77.  unter  sld-rjat. 
96.    WS  einova*  etc.  Vgl.  v.  84,  und  dort  die  Stelle 
VIrgils.   Vgl.  auch  die  fast  gleiche  Stelle  bei  Homer,  Od. 
V,  43  et  sqq.   lieber  oig  vgl.  v.  6.   Veber  die  Bedeutung 
Ton  einovaa  §.  137.  6. 

t^TTo  rtoaalv.  Warum  nicht  Aecnsativ?  In  iirflcno 
liegt  der  Begriff  des  Befestigens  auf  die  Frage  wo?  Damit 
TgL  Iv  xeftiil  xi^huit  SV  qtQeal  ri&ivai  (v.  89.)  u.  a.  Oder 
Icann  ich  die  Präposition  als  Adverbium  fassen,  nnd  sit 
idrjaccto  ziehen,  nach  $.  147.  A.  10.,  und  übersetzen t  er 
unterband  den  Füssen?  Virgil.  L  1.  nectit  pedibus.  Vgl. 
Od.  XXI,  341t  dmM  d'  vno  neaal  nidilik  PÜcht  vno 
nach  S.  117.  B.  A.  3.?  Form  des  Dativs  §.  21.  A.  1. 
Welche  andere  Formen  sind  dafür  noch  Bolissig  nadi 
$.  46.  A.  21 
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f^r^ffi^tla  (meh  iSig$dijfi€«a)  iVftren  Sohlen,  welche  Göt- 
fQPiiuid  Hensdieii  trugen.  Die  der  Götter  sind  von  de4l 
fcöstUehsten  JWetalle  (xQVOsia),  so  wie  alle  Werkzeuge, 
l^lehe.sle  brauelien^  die  der  Menschen  ron  Rindeleder: 
dfifl  it6de0ffi  dQgi(ii(fitM.nii^fk(i(.tßi4vtav  di(ffigt  ßostof»  (Od. 

''     97.    inß^oüia,    Bildung  %.  120.  A.  la  :   t 

•'■i"4l^v(r«tof.    Form  §.'27.  A.  1.-  ir:«  -V"    •.•  .-..""  i-n-^i 

^/v.  §.  72.  A.  6.  12.  (Schol.  %d  ftlv  TQtysHg  iawf^ 
«ipcrevexor,  ■&rjXvx6v,  (og  iv^ade,  xal  ovdheQOv.) 

^iQOv.  Nidit  q)kQB  oder  t^eQtl  %,  129.  1.  nnd  A.  1. 
Jw  ^Viy  —  »fdi.    V^.  Y,  i2. 

«>m»^    S.  123.  3. 

08.    yalav.    Form  r.  21. 

ttvoifjg.  $.  34'  A,  IV.  6.  Sfia  nvoi^g  avifiotot  ona 
com  ventis.  (Schol.  Oftoiag *  alXaxöv  da  XQOVuiov  ini^^fitt") 
V     90. .  «xaxfiivov.    Form  S.  114.         • 

o§it  §.  51.  5.  S-  28.  A.  2  u.  3.  Hasta  enspide  in- 
■tmeta  «rata,  hasta  acuta.  Virgil.  Aen.  X,  479:  ferro 
praifixnm  rohur  aento.  ;"     >>    ;  .;  ;    ' 

rif.    RelatiT,  $.  126. 

iafivtiüu    Form  §.  106.  A.  10.  $.  103.  A.  V.  13. 

avd(^y  ■^qanav.  Vgl.  ▼.  3  unter  avd-QioTiwv  und  $. 
\^.  A.  2.  o)^^  ^^ff)  «m;^  nai^irfV,  ein  Heldenmann, 
Hirtenmatan  n..  s.  vr. 

t^Zelvte.  Rdativ  trie  das  TOrhergehende  r^.  Wegen 
ti  tgl.  T..  91.  OMT«.  : 

.    Hoviagetau  $.21.  A.  1.  Kieht  xonj^rerat?  §.  95.A.3. 

/}^.    Augment  $.83.  A.  6.    Aceent  $.  103.  A.  I.  2. 
Naduhmnng  dieser  StdUe  von  Virgil,  Aen.  V,  606  sqq. 
Irim  de  eoelo  misit  Satumia  Juno 
Ula,  viam  celerans, 
Nplli  Tisa,  eito  decurrit  tramite  virgo. 

Kat\    Ah  Gegensatz  von  avu  $.  147.  A.  9. 

OvlvfirtOio»    Verlängening  der  ersteo  Sylhe.  $.  27. 

a-i;  . 
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•^>  at§ätfa.  'MoM  es  nkhtMKh'S.  tS7.  d.  «^(fooy  j^ebsen? 
^^e'^ssi  sieh  ^er  das  Porfic.  A<yr.  r^chtffcitijgnent  $.)1'44 
Au  ii  '  ■'•'.■  ■'.■■'■'" '"^\      "'','*''>i;    ii'j'r j,,'>jiJi-')>;^ 

0i;t}.  Form  urlis  fÜf.  9ish#''treflSHM  'wtrdf''Iilifi»'tite 
Sfilmeliigkeit ,  mit  welelier  Athene  tob  dei  -OlytolMM 
Höben  nach  Ithaca  gelanget,  durch  die  beiden  ^Wövt/^ 
(conatns  enndi),  a^^aet  (jMÜtaB)  unit  cp«r^  (inir  Viae) 
bezeichnet,  Was  vrir  auch  im'Deatschea  liädeo^:>  fiie<^8rzte 
eich  herab,  und  stand.   '''^^^       ^t  i^    />/-'"  Z     v'm 

'id-ttxfjs  ivl  dr/fti^  (SchoL  TOTjq»  ev  '/^«iw^v -w»^ 
^  tQ '*Oivsai(os  ßaöiXuof.)  J^ftog  ist  aber  aUgemeiner 
zu  nehmen,  als  der  Scholialst  e»'erltl2M  bat  Ithaea  ist 
der  Name'  der  Insel  und  Stadt,  w^be  'unter  dem  Bferge 
Vieion  Uq  (vrtovr/iög).    Vgl.  t.  18i"  "  '  *  '' 

inL  Hin  Ibeachte  den  Gebriueft  d^  ürl  mit  Oenitiv 
und  DatiT' harz  nach  einander,^  mit  Verschiedenheit  dt» 
Bedentongt  an  dem  V«rderha«Be  auf  der  SehweUe.  %fiA7» 
p.  421."-"'  ••••*^?^  -  ^  ■  ■•'  ■^-  '  '  ■'•'  ::  •■••■^^» 
^''■ftQOd-VQOv  {it^Sdoftos)  und  ftipwö-w^,  Plm*.j  n*r  das 
Vorderhaus,  in  welches  man  trat,  Wenn  man  m»  dem 
Hofe  (avXri)  über  die  Hausscbwelle  {ovdog)  in  das  bmere 
des  Hauses  gehen  wollte.  Vitruv.  VI  10.  TtQodvQU  graece 
dicuntur,  qnac  sunt  ante  ianuam  Ttistibnla/    '   <•     •' ^ 

ovdov  in  avXeloVt  in  fimine  januäe.  Hafteten 
so  gnt  €7e  ovdov  TtQoS^QOv  heissen  können,  weütesdie 
Sehwelle  ewisehen  der  auXi/  und  dem  nqod^qolt  ist.  I^t 
liier  STC  nicht  falsch  accentuirt  nach  §117.  B.  3.  l^t  »i<^ 
mal  da  die  Anastropbe  doch  früher  eintrat,  als  dievEKswn? 
naloLfii]  (palma).  Nicht  etwa  TraAa/ui;,  demlatiAbL 
instrumenti,  wodurch  dasselbe  Subject  bleiben  würde, 
nach  §.  133.  3.  1.1  Vgl.  Od.  H,  10.  ^    u*",i^Y^f     .;.% 

^elv(g.    §.  27.  A.  !.'••     *'-"'  ;''"'    '     '■';* 

TafLtov,  SchoL  Taqxigj  jj  v^og  twv  ^;jfttoü)v,  §v 
xaT(p>tovv  Ti^Xeßöat.  '  ' ''- 

^yrjTOQi.    Bildung  und  Bedeutung  §.  11*9.' 8. 

ayrjvoQCcgt  \on  ayonf  und  clvijQy  in  gutem  und  tadeln» 
dem  Sinne)  iu  ersterem  .ayav  =:  nimis.    lieber  aycey  in 


1fw?W5!^'??'W  I- .7  --i'- 


okt^f'iiaödl  diripiebaiit  rtsm  et  l»«iia  BlyWSi«. '  ^'    '  -  i>^''^ 

neaaoTai.  Nach  A4Ji9taea»(X9  c.  XXIX.)  wollte  der 
Alexandriner  Apion  dIesM  Steineßplel  als  eine  Erfindonf; 
der  FMier'ton  l^tesoQ  aus  Ithaca  Jcennen  gelernt  naben* 
Naen,  der  Zahl  der  Freier,  jsagt  er«  hatte  man  1O8  Steine J 
Diese  wurden  i|i  zwe^  ffanfen,  anf  ji^er  c»eite  549  bo 
anffifesteUt,  dass  in  Ber. Mitte  ein  freier  JPlatz  blieb.  Auf 
diesen  stellte  inan  einen  ,  Stein ,  ^  wer^|ier  ,die  Pen^lope 
vorstellte.  Dieser  diente  zum  2!iele ,  indem  man  mit  den 
übrigen  Steinen  n^ch  ihm  schoss.  Die  Reibefolge .  des 
Scbießsens  wurde  dqrch  das  Loos  bestimmt  Traf  man 
ihn,  un^  schnellte  die  Penelope  von  der  Stelle >  so  setzte 
4ep1[lrefier  seinen  Sti^  an  die  Stella  des, getroffenen  und 
fortfl:eschnclltcn.  Sodfann  richtete  er  die  Penelope  an  dee 
Stelle,, wohin  sie^el^ogien  war,  wieder  gehörig  auf^  uo^ 
scImeUte  init  ihr,  nach  dem  jetzt  in  der  j|[itte  steheqdfen, 
Steine.  ,  Traf  er,  ohne  einen  andern  zu  berühren,  so  hatte 
er  ge^onnenr,^  upd  l^qn^^e  sich  xait  de)r  |Io0iiung  schm^;^^ 
chetn,  die  Hand  der  iPenelope  zu  erhf(lt,c^.  Am  öftersten 
gewann  Eurymachus.  Der  erste  \Vurf  konnte  die  Be- 
we^j^.qnjg;,  ^er  zw^jlte  dje  ,Antwört  and-epten. 

'  jtQiil'^aQoiAc  ■S'VQaxav,  vör-^den  !Vh%en^  der  Plnral 
8|ehit,  weil  es  Doppelthürea,,  d^vQac  dtxXideg,  waren.  Die 
I^fer  ^aifsep  mithin  £V  aJA^.  Vgl  Od.  lY,  20.  Form 
des.j^Ritiirs  .^  ß^,' A*  IV.  3.  '    .••«  ,  .iiMr":  '•    f  ./.. 

avToi  i.  e.  t^  eamcSv  x^^^y  ^^^  allov  tt*dg  ^«^o— 
TfivaHTOG,  i.  127;  2.  L  k  lieber  di^  Worte  ovs  extavov 
avzoi  saigt  der  Scholiast:   dia  toi^ov  ro  jS/atov  ifiq>aiV€t 

»  j«{^f>v«£ffj  &f^nmeg,  SfidSeg.  So  heiss^  die  Diener 
in  absteigendem  Ranjg^e,  die  beiden  orateren  sind  Freie , 
die  leisteten,  d/icJeg,'I^beigene.  Ölph'dfiasg  slai,  dov— 
hopiv^^cf  tia  dsdpiijedvt^,' S  ^nv  ^oi^etax&cii;  (d/UcJe?  toii' 
d«iMii»i>'alsO!  dfiijdiv^egf  siitd  Kritegsg^aiig«ne^;  Maaifetirii f 
dovXoi ,  in  ^r  Sclavem  *  Crebiofttie  \  dilfer  atf eb  bei '  äi^ 


^  »tri;  ■.inp-T<r<7.v 
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Römeni  de»  Untersckied  t  leimis  tut  fit,  aat  nascitwv.). 

Soxi^meQoi  dkol  S'EQoisonBgy  ol  ik  Ki^^vneg  iv  naccug  va^'- 
Qialaig  doxi/mrcnot  vfov  aXhav  tpaivonau,  SchoL,  ^^  -^^ 

■-.:*:   '  lio  —  11».  -v---    >■!>>..; -..vV 

Ol  /u^y  '—  oZ  dL  Otfiiv  ad  remotiasy  tei^Qvxfs;  ol  dj 
ad  propinqalns,  -^e^onroyTeff,  refertur.  Od.  II,  8.  ISodem 
modo  Latini  scrlptores  hie  ad  remotins  nomen,  ille  i^ 
propins  retulerunt    Orid.  Trist  l,a,  Q3t 

Quocanque  adspiciaa,  niliil  est  msi  pontns'et  aSr. 

Fluctibas  hie  tMmidis,  nubibas  ille  nunax. 
Vgl.  $.  126.  2.  ,  ^^ 

KQijtrjQ  vrvt  gewöhnlich  ein  mhetiitis  {S^y^mg^ 
navütQyvQOs)f  bisweilen  aach  rergoldetes  (xQ^V  ^  ^"^^ 
X^IXeo  xBXQcittvtai)  grosses  Gefass,  welches  auf  eioem 
Dreifasse  in  dem  fiiyoiQOV  links  vom  Eingange  stand.  Seine 
BestimmoDg  geht  aus  der  Etymologie  des  Wortes  herror. 
Knaben,  xovqoIj  oder  ein  Mundschenk,  o^oj^oo^^  odeir 
freie  Diener,  d'SQdTtovtee  t  füllten  aas  ihnen  die  Sedier 
{deTtagt  axvq>og,  xvnslXov  n.  afi^ixvneXkov)  ^  nnd  gaben 
sie,  böni  ominis  causa,  von  der  rechten  Seite  (inidi^ta) 
nach  der  linken  herum.  '  ' 

oi  dj  avTSf  hi  contra. 

vi^ov  xal  nQOvl&svto,  Vehev  die  Abweelii^j^liig^ 
der  Tempora  in  den  Wörtern  svqs,  stfQTioVf  extucvor, 
^ftiayovy  vi^oVf  nQOTid-avro  u.  dcnevvxo  vgl.  §•  137.  2,  3  o«  4. 

lös  z=.  i^de.  Zu  unterscheiden  von  Idi  und  tda  $.  103. 
A.  I.  4.  1.  c.  Schol.  avii  tov  xaL  Warum  ist  e  Ungt 
Zwei  Gründe,  §.  7.  A.  16.  '^^     <       '. .  v-:  > 

xQScc  Zusammengezogen  ans  x^kaxa^  also  a  lang, 
§.28.  A.  11.,  und  darum  muss  hier  Synizese  (§.28.  A.  6. 
§.  29.  A.  11.)  eintreten.  Ist  diese  jedoch  zulässig,  wenn 
xQecc  im  fünften  Fnsse  Torhommt,  und  durch  sie  ein  Spon« 
dens  entstehen  würde?  §.  54.  A.  1  u.  3b 

darevvTQ.  Form  §.  28.  A.  5.  §.  105.  A.  13.  ProprlniA 
)est  hoc  verbum  de  famulis ,  qui  carnes ,  quarum  portiones 
aeqnales  prorsus  erant,  dividebant.  Famuli  ipsi  nouiiiia* 
haator  da£f^.   Vg|.  v.  141.  XVII,  331  u.  332. 


•^^mw!fS^*fW*%^-'-)    ■  ! 
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nolv  TtQiSros*  Nicht ^oXlov  und  TtoXUjll  lat  laalto, 
deutsch  weit  und  viel  beim  Gomparatir ,  hei  weitem 
lieim  Superlativ.  Adverbialisclier  Gebrauch  des  Adjectiya 
$.  J15.  4.  und  128.  A.  4.  Sehol.  KahSs  TiQMTog  Tr^U" 
fta^oa  lii^tjvav  o^  (o^  avtos  novog  und  tuv  akhav  (pQon— 
^tmeQOQf  tüiv  fivrjati^QUJV  nsQi  avftnoata  daxoXotftiviav, 

&eoetdi^g,    §.  119.  14  b.  p.  335. 

fplXov  ^tOQ.  $.  131.  6.  und  A*  3.  Das  Wort  ^IXoß 
dräekt  häufig  nichfo  anderes,  als  das  Yeriialtniss  aus,  und: 
steht  so  für  die  "Wörter  t  mein ,  dein  und  sein ;  z.  B.  er 
tÖdtete  den  lieben  Vater,  d.  h.  seinen  Vater,  der  ilun  lieb 
seyn  sollte.  Eben  so  sind  zu  erklären:  g>lXov  x^(i,  ifiJlAxi> 
%u^Si  f**l^Q^  9*'Xu  Xfii6ti%vos  u.  a.  m.   Vgl.  y.  60. 

oaaofisvog  ivl  (pQialvy  im  Geiste  Tor  Angen  habend; 
i^OL  iv  eavT(p  xXtjdovi^ojusvos  (omen  aecipiens)  xal  svxo— 
fievog  -d-eiccg  %vyßv  (prj^rjs  tcsqI  tijs  inavodov  rov  fsai()6g, 
Ueber  die  Gonstructiou ,  das  Subjcct  des  folgenden  Satzes 
zum  Object  des  yorhergehenden  Verboms  zu  machen,  yvas 
jedoch  hier  «nzunehmen  nicht  streng  geboten  yyird,  vgL 
§.  151.  6. 

etno9-Bv  und  e^  noS-ev,  Bedeutung  des  li  in  der  in» 
directen  Frage  §.  149.  p.  433  unten,  nod-h  §.  116.  4 

iX&cjv,    §.  137.  6. 

fivrjaxriQ(x)v  %ix>v  fiiv.  Seltene  Stellung  anstatt  teSv 
Jisv  fivtjÖTr^ifiov ,  und  gerechtfertigt  dnrch  die  demonstra» 
tive  Hraft  des  Artikels ,  also  für  romcov  fiiv :  ob  er  jagen 
würde  die  Freier,  und  zwar  diese  da. 

üxidaaig.  Bildung  (von  der  2.  Pers.  Perf.  Pass.) 
und  Bedeutung  §.  119.  II.  7.  b.  p.  327.  Ixidaotv  noiei— 
a&ai,  axsdavvvvat,,  fugare,  disjicere. 

xata  doftaTa,  per  domuni.  §.  147.  A.  9. 
-  '  d^elr}  ist  ohne  i  subscriptum  zu  schreiben;  denn  d-eirj 
ist  ganz  verschieden  von  -d-e/i^.   §.  107.  A.  IV.  9.     Ueber 
die  Optative  d-eh^f  e'xoi  und  drccaaoi  vgl.  §.  139.  3  n.  6.    : 


T  T^v*' ■'  '""TfyW 
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xtTJfta,    Bildnng  tom  Perf.  P«8S.  §.  119.  7.  a.  und  b. 
frad  8.  a.    xbtTijftai  —  xr^fia,    xexTt^aai  —  tctrjais»    xi-» 

^ ^ V ff  yf  ^ 0 ^ V ^ ö lö.  Sind  t^ixff  nnd  li^J  dem  Creli?i4n- 
clie  nach  verschieden,  wie  evd-vg  und  €v&v^  §.  115.  A.  4. 
§.  117.  1.  a.  E.  Grad  ans,  nach  demnQodvQov  hin,  recfa. 
Schol.  inoQevd-r]  wg  hü  ro  ngoS-vgov,  ovx  evdov,  dlla 
n^  tov  (Itxov  iv  ti^  vvxt(p  xaXovfiivi^  Scencsdifi.  Nach  dieser 
Stelle  des  Scholiasten  müssen  wir  in  der.  avXf]  unmittelhar 
Tor  dem  Hianse  einen  Platz  annehnen,  welcher  g^eebnet 
nnd  gestampft  war,  XeXetxBfiivov  xal  xareaxevaainivov»  ISü'er 
spielen  die  Frfeier,  Od.  IV,  625  sqq.,  auch  mit  diaxoig 
nnd  aiyaveaig.  Athene  stand  demnach ,  als.  Telemach  sie 
erblickte,  an  der  Schwelle  des  Ttgo&VQOVf  er  eilt  auf  sie 
zu,  und  fuhrt  sie  durch  das  TtQO^vQov  in  das  fiiyaqovy  cf. 
125  sqq. 
.  vEfieaai^&T].    Form  §.  21.  A.  1.  Bedeutung  §,  136.2. 

S-Vfiip,    üeber  -d-vfiog  vgl.  v.  4. 

IfiO  —  125. 

•d-vQijßiVi  abhängig  von  der  Präposition  des  Verbums 
wie  oben  V.  118  fivr^aT^QaL,    Die  Form  siehe  in  ^en.  An« 
mcrknngen  z.  I.  Decl. 
-    igfcardfiev,    §.  107.  A.  IV.  1.  (§.  103.  A.  V.  9.) 

iyyv&i.    Bildung  §.  116.  1.  .,  ^      ..-,,,,.,;.; 

idi^avo.  Schol.  ilaßero  fih  r^g  de^iäg  (§.  132.  6. 
3.)  OTtevdoiievog  %t[)  (pLlip'  (iilam  comiter  accipiens)  idi— 
^ato  Ss  t6  syxog  vtiovowv  fiij  a^a  tcJv  i%d-Q(j)v  tig  e/jy. 

qxavr^aag.  Erwarten  wir  hier  ein  Präsens  oder  einen 
Aorist  nach  §.  137.  6.?    Vgl.  §.  l44.  A.  7. 

%ctlQB  war  der  griechische  Grnss  beim  Kommen  und 
Scheiden.  Schol.  zu  Od.  XIII,  39:  ol  naXaioi  xal  iv  t(^ 
ag)laTaad-aL  (bei  der  Trennung)  ro  xat^fi  cAeyov,  mneq 
v6  aio^ov  (lebe  wohl)  vvv  qjafUv,   Salve  und  vale.    ■'■'^■•"■ 

CCflfll.      §.   72.  A.  6.    10.      '     '       «^'^        >:;.v-    ,{,    :,v..v 

.  tpiXijasau  Form  §.  103.  A.  III.  2.  Passive  B^en- 
tAiBg^  des  Mediums  §.  113.  5.  Apndnos  amiee  excipicrisw 
Die  Attä'er  drücken  dieses  Wert  ans  durch  vnoi^^^air 
ev  naXa  qiiXoq)QQVo)g* 


^^IHOf  wie  va^eaar^  y.  119.  und  5*  95.  A.  5.  Diese  Worlt 
^a^Iten  «Ue  nähere  ErUinuig  des.  yorhei^eheiid«!  e/teiva, 
und  können  desshalb  in  zwei  KonuntU  eiageschlpsMii  vrer- 
den.  Gibo  jpagtns.  Man  nnterscheidet  3  Malzeiten  t  FrälK 
stück,  prandium,  of(M(rrpy;  Hauptmalspeit^  coena,  delnvov; 
Abendessen,  dp^or,  Schol.  zu  Od  0,  20:  TMßßßtg  di 
r^filg  ixQ^^'  >tttl:ri^  f^iv  n^i]v  ixalovf  aQipxqy» 
i^v  iiafißavov  iiqfatas  pxedqv  stt  amUas  oveijg  *  v^y  dk 
i^vtegav  dstnvofyto  x«^*  -q^iug  Uyontvw  tsqiaxavt  P^S^. 
^J'de^  7iüviiv\  t^  6h  zqItjjv  dognov,  to  3tad^  ij/waß  JUyo- 
fi6VQ9'  deSkvov,  mav  ets  %6  xotfmad-qi  noQevotfiedtf,^^\„^^ 
lj,vi9'i^oeai.    Wie  oben  t^il^aeoi,  .^  ^,    ^.V':/ 

otteo-  fnr  Srso,    $.  21.  A.  i.  Für  die  «ttiselM  Fomt 

$i.77«.3^rrUÄd  A.   3. 

'^^Tciettiaebösfrm  jetzt  ans  der  ovX^/  Qad  fnlort  die 

Athene  durch  das  tiqo^qov  in  das  fäyagov,  wo  sie,  weil 

die  Freier  in  der  avli^  durch  Spielen  sieh  ergötzen,  alleiii. 

und  ungestört  sind.   Ne  nianirum  hospes  offenderetor  stre* 

pitu  atque  tumultn  Insolent ium  procorum ,  et  ne  ipse  ini- 

pediretnr,  quominus  ex  eo  de  patre  süo  absente  quaerat. 

iyvo6$^ev  und  «rrotf^ev  (poet.  iitiod^v)  und  verkfirxt 

e)ero(7^  (S.  ^10.  A.  iO.  d.),  wie  eno^  und  ^o^.    Die 

Bedeutung  der  Bewegung  von  einem  Orte  her  ($.  116. 

1.)  yerschwindet  bisweilen  bei  diesen  Worten»,  beson- 

f^fä  da,  wo   die  Form  auf  d-i  minder  gebrSudblich  ist. 

V|L.:au(Bh  T.  128.  u.  132.  U^^  ?r '-^-"'v     .-   '■:    ".  ■ 

,i^^^9  0^tijaM.fiQßov*   ^'EaTijae,  Zedent.  $.  107.  A.  Hl. 

ÖiQtav,   nieht  der  Natur  der  Sache  gemSss  iveyxavt  $. 

144.  A.  7.  und  dort  die  Erklärung  unserer  Stelle.    Her» 

^iy|m^  .ad  Vige^.  p.  77$.   Coniunctum  est  partidpium  ifkgoyy 

fftfifn  vc^Ims,  uiptum  aliquem  quacumque  ratione  signifiean- 

_t|i^^  accQSlitilFlimcpie  aut  additura  habet,  ut  in  plerisque 

^4fj^,^;iiat  j^te  inteliigi  potest)  quod  tauen  rarissimum. 

Vgir  xpt  z^rjk  t*e  ^^^^v  ff^^tf^  <riQ^*'  xx.  96.  ^ 


U 

&^"ßia^lrjv&^)(e  ^QCc^k  i^i(HOv.  Uem  fe^e  seiitiendliiÄi  ept 
als' |>f /trcrpio  aytar^  qtibd  sei^i^nr  v.  faJO.  Jg,  150.  fin.  lÜ^ 
jM'^^bitM  mn  mQ  t»ar!5cipU   ft;riä^v  (a.  B.  ^ö 

"  ifegil.'  Äen.'  "^I.  ed8fv'  ■■-  '•'■  ^--^  .  •••'*':^^^'^  ^#>-;  «*i 
'  'Ä^  Vchtijj  a<itÄ^b^  5trter  dea  ^»iiaifliii$lfiir»i  *^^^^ 
^■"   ^IfUS^rcns/iÄerk     '    ■    •    ,  ^'-^^^ 

' '  * 5f< öV^  jt/ol ir^ ^ V.'  SSulcn  frugfen  die  Becke  de»  ^i^Yt*- 
!^6v  (XJÖ^.'^8.)5  eilte  von  diesen  scliüibi  stSbker  gewesen 
iii  söiii','  Ü^V  dife  übrigen,  voiPzügsweiBie  jj  xlt/jv  licatftiit 
"urid['iife,56l'be  *to  seini,  au  dercta  Yerlangernn^  in  däi 
x^eitett  %toclj ,  7?  vitEQUpöVy  tamn  den  HelatttUo^  JiAiA, 
(XXIl/i76.  u.  195.)  Sic  ifknss  wohl  in  die  Itfitle  des 
Saak*gfe4PefiW  wciHlen.  01>  sie  Arme  hatte,  um  die  Lan- 
zen aufzunehmen ,  oder  ein  glatt  ausgescknittenes  Capital, 
bleibt  unentschieden  ^  wiewohl  die  Worte  ^ovQ0^6xr^g 
(später  ^doi)0o5^?^x^.)  htood-ev  auf  eine  «Art  Umzituiung, 
toxog  tf^isaa.  <aic  Säule,  eher  sehliessen  lassen. 

r  ev^QOv,  Vffl.  V.  58.  Dass  das  Adverhinm  iv  so  oft 
Jbea  Holder  als  zweisilbig,  ei'v  vorl^ömmt^  liegt  daran j  dass 
es  von  dem  durchaus  nur  zwetsilbii;  gebrauchten  Adiectiv 
ivQ  abz^leiten  ist,  und  der  Grund  dieser  Form  ihnsswe- 
niger  in,  der  bei  Epikern  gebräuchlichen  Trennung  dler 
Diphthonge  gesucht  werden.  Vgl.  ivTtXoxajuoSt  tvatitpa- 
wos,  IvoxoTioHj  ijü'(raE?.fiog ,  ivT^)^og,  iüq>^öva(ov  n.  i.Tf!f, 

raXaaiq)(näv.  Bestäudig^'s  Beiwort  des  -  Odysseus. 
Vgl.  Vj  07.  und  die  Anmerk  zu  v.  i.  upier  noXvTQOfcQg. 
Folgende  Stellen  geben  den  Beweis:  tvt,  Ö4.  IV,  jt^^, 
270.  V,  51.  XVII,  54,  114,  202,  5^10.  XVIil,5|<; 

'latccTOy  §.  129.  1.  Vorzugsweise  diieilte^6  faÄd  Bieh- 


fer-Gonstfuction. 


150  — ■  153.   '^''  •>(»«  -^  M-.i^  ■ 
^Qovov  und  V.   152.  xliOfi 6 f.    B^o$  i)t:tv$'i^ifog 

Mel  0  "ÖftTJQog  'vH51.   KXiOfi'dL  klbt^^i^  ^J0mv  tml- 

avajtocvbir  iv  amolg  yaQ  ijttQ^0ovbi  tdvtßkqv^^oH^^- 
^/fisroL'  ol  de  /iijj  exmies  taVThcp  ^'^ai^^^^'  ■^f^-^'^'^ 


y.^^^Vf^fi  f^S^^imWiM^Ü  k^^fX^m^'^  ?ff9fßp^f^9!>' 

r}Mvovvvq)og.Sdioh  i.^hu.    i-5jv:«\ 

nSTotoaagj  §.  114.  §.21,  A.  |«  a.  $rS|^/A.  3..%5. 

TT  a^,  nicht  TTcr^^?  ]Uf|^cf|!cUcii^  rmäelieo  EjUaicui  nad 
4dp9r>Bßd-  M?t>»Ä?AV!JV^:  damit  S.5Ö.  A.,!.  ,Das8 
j^|^,f^ii|^i]^v>4i1^^  l*^^l^}  iat  fJ»  An8mrhinf,3wi  J^etrach- 
4W*vÄ  Ml®?'*??:  A«ce|it  «^  sddreihea,  analog  der  i^üp. 
iiv  .Tme8i*-§.  i^,  A.;|(^,;^^.,.  i  ^,c^  -  ,ii'^^y  ^,^:, 

^ito.  Warum  mcht  Actur,;  siRMcrB  BtedTam.^  S«  135, 
5  und  6.  ,^  f.  ^,   * 

,j  .,^7i^Vv   J?ricl|t:  ,4eim  t<^ii  d«P  «ndera  Frcti«iw>^  »on« 

addiff^*£y,  §;  5;4,:A^4.  §4  lO^j])4L0)  4r   Per %!•- 

f|ir^9  Folge  des  roj^heiiBpe^eiHieii ,^i^  $,  13^  Ä.,  .-, ^ 
;^,  ,.,0fr^P,*3(;o/<«»'OfO. ,  l^iiiui.Jw  ein  j^roesens  «ti^enjtf 

^.)■  l^^iDniix folgenden  Yei^e  bi»  148  fvM^ll^lipB^  sich  in 

.ij(i^,q(4y8^?  sehr  *£!,   Wr  lY,  i^2-t^^9^,,\^I,  17Ä-177 
X;  568-575.  XV,  155-140.  XVII,  9ir^f^, 
:..j,^ffiyiijio^os,     J^ol.«  anor^Kpv.  79^1  %^i(  \  dfßnolvrpt 

mk^i  4^5^*  «»%>«  h-<?^Ä  w/  n^m^^»;;»^^-.:!  T^x    -  • 

«fe  ro  %kqvißov  iq  dg  ijjv  keßr^a,   varegov  ?,ßf^i^,^l^yQ- 
|,    9 ^ ^. ovcra.  Vgl.. iT^:4|jJl.  -^oxciU^  aiii  v>ov*»^'  Wh  --«v. 


■■•-V     ■     •■:     ■^   U   ■''"  '    ■■     ■'■\       ■■  ■:  ■*"■'  '  "  -' 


laepjns  nwant  pedesouf'^iT«^  *£keb«ii»,^'1ij^?iiiiifll  Witim 

fülirten  Stellen.  .!wJ>  .^»Vv  i  »ov^^  ^ 

■•■V1i^L^Ai^-I,  701.  -^^  <*Ö  •\  -H*-.-^^^?^!*^  '■  •/ 

i.  ie.  Strato  ad  cflenam.  ostro  jiqoa   affertur  ~All'taual)|> 

'^^Uafvftae:  \^r.  iSktnUrneiciaiai,  tmWpk 
l&Mik  hielr  nichts  Vettei*,  ds  ^^s  «!n  ahiij»lreai  Stellen 
nSf^td'evai  (V,  »«.  VHI.  09.  XXI,  29.)  und  «trririfl- 

Mvai  (xVlII,   333.)  TQccm^av  bedenttfic.  •       t"*^!     '  ' 

Wftqmijit^,  %.  iw,  ie.   ■  ■^'■»?^ ---'^^  f  ^^^^^'^. 

140  —  i4S.  »^  'f >'^  ^  ^ 

-  «>  «Itd^itf '  jt^Xltr.  Eldap  (ron  «(Jcl^-'^'wJe  |Ä?iwff  tob 
l^jJoff  S*.  2T,  A.  4.)  bedeutet  jed*  Speise,  nMA  Mos  Fleisch. 
Desswegen  liegt  in  diesem  Worte  hein  genügender  Grund, 
die  folgenden  Yerse  441  und  1422  Rir  nn&chtlJ^^^Uii. 
ren .  weil  in  ihnen  'das  Wort  x^tthf  yorliommt/'ftOiUa 
^mtai  anf  O^a^itÖ -oder  '^li^Jt  {nanaXct)'^  <'  '^^  . 

yiaqtKeiiiyi}  jrtt^fö'Vrtü^.'-Fdrm  $.  lOff,  TV}  4^a.^ 
iCÄsÄri  4OT,  4^3^  c.  (ßchtArinid^  ^itoftontav  i^v(o$ 
naQaßaXXovaa ;  ixxwv  Ttaqovnov  ixdidovaa.)  Als  ^in  Bei- 
spiel, wie  lächerlich  bisweilen  ilie- Ausleger  erhliren,  mo- 
rgen die'l¥ö^leMer«tehen:  rtef^oW(it)»'y  TiÄpflr^fwvrtüv  xoi 

y  xQsifüi^.'i.  04.  S.  IKTy  A.  Ü  '  IH^  Genitiv  steht  auch 
zur  BezeSchnuitg  de»  Materie,  womit  dne  Sache  ingefKHt 
ist.  Zur  Erweiterung  der  Regel  bei  iBottmänn^  §.  ^Sfi, 
^,  5;:v'S6»iII>  öl :  difmg  ohöv,  ein  Becher  n4t'  Wrin, 
nidit^n  WeinB^cher.  Wie  int  Bents^hen!  V,  fiOöt  «ntj^tTs 
fdXttvopii^io,  '»^  ^  '•  '■■''  .■;'^^'^  •  =' -■'■''  :>■  ,«^ni;^f)^  ,üt;  ^V^ 
äeiQag  bezeichnet  sehr  treffend  die  Art  imd  Wis^ 
wie  der  daiTQog  die  nivaxag  mifträgt.  ^^W  -^ 

''•iTÄt»eri'ld»i3Dtfm  Eisen  yftr^n  gesehlftehtHRiJIdar, 


>rry 


(Rhi(r  j«doeK  ia  der  Be4eiitiui|^,  wdciie  ^sm  ^|i  üisSvrte 

9Smi'^^vk^!^*'^^Ui^Sm^^^l'^\^>ffm  ^fm}u(ßS  92.) 
fiMhafe,  (ik.  n. IV. 6«)  I^^S^MR^  Zie- 

4JQ  BJ^vlstia^liri^ll^ifl^deÄiafcii  iäne^^  ttiiiti^ 

loBg;^  daher  nickt  «^xe.     Dass  die8^%r<4^li4(l''ßierl[yc 
dair^ff  veralebt»  mii^^iaf^^Ut^r^tiichti^^'y^^^^ 

i^mm'm  !^^^£e^;'i^,mi9f^*'ttsfime- 

tatleneir  Bedber,  pocnhim.  Pdtal;  divtag  mit  dii^  ZtfAftle 

der  Mitte  einen  Boderit,  wie  die  Zellen  der  Bienor,  YMBa* 
^PW^V, '^«I^Wlir«*lfb«1Al  ^i^yy^'Bdill^'ÜMa'iiente 
ificbt  ancL  zunf'Tßmrai^  so  wie  wir  aoch  jetzt  noch  Gläser 


Minen 


t#ir^A 


Jim  a^  p.\''Jir  atmetv  .nA%n^aiv  ftvci  fruSlveu    Panacn 


j   49Ußd   nobodsflsudig'^/I   n»ldod   n^ais  »it 


1% 


:i'  > 


^mtfygygty  heisat  demnach ;  eiafieftsg  »o  itftMl,  jfti^  <MII^ 
der  Rand  desselben,  sondern  der.H^aili  isflftslg  gVafEfeam 

•i»fliTf  *fw6it!  T»h  nöllsX^iij  aWr  ^noLol!  ni»niÄ. aJJlK  ipf» 


men?  §.  »3,  A.  6/.f-^v-r.v.,  *>.*■>*.  ^.  ,><^:^  *«^'**  *»^f# 
■  .;;.ya(»  fc,  §.  149,  p.04i4-aiiÜbl       •     -;     nr'K  ^^«Be^^ 

«micam  templis.  -, jM  i^m  #y;|^^[4,^^^ 
omer  TOneonimt.    gie  muss  der  Harfe  am  ahnliehsti^i^f- 


540.  XXni,  144;)  Ifcttl  ««i?^«^^^«»»,  Vm,  67,  iOö, 


2ft4,  m,  Ö57.  XXn,  352.  Xpfl, J^J^)  Wj^elle. 
schöB  gearbeitet  war,  (I,  I£»^)^iitt4  |pa^:4ii^S«it|^^^h;90v 
oder'xoQ^T^  MS  Schaafsdärmen  (svzejjpf  o^f^MJ.) 

Orjfiiip.    Vgl.  I.  557.  XV^,J^^^?^e^ta^^9.  afff<^ 

r      ,nM«^//  .j^u/Jl^iJU^^iiji-  ifT^iS".  inj^iff   5.\fi9nT>  .».vjfiA  ,'t^ 
ccvBßalXeto.     (avaxQOvead-aL  n^f{QOf^fifi^^^^fQ<f^t 

^;r.>?Vcy.,j>g/?,4^^^,^t^pc4lj:^j^^  ^^^s,  nt. 

*v,  (>,^#Jp«,jpc5uJÄÄ,^aßJeR^^^  ;ijV, 

nev^olad-\  Form  §.  t05,  IV,  l.^%d|N9  ^,^|^  8r 

j;,  §.  i49,  p.  434.  ./    >  ;.  ^.  j^,  „.,i„jij 

bftoibÄ^.^^  JOB  4s^-lsrWj.?ii^n.  ./.•)/  i't^nrf''-  ■ 

,^.BdJÄ45^Cr>»SHt*2U  Sn^ft,  .4)ilr2!  >^W^^;^«>f.^32  fol- 
gendes de  §.  i49,  p.  437.  in  dc^lM^^  ^^jr   fixVo'^ 

^Alhnqiov  iiaficaov  o^nigjjv  ig  ya0^i^tlW''(f^niiiiiS 
■:■■■:,  dviQog,  5.  oÖ.:'' .OT^  »-  ^^^    ''"■  *  "'        \'' --v> 

V,»  .ä4«ä^  Ääft^*  »ifcw^c«:^*  ww4*^^^*«**^*^^  ^ 


-""^'mäm  Mf^M'  'f:^.jm.  W.:^'.^  ^^ 

'  ^*|*ML%  5,  •»»,  '-r.  ■•■:•' "^^ 

^     iuä  iMiet  imaim  oonsiiiiititt  moHe  Tilnilllu.^'^^  ^    ^''" 

Oria.  Fast  rV,  707;  Horte  »eent  mürttt.     Xfi^lüi^. 

■''■■    itv'lhS$u    Dmq  mttssen  die  Worte  öv  ü^tV  aÜMa 
als  A^us.  e^Xnst  werden ,  die  bei  nv^erai  Noqi.  -w.aren. 

♦  »^  t      ;iilii  tot  Siinois  corri^«  »tti  nitfei^  •^'^ V  >  «^*»^^^^ 
*^      iftiäW  tlrttin  gdoasqae  «t  fbrtia  corporÄ^Vilri^'^^ 

Y^«xi2V(J«,  5.  iie,  2.  (Schk  KttVT^'ld'anf^f^'' 
oh>,  ildeir  d''}!fdimrsdg  tijg  jplcivrjs  mwe^si^is;  iJ^^tMo  av 
unavxsg  öi  ftvjjat^Qeg  iXaq>QOTiQOvg  xrijacaf^i  S^&tegatQOg 
ro  g>vyslv  amovg  t^v  %oO  t}^u»tii«^i)üyKv,  fääijbv^n)^Pr 

'^^  la^i^tW    1^1  V.  1»7  itÄter  jm;^fow^-^^*^^^ 

et  o  r  0  o  /  o  r\  ^t  Ühitego  —  aqrjauiai^^  Sv  (ri!  »^  |;*  fSO, 

S  131,  6.  —  §.  159,  6,  1  oder  $.  139,  4,  2.    Bei  a^Wtaff 
findeo  wir  drei  Casusi  ■,.  ■•;^^:'^^-^*T'>^"^i'^^  ■ 

1,  Gei^^oio'Jl'yl^^M^^i^'^^ 
Vir^il  Aen.  H^  2S.  Ovid.  Fast  Jtl,  9SF0.  AtMienti 
dive»,  Önd,  HetDid.  ef  .'tX,  9t:   ^'^  ^ 

y-^Ond,  Met  xVjia;'-^^  ■xt\-fmj-i-'^^^^^^z 

'  i:Z.  Accus,  ^»^iroff,  HÄjiod.l^J.^4«Ht^^^^HVi^l^ii^^ 
^^"^    Her  Genitiv  bezeichnet  das  fl&terielle,.  woran  Jeauuid 

i>eicb  i9t^(Zavpt.  $.  456.)  derDatiV  die  eanesa  iHReiens, 
'  t^doM  ^einanitl^^ekh  lat^  MTBiittiii.  $.  133,  3, 2.)  liar  Ac- 
^i&atiT'^s  iy^i&tUki^  <Db|iclV'  in  ^B3in»9it  ^es9eii>(ä^ 

dpegfenfiber)  jemand  reich  eracheinti  ^i(|.  :1^  i  ^^  natf  Ai'k. 

*"  *  _  .  -j; rÄ.''..-'-'''    Ci'»-''^    •■-^^'  ■  '     ■  <'  '  * '"'-  v^"^ 

le»  —  I7d.      '^-^  •?  .-e*;Kr*u>  ■'■••'^^ 
Baa  Dichten  and  Traehteii 'der' Fif£&F  t^^'d^'H^ui; 
■i^  Od^ssens  ^KtdiOiin^  a'cftöW  mi^'ti^  e^j^li^^  ^■ 
•«keinen^  iiin  die  A<»fii  der  Fli^opf  4^-%if  ^^ 


m^'^^^^r^^fmm^ifm^^r^^^W^^^^ 


Ü 


i|ü^i%l  die  «dl  FMebea  kindere.    (SeboL  ^^ontii^iiSX^ 


jftfwV^o'ew.    Tgl.  XIV337.  XK,  $«.     . 


^V«^'l{  irrt  Wo  Kijri^iÄ  ^^Äi  «Bi- 


raXtH>v/W,  so  Y«rgleM^n  laAnüniuic  aer^Kt^oiM^mitdiem 
iHmtodien  Miiitteriraiscli.** 

fc^  fel^  äaJ^#  ^-rv^^*<>j  -^'^^^^^ 

Cf.  Ol.  na,  nm^Hm.  x,  $itö.  lütk  fUf^^^tfi^V'^ 
180*  xyi,  »^«892.  nx,  lOff.  iitofip.'€i9cfop.  imi: 


«T- 
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y^9tSii^\i\i'i  i  Soihfi)     .vijimiil  «'»lojjr-i  ;«(«  oti»  ,^jti>.  ■' j»/1 
7t 6 d^ SV  slg  avÖQiovi  ^o^f y> , JB^ldi^ig:  and  fi^deatnng 

5.  116,  1  u.  4.  «Mdgyvj  ^^.,132,  4,  ^  bl.  Zu^pt.;§.  434  u. 


l'Tif^'  J/ö»:^!  7*t.4f;  ^^r^-  i^Erwatlen  ,|^ip  jight  den 

•  ,•         1         -rk 'ä. t    tf     /t*fw^    k.       mr  '  


Himmel  gef^Ucn.  .    ^    ,^,         ,__  ^,  ^vv^^i    .J 

OTtTtoiri^  Form  §..2t,.A.  J.     Ist  die  .Frage  eme  di- 
recteoder  iwlipcctii"     Sieht  ^Iso  ouoing  für  noitJS'  "as- 
§ow's  Lex.  s.  V.  o.  rachol.  tevrjg  .jiuLOLdcg;) 
.    a^ixso,  E«rm,§.  IQ^,  A-III,  J  V-  2  p.  1^5.   Die  Pr«- 
posruicfn  a;ro  bedeulet  a/r   otxoi;— oei-flo.    .,  f        ,     , 

sfifievai,  §.  108.  IV,  4.  a.  E.J.  1Ö3,  A.  V,  ,0.  f».  198. 

des  TVortcs  ist  nicht  prahlen,  wie  osder-^phplrastj^ji^  die- 
,Ar  ;{$^t|:l);ie  flftv.c^  xa»jtw,v«i<»*,  eji;klär^  if^^l,   goii^ef'n   wei^ 

^icj|;.1^iq«irip4.fv^<<}ßr  ^eiafir^iMtMtinft  ^vu^^  seine»  Stt^d^ 

ÄJ^|n\U  wA^Mit;.ei»|eqv.«e»VA¥seii  Sel|i#ffefiyi|(|  in  j^eiii^^i- 
nen  ^oajmf;  asl^t,  iJiffkß'  ^  Bulf^^^i^t,»»  kannte  man 
£vXC)^<^^i^^'?^.iüi^^^Q^^{  ipht'tliPld^  niid  d^  undschämc 
mich   dessen   nip|itj  proff^pr   pfs«i  <9id»  Xyi,  62.  erMärt 

M^.  dtR)iStJb«I^4»f^  4H^^<?^  :^iis  (öitifajQbjB  «lyat.  .Platgn  ;über. 
setzt  es  durch  f/ra^^sAAo/fa^',  ;j^ri|>i^c§  .^Iff^  )^';ilC^M<^?|C</* 
Desshalb  kötinen  nach^jl^mer  (SOfrohl  7tt(oxol  avÖQsgj  als 
auch  IcpoQßoL  von  sich  saQeJ^t■£v^^if^■q^^lfau,^^f^h.^^^h 
11.  1,91.  Quippe  f|;u^,il^;^0^ift^  siin;j|^9^^  quiäqnid 
crant  vel  s^  4)^,  ^^eb^mt,  J^bfc^j^tHe^qfidenff^li^i^onnn. 

1iaba»t,  4ieq;qiäi(cqu^im  4i#^inii4a^t,|r^^ 

jM^  nM»^i#Pb;^d  re^;  j^«^f|ii  ^q,  4ip§b9t,„ jV^MP^  V^tem. 

X£^vi^:.?d..;4i^J,  lftfc//.n;.fc    out  .ülf  i.O '?D 

fTÄ^ov.'   Wvwn stellt  JJMer.n^fttdMA^ 


«;  »•  -. 


■'^w^^oy 


otofiai.  §.  28,  A.  5.  §.   114.     Der  ScLoliasCrsnoltt 
in  den^  Worten  ov  yag  otofiair ,--^l}fä^f&(^ea  ^'mn^  (og 

übersetzen,  denn"  ick  T^riiiiitiMi^kli^  dÜs  HüivL^äntH^edr 
her  ;]^ekomuien  bistj    oder:    denn  icli  ni^fbtdtkey  ^daas   da 
nicht  zu  Puäse.^i»Ui  g^^mmen^lTisO  ./.  ,Tc>  .'(  ,(,!> 
'^B  Wl^^/r'ntiiSellKiMlcb'dieSf^^ftnf;  W^ftl^HM^ei,  wodec  auf 
iH§''V^rft«r{f!^1^iidte4    lu^eiiieiil  "i^nUfidtaUFällen i^nSste 
gs'^ffli^l^t^ä^r'Sei^'eiSß^  "S  .ü-j-xod  us  m«    .ta-n«;}  ux  } Jad 
d  yo  Q  e  t;  adK'#<iffiM^b«dcM(|fl|jf/iWir^^fCirdsrifi^ 
g)iXijg  =z  (pLXi]aT]g,  §.  137,  S.-H-  .<}  ,0^r  .i  ,o^:^'[iov 

vrjfiSQTt^.  §.  115,  4.  Vgl.  0^.'1V/  1^  iDltMtf^^Btaimi»- 
derholt  sich  oft:  Od^ifV,  ß4i$iJLUl,  252.  XIV,  186. 
XXIV,  2i>8.  u.  s.  w.    Vgl.  aneh  den  ryorhererehendeiL  Vers 


aan 


V7i6  Tov  fiETQOv.  OvTwg  ^AQiOTaQxog.  Sehol.  Ist  man-gu 
eroswn  V^r^'^'^li^^ft'^fc»  H^^ 

iäke°hir^mim  s^Mt  ,^''4^/n  ^^«ti'illMl>BMi}äd»ff  ^i  Jier^l.aeiuien 
Könstlerklu^heit,  emg  unter  der  Füliriuif;  der  sitlliiMr'l«iti^ndl&><hi«tiA-, 
^^<iiker4tfM<>lSclMia^a  taolli»veirii%f,neAlienl)«<tcilpa9ntrft0t  -den 

det-  sie  erfSPelut«  ^ott, 'idfr  «uS''äin8».ä^«t>ii]A^4AW:)iyM£^/^ 
0eii^ät:li«iiftfit  'Verloraiiv  vvrMhwiudc*-  c^u^dar^eUenden^ttl^iAct^-di^Hi 
nIAV'ler  SWgtt'Vn«  «rgcheiiien,  satierm  ^9:«ip^,.^W(ii»;,»|w»:€pU- 

r«n    ward.       DahiÄr:' iifio>«ikio<dräni«'  Iieser  iM^t    ««cXfibs^n- vernia^  jefte 


.     ,  ~' ■  ~ '  ^W^ff»^  ■ 
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hat  patrius  —  paternus.    BU4i|«9,jHM.]iPe!dfl|i|jpilg^^. |^ 

-I'  taa V ,  bei  Homer :*«elt  i^ifftn,  att.  ^o^i.iijid  j^<r»,  i, 
^SiyVyQi::  Gmußikndiiom  mit  4<i^ia  bloasoit. 4t4;«V/  aM9 
(Pmlp»  Td^vi  &.if/iinfiiiflfv  yiitc*.  ^(lepTiqU^ii^t  <ff<;p);»,/4« 

'?»<.  a5ti(r»^«iy(ifi'i?«iÄ(>i«2rwii'.,iifBr.)iirar  «ifgf8w*p^t,,  ge- 

•elUg:ant6r?deB{l)lilnB«J»e«y1fJQ^e  pl^hj  bald.xa  J^s^p, 
bald  zu  jenem,   um  zu  hören,  zu  s^lfu^m  JPeJgai^ta^liii^^ll 

volyc(Q,  §.  149,  p.  442.  ;  .pt  .j;  /  .V'  \\aj<. 
.  <  v^,^^ic^eJ^£  oif  iajMteiMatisslme  |ibi  ijijmni/k,  ea  ^xpon^^  quae 
>«i&'aiie'q<aMt¥i(ni,  l^gll  y.46I^.^  .!•.,  f' ;?  .4  i|  .1,  .-^pu^v^t 

J^aiipQOi^bSt  vgl.  V.  80.       '•        ^'        f  fK  -^fw  ,.v 
Tacpioiai.  avaaaUf     W/imm , nicht  T^cplojv  qn%fj^ 

.^i$I^J|^i3f^  sjd^  J>?|de^ itÜafiiu  remfer^Q,  ^wi^Jm  .Deut- 
schen !  'ich  bin  Könige  den  Xaphiprn,  un^'t'ich  bin  Köät^  der 
Taphler  ?  -^  ^Stfr^ynit  f^I jcntä^m  Umerschiede^  dass  Wctohim 

-ftitbtf) de*  ftlttmt ülsaifff  » riwa ! j<ne  8^IMfti^ls^|lg^llfu^'#ff8^,q»^^;<f^j^ 

Alten  lelbst  erkaanten  es  al«  ein  Törzfigliches  Merkmal  des  nomensdiaa 
Epo»,  dassman  darin  dtpiSjißfa.jaifiil^gmfj^^/^ 

«iaht  aiv  retho^evUnkfX^^mr.i^^f^PmH   A5^f,*«^l«  P^^^J^f"**^ 
;«ltten.!Spie«;ei,^lvMa||^;-d4«[^Mm^e  .Mfjdtjfji^,  ijjljjji^t^^^^^^- 

ittuiai  mi^^fntitfi,     .\.  :^,;..,.t;-  •-/.   .„?„.,   j;!  r,  ■:>h,r..,:^,.vf.:„/iiy 

*)  '*ßntat^tiaktin  4Ukag«pkt  Woit,:  dMiaa  Bf d^fvnif  .^Mthaj^ 

die  S^liieia  i»  Yciitdifeden  abgobeiij    Stp  ftrurof^ .  f(r#e<f't  '^<' V^ !  i^Pt!ll**r 


•:?!J|K'»i*'-;,i;:-  ■-. 
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liii^iaiHi^eii  König;  WVtiWd  ^iaoio  ^Otfiim,  iek  kn 
^t^^itz9  der  HerrtdiMft  über  die  Tapliier>  »«io  ist  4et 

'^|a^£^^(>iiJEVcl/^^v.  Eiii  bczeiebnendes  Pi«dikatför  ein 

C()(]^e  apudHomeriim  vet6ribqs' sbbAUAfifis  tettibas  Qiim 
auam  ^st  adv;erbiain  loci,  (ovöirtote  xsttat.  to  (o&e  totsixov 
naQce  T(^  noiijT^f  alk  avri  tov  ovtiag.)  Die  Bedeütang^ 
bier]^erV(d€i;^o  devql.)  ist  eine  nacldiomerlscKe.  HIerbeisst 
es  8  0^  d.  b«  wie  icb  da  bin.  (Scbol.  jyrot  ovriogf  oig  OQ^g^ 
(ug  IdicjTvgj  oix  cSg  ßccatUvG-)  Nitscb«  eben,  just  Loewc: 
■gerade,..^-^  (,  ,,-..   ...  _  , '   \.  ,,/  .'  "] 

xat ^Ivd- ov i  i.  iiOj  A,  a,  '  ' 

nlßiüv  tni  -^z  —  ^  «, .  §.  28.  A.  6.  Ans  gleicLcm  Ge- 
.aicbtspunctc  betracbte  man  die  Accentuation  der  Wörter 
der  sogenannten  attischen  Deldination,  und  nicht  mit  Bntt- 
mann  -aus  dem  gleichsam  kurzen  u).%.  1],  8.  §.  57.  §.  8t, 
2.  Barnesins,  welcher  die  Synizese  nicht  beachtete,  nannte 
^esen  Vers  einen  fiixQOxicpalog ,  ßQaxvxiq^alog  oder  crxs- 
^aXog.  VgL  Od.  IV,  7S7.  v^6^«9P£a,-  VIII,  Sjlö.  acpi^  et  ail. 

eivojta  novtov.  Weinfarbiges  'Sffier  ist  so  Viel  aU 
eitt  dunhelfarbiges  Heer,  wie  es  auch  erscheint,  wenn 
man  irom  Ufer  auf  das  aitum  hinaussieht.  Dcsshalb  sind 
bei  Homer  novrog  fiklagy  xvdvBogfioii4r,gt  rjeQoeidi^j  und 


')  D^e  Taphier  (oder  T«leboer,  nach  Teleboas,  dem  Enkel  des  Leiex, 
so  genannt),  betrohntcn  eine  der  EcLinadlsehcn  Inseln  an  der  Südwest- 
kuiste  Akarnaniens ,  nvciche  später  Taphiusa  hicss ,  und  trieben  Handel 
{Weinbäntller  Od.  XIV,  469.)  nnd  Seer&oberei.  Xt,i-aToftf  ifSfet, 
ktfiax^^tt,  Od.  XV^  4117,  XVI,  426).  Mannert's  Geogripbie  der  Grie- 
dWi  ian4.;B#n^r.  Leipi.  i82S  Tbl.  8.  p.  07:  J!ier)!^vürdi{; -waren  die 
Tapbii, -weil  sie  scbon  Homer  als  unternebntende  Kaufleute  und  See- 
räuber bezeichnet ,  welche  bis  nach  Pböuicien  schulten  und  Landungen 
machten.     Strabo  ed.  Tzschucbe  p.  108 1  AI  St  rtSv  Tafüav  v^aoi^jr^i" 

^»■•»go*:  Sh  ^tjXtffvuv ,,  rZv  ^y,  ifai  ^  Ta^qs.  tYvv  Ä  T^ftoüi  taiov^fyi^    Vgl. 
•W^J^iib-p,  82h- Äf    VirgU«  Äen.  yil,  yÄ5.  Exe,  He^nÜTin,,^. 

JS?^V?ri^|e|fP8ii  J»pll}»m,  »pamex  |piMB«4i^M^,if«4^^^^W^ 
ex  opposita  Acarnania  trausieront  „  v      »    >  -  T     ^ 


'-.v-^  ■ 


iki  soixs  TO  Ttalaiov  6  ohog  fiikag  ehai  ffjy,  XßOfcv.^i^^^j; 
.  ;,  ct^Ap^ßih'^^|;,|^^I)^j:|wtqr  YfSwteUt  |{oin^c^'  die  Kä^ten- 
bewoliner  des  ]lfitteIjyifgyic^^c}i«ii:IM[eeuref«;  Kiei.pj^s^eii^j[*^<^ 
nicicr,  T.yrier^  A^OP^icr  u.  ^.  w.  inBeuie,aujr  dieii  eben 
berührten  Handelnder  Tapliier.  .  , 

ig  Ta^iiarjVy  Einige  A|isleg^cr  setzen  dieses  Tcme^ 
|iacti  Gypern,,  dem  Yaterlandc  des  Kupfers,  andere  ^ack 
Italien.  I^iese  yersciMedenlicit  erzQugiten  schon  die  Sctio- 
lien.  {ig  TfLiioriy  ^'ßoXiVfiv  OlvoTQqigy  i^  vvv  Tiutpoyxix,— 
Xov/x£Vj^j  ^'  BQevTr^aiaj  to  vvv  Bqovti^iov  xakovfi€vov.  — 
al.  nokig  Kvtcqov  xccta  de  zivccg  tf^g  ^It&kigg ,  6  vvv  Bgev— 
tiaiov  i]  BQSvdeqiov  ij  Tkfxxpav,  Vgl.  v.  186.  niltier  "Veld-Q^i'* 

^CT«  jcaX';^Ör.*  §. '147,  p.  420.  Die  Bedentdn^  des 
fistd,  wie  in  fiBittiTisfiTtoiiiai,  V^I;  teil  Wie  yvit  sagen: 
nach  Erz.  lApbiöoftsvög  xaXy.6vj  aldi^q^v  avttdovg.  Abso 
nhden  wir  hier  sichj^re  Belege  für  den  Tauschhandel; 

a^id-oyva  cid  fjqö v,  hlankes  Eisen.  Vgl,  Pass.  (Sehol. 
fl'  f.tsiava  dia  id^aveQyaarov,  ^  Xa(.mQ6v  ano  tov  TtvQOg 
ibi)  cä&oviog.yt^M  erstere  Bedöntiingrs^chwarz  vom  Rauch 
oder  Feuer  häf '  :jiis  Wort  bei  Homer  nirgends.  Mcntes 
^ni'  also  hier  Bvt  oder  Kupfer  fiir  Eisen'  eintadschen. 
XaXxog  ist  bei  Homer  überhtNipt  AlitAliy  - 'iuuptoächHeh 
-Rnpfer.  Das  Kupfer  wurde  gewötintieb  versetzt  mi^  Zinn, 
Blei  und  Zink  in  verschiedenen  Verhältnissen.  *) 

185  —  190. 
7,     l)ie  beiden  Verse  185  und  186  haben  einige  Sdbolien 
.nicbt  .  i^Jid^&TOVvzo  %o  jtQiSzov  vno  l4QiQioq)Cß'oVS'   xcev 
ivl(M>  ds  Tüiv  dvecyqdqxav  ovx  ig>iQOVT0,y    Für  die  Unäeht> 
beit  des  186  Verses  gibt  es  einige  GlÜinde  t 

1.  Dass  ein  Hafiin  'Td^Qoy  im  Homer  ^Mirai»  die»er 
SteUc  yojflwmiot.  _,'_,.  i ',.'''■  '  ..!.,      '  '■'  '"''■  ■  ■-  ' - 


•.'fs1  •      .    !;i    rt" 


'  *  p.  Üj^^aeHs  ToTatefjrajiii  coihme'ni  1.  Tli  p'  70:  Y«7  4J»*^rtmiiin 

'""empsia,   omam  Aqsodü  condi4^ranf,    nt -iStl'abo  et  Pfiidns,  ^örUn 

stktc  «coBt"  ibcfam  "eise'-'ViiibiesaiB.    XittH^i  '  iitoi!%li&i^  -prii^ta. 


n 
ae 

Cf. 


4» 

9.^ Diisii'  sieh  V».>|(id/'0(li  'XaOEf^  S#8^  dtofr^ 


,',^<■^ 


^^^i\}fj^§  SipifimiicisiiChimi  ^i<^se»  aiei^  BeiiSff 
st^t  ti.  8. '  vr!  i^ndtiW i^  ihi^itt-'^clMr  'Mt^  ^  o  ifti  Also  D». 
monstpätrr  alii^^'^  'iiöltflf  iAd^erbiiiiiis.»!:  197;  ivOcf. 
ly,  26:  ^sivto  drj  zive  rtd'^«, -da- (drankötin)  ^nd' tweiT. — 
I!?eri>«i  ä6^^ 'nMttt'^«^  Y^^s'-^Vört«:  ,,den  spredien. 
den  liöm^  ^nks  inah  ^|i>e<^tf,  i(i|ikt-l66f^.f<  (8cli«l. 
t(J  rfiiJ«  ai'ötgM^hlxko^  (telaüt)  «?^>7x§i^  a»^  tov  deLxiixalg^)L 
■  '  ^^^»ii'<J>?cV,%'40t,^A:J  1^  1^-iiiid  2.  ->'  -    ■■■■ 

iit^'^^o^'.MfM'iTi^^äy^?  Aof  dem  Lande  oder 
an  dfcin  Iian«e?-0  ?-*7j  pJ  421.'' Vgl.  r.  t90.  XVI,  530. 
In  Uerti*/ad^itHife^'*Pl»öeol4A  «i*l  in'agro  Tel  in  litorp 
ä^;  AHFdi«  Pi^a^e^^' wit^um' Jtteiiteis  Miit  seiiiem'Scliiflb 
nicht  hisrz^irSiadrhärhn^^ähi^kt^,  antworten  4ie  $eho- 
fiert :  ^W^^B^^jiif  ikch  Wb0&o$.  idiX^ir-^evkav  tov  dk  nlovv 
fiaxQOv  TS  xal  dvayxcuov^lvmf^t^gTe  fn^  xmct6%6^ijimi> 
nccQ   avtov.  ■ '  *•  ■■"-      .    .>»--.t^.  ...^«^u, 

'Psid-Qip,  (jetzt  Pörf-flfolo?)*'Öas  Geblrgpe,  welches  die 
Tii^'j^hliia  Tod  Bftdehüaeh'lVordcn  dnrelfzog^^  hies  Neri- 
f^ii^'^  äH^A'fin  davon 'nach  Oäfiin'i^^.Neion,  an  desac^ 
Fttksfe  kaih  Nbi-deil  iwtfe  »«cht  umr  Hafen  War.  Ver- 
^^hicdeü^'daton  Sv%'  di^f  Halbn  Mk  ^er  StMll,  welcher  sfid- 
liilhöf  lä  j.  llentes  Hihmt  VoiH'  'IVerdön  heir,  nn*  -w«! 
W^th-Tcn^e^  (ihltim«i!)  iV<flIte;  ^o  i&hi«t^r  sdn  Sdiiff 
nicht  erst  nach  dem  Hafen  d^  Stadt ^  sondern  ini  den  er- 
ste^'V^eky^ätr  sid^'ihln'^^rbietetV  dii^it  er  niülit  den- 
seihen  Weg  znrüchzufahrrii  iät^  ,yWart  «r  Waeh  C^j^pern 
gegangen^  Whruift  fiahr  er'füeht  'l^1#  tu»  Sli^k  «eUkst  her- 
unter, lind  von  da  weiter  südlich  durcl^'den' SlDid  7'^^  No- 
"ni^tt  ii^^' T4^catÜm  lekt  j"  qtfJä'* $nuHi  -illilc  confflin^erii  «l^rcn. 
^'fkfi^'m^,  ^\4i6l.  'c^'i:ov  (f^^^v  'eisy-dudv 
Xet/^aQQOvg  noXlovg  uno  tov  Ntfi'ov  OQOvgy*^  •  '  »t^-^y 

vrto  Ntf^}^S^\m^^A^T^^ll^Siic^ii>^.  He- 
roid.  XIU,  58:  sub  Iliacis  moenibns.    Met.  li%eUli«i«db 

montibus  A^m^'^t^^rmfk'^uai^mMmi^mi^^^  p. 

421.    YSchol.  X)  Ttotrrrc  SiccfßEoeL^NriifitT&tf  t^t^iXlbvjhiio 


'     •  •  '  1     '-'••Wfi 


AS 

dk  IW«»'  9Q9fi  %ijsi  i^dif^j^ßvwydi,  Jf f^oV  itniv  o(pg  ««- 
rasi^ivovvXrj,  Od.  XIII,  551.  elveaiipvkXoVkWetlditSUidt 
lüiaea.am  JPnsie^^eses  B^ges  ||4»g:^  so  hieg|  sie  vm^iog. 
lO<k.IIf,  ai.  ebeuBO  wie  0iä^^  ;i;7rp;|Ä«x/ayi  IJ.  \1^^^^^ 
..,(  vAjJc v^t,  BiMongp  and  Bi;depti^i;ig.§.  119,  14,  p.  S5I^ 
ScUasB  Aof  die  pliy«i«che  Bfi^?|^«ff<t^|y^^^  .#|r,,Ipi|^  ,,  ,, 

friDcir^ctfxot^  Tgl.  V.  17^     / ,     ;  , 

etnSQ.ßigr^ctit  nfitn  uadiC^  .(meinetwegen)  da  fra- 
gen willsL  Goniunctiv  imch  tmeQl  §.  139,  6.  Form  $. 
103,.  A.  111,2.  p.49^*  Durclt  den  GegeuMtz  von  e?^£ 
wird  die  Bedeotong  des  ctnejf  npeli  dentlicher.  Hermann 
•füöge  es  erklären:  etneg  dotcel  poif  wenn  es  anders  dir 
80  gefallt,  dieimns  ei,  de  quo  npn.^rte-  seimus ,  quid  ei 
placeat,  aut  de  qne  id  noscire  ^simolamiis,  stye  do>^\  aoty 
wenn  es  dir  dotn  sogefälU^idi^riintts  ei,  de  qap  scimus, 
qoid  ei  placeat    An^eii^iuig  awf  unsere.  $te|ljet 

ovititiy  nicht  fitjtä^i  £^x«<r^a»,.,j48  <^&i^,yfw^  gies^i 
«bbiogigcn  Satze^  §.  14Ö,  41^,  d,       .>.   v  ,  .  ;  y.^    ,'     ■, 

(paaL,  Gebrauch  §.  129.  11.  ,, 

Seinnctos  ab  hominum  consuetudtne  vivebat  I^aertes, 
Ulyssis  pater,  quem  pl^rvirtates  su^s  berois  nomine  appel- 
lath.  K  Honerns,  qaia  sauuno  m(e|>Qre  pb  filii  absentiau 
premebatur,  quo  et  mater  iam  mortna  erat  Ueber  das 
Lebeau  des  Laertf;»,  und  wie.  sehr  die  Aeltern  an  dem 
Schicksale  des  Sohnes  Theil  nahmen,  ^vgL  die  schöne 
Stelle  Od.  XI,  187.  x.  r.  L 
.■.:;.  eQXEoO^,    Elision  des  Diphthongs  atj^  3^  4»v^«  ., 

ft^ffiOtva  7t«a%eiyy  vgl.  v.  49.  ,  v^  . 

yQfit,  attische  Forfir  §.  50,  4J.  27,>;7^^    ,     ,., 

•  •>/:  of^jVgl.  T.   88...^;,%   .•.,■;{,;■-,.,  ,,-.,,       , 

....,^.ß.Q(acjLvTe  nquiv..  Den  Wohlklang  gleich  ausge- 
beudcr  Wörter,  entweder  am  Ende  der  beiden  yershälf- 
ten,  wie  y.  ^ti  .;o   ■   ,  \V    •»,;,/";/  "'oÄ/-.:    v--  -^i'   >*-x 


oder  In  ffumlttelbar  aof  eiiuuidfefr  folgeiidea  WöfCtftft 
li«;kl,|lQBf^it^f«hr.  Sie  näJieni  die  Poesie  der  Musik.  Ygik 
O^  Yl^  SfiQ,  246,  248.  «:V,  490.  noaiv  xai  ßQÄam 
(^MVkiMK  ß^ole  «  no0i£  7«  Od.  X,  17ä.  XII, 
520.  ^ävcerov  te  ftoQOV  v«    Od.  IX,  61.  »f^vcciQ^a   /cm« 

Öd.^lY5Tio;5.^, ,-     ;,„,^_ 

»i^K^Tf  ^eZ.  IJebergu^isnr  Formation  t*  ti&k»  $.  10^^ 
A.  S.  Apocope  §.  117^  A.  2.  Vgl  ;xa^/di»  Od.  XJJ(, 
177.^.  120,  A.  7. 

tnIivT*öy,t>l^jSr«»'  oder.wcn^      159,  8.      ' 
..    Mi??;-  S^  71$,  A.  0,  12.  «Uung^g  Y.  xcnctlvßffiiK   N'Ü 
hereJBestiimnBiag  des  fiiv  enthik  der  Accps.  /t^,  yn« 
v8.6^:?xo«Ni'  fifi^9t7ev.ffe  70  «i^op.  §.  151,  G  und  A«  & 

xa»vd.    Tmesis  §.  147,  A.  11.   -f.,,--:*:  ^^  i-9i.\uvv  ;>^^^ 

^ldß^<f4v.  Form  §.  105,  A.  T,  15.  Die  bei ' V<M>a«' 
scjir  l^tffige  Yervreehselnng^  des  ^ubjects  mit  dem  Ol^ed^ 
wiis  mfictrog  ^xsiifie  statt  iyta  xccficevov  ej^,  aach  wodf9 
Otgeet  liidlit  per^owficirt  werden  luinn,  wie  l^ei  l^penf 
("Egn)s)  e;(u  ijtte,  findet  man  da,  wo  die  TliSt%keit  de« 
Spbjects  in  den  Hintergrund  tritt,  und  es  selbst  vwi  Qbr 
jeet  beherrscht  wird.  Man  vergleiche  die  Ausdrücke  xo* 
IfiSy  ü^ag,  mn6j>t  vnff^  ^%Bi  %iv&  u.  s.w.  *)  VgL  auch  ▼.  99; 

eQnv^ovT*,^  Bihlmvg.und  Unterschied  in  der  J^dcOfk 
t|ing  voni'^£^v,  wie  ^^riB^etv  und  ^Itneiv,  qi%i^$iv  vmi 
alteXv  §.  119,  I,  5,  2..p.  525.  Bezeichnender  Awdmwli 
für  das  Alter.  (Scbol.  iffT^juove  to>  vno  tov  yT]^o)g  fitta 
odvv7i$  xai  ayiag  ^ge/J-a  xal  ßuQetog  ßadi^ovra.)  Aehnlich^' 
nur  ausführlicher,  schildert  des  Odyssens  JNTutter  Anfiele« 
däsXeb'en  ihres  Mannes,  als  ersterer  ihr  in  der  Unterwelt 
begegnet  Od.  XI,  187  — 196.  Vergleiche  damit  die  rfiW 
rend  schöne  Seene,  als  Odyssens  seinen  Vater  in  diiHOi 
W^einbefge  wiederfindet  Od.  XXIV,  219—560.    ^ 

di^  $.  ^49  p.  442.  in' der  «rsten  Bedentnn^       :: 

*)  Ofid.  Mtt.  XIV,  108*  Me  hiHäiit  oeevpmt  Kofior.  tB,  IStfi 
Psvtfr  oempat  illiun.  HeroiiL  ep.  X,  111:  C^delM  toiuii»  qtii  lat 
ttmüttb  inwtfia,  Virpl.  Am.  V,  781 1  GraTk  m»  «Ofit  ixm 
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wbA  el^eiv  trjg  odot.  §.  15^,  4>  1.  vaÄ  %'^'L  Öi,  Pf\ 
4619 i  oatis  itd^avotTWv  ftedd^  xaleSijat  iteXi^o^.^Bkimi^ 

nv  i.  qJ  ifinodl^Hv.    -"'•*       •:•  '■'''■  ■■^j^'  ■  ^*  A^,i.\^yK^i^i- 
ov  yaQ  n(o»    11(6  zur  Negation ,  wie  rl  t^^ilT^J ovkta, 
nendum.  $i  149,    p^  440.    (Schol.  olda,   (pijai,    or«  ov 
tiSi^xelf)' aH*  eTtavelevaerat.)  • ;  :fs      >,  >  .^  ,. 

xpr€Qvxstaij  Vgl.  v.  S8.  '     ^^     ^••- '     /.^v^ 

tVQi'i  novrtfi.'  Wodurch  ist  dies«r  Dativ  r«girt7  Her' 
mhnn  ad.^iger.  p.  854t  J^aej^ositiones^  Beaael  tantüM  po- 
iMibtHl'>)iiterd\eriD ,  et  qäidem  cum  secnndo  nomine  con- 
ittnefa^^'nbi  siinul  ad  |^rius  nomen  refereadae  sunt.  VgL.r* 
Sds^fiifitpO)  dk  2Ttd(rtT2Vi  i    '      v  ;^- 1   .i    ;  <•>.« «;      .u^  -, ...  . 
^'  "a^^i^vtr}.  Bei  den  Attikem  äf^g)i^VTip  nhek§.2i^ 
Äj  "irKs*  H;eQl^Qoog;    Vgl.  §.  60,  4  u.  A.  S.    lfiftg>t^vtfj 
Itoimmt  nur  in  diesem  Kasus  und  mit  dieser  £nduag  bei 
Homer  Tor,  und  zwar  nur  in  der  Odyssee  als  Beiwort  yon 
Inseln.    .Od.  XI,  524;  XII,  285.     Schon  in  den  homeri- 
seheu  Symnen  kommen  die  Fomen  ttftg)iQvtas  nnd  cr^^<>- 
^Tots'y^t,  ^  "'■'  ■••^■■', 

•'^  i^vx'ccvofoö^.    Wie  ts.  14.  i^mo,    F«rm  §.  lOö,  A. 
10.  '▼j^li 4.  172.  evxeTotonai,  Setottl  dixit.      '  i  '  ^  <j^ 
>-'^Üi^t6vttc.    yy^LTum  nich^  dviiiavTii,  wie  avalriosTi  §. 
120V  t^imd'A.  10,    ■  '■'    '::''   ■■{  ■'■  ^  ■      '.•     -^  -^   .;:   ;^^r.: 
'*''\  ^->v>N    '  '200  —  205.'" '''■*'■    -''^'^-*^^  -^w  :i»i 

,r^r,^t'/<tiJ-  Vgl.  T.  89  unter  «V^jC>«ffi«^4»^at  nnd  r. 


^^jKeoQj  non  xecpalrj,  sede^  mentis  apud  yeteres  ü^actcos}' 

i^;:A^en.'i,,227:-  '    ^//r ' ^■.:r  .,■;;■; '"^ '". 

.;;,  .Atqjuc  iUbum  talcs  iactantem  pcctore,eiirif,,  .,,  ...^  j.^,,.^ 
All<W|uitur  Veniis^ ;  „•  /'  .UT-.j-n.mri .;  >'i..•-v..i.^.^,|;;/#r 
oto),  §«  114.  Schol.  zu  Od..XVv^I:  rcifttia^iM. 
In  se^Bcate  versu  neque  vatem  ifC<C|ae  ^ugvrem  se  esse 
dielt  Hinerva,    tarnen  vaticinatnrum.     Schol.  ^HQfft«  n^—^ 

titatttiefd.vtov  oiü)ViJSvde6(4€voif  %d  di  d'iiov  i^  avfoC  rt^fhi' : 
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il^9^  qkiae  8iBt>  qnae  fiietinf^  ^ae  tnox  Tentnm  tt»- 
bantnr.  ^Virg..  Georg.  tV,  393.)  Man  «tttencbied  Tor^ 
Bii^Weise  Are»  AHen  der  fWwüt^t        -''  '  *'  •  '  - '    '. 

1»  olfovoaxonla,  liAhit  ol(aviavri$,  öl(ä*öA^Xog,  yon  oUawi 
;'  d.i.  Vögel,  die  allein  (plot)  fliegen  t  trie  aUtog^  yvtfß 

'  2.  IkQoafcoTtla,  AerenPtle»U^&vpax6o0  odßtttQtvs  mid 

,J^  ilt^e  f^f  ßjßmqistüp  ficenflcif  deren  Dcuüter  dvtt^ 

'  'fWy,  Tgl.  .V.  lifi  untet  loWof  Bildnng  und  Acctiitoa- 
tidü»  .'"/■.  ^^  '       ■    •  •  -  ^    ■  -'■■ 

i  <4iiitiytjSv*  Wartink  de^  Genitiv^  dia  man  ^oeh  ilähtoä 
tl  sagt,  iiild  darum  V.  57.,  »do^  fUTWV  üIe^^  stand?  $» 
^2/  ^.  So  im ' JLateinJBcLen  die  PaHicipia  Prae«.  Act» 
tl  Bv^amans  patkriAC,  fugiens  laboris  n.  a»  in.  Den  nSheiren 
Grand  entwidkelt  Znmpt  §.438.  ATinmsiye  angorii  probe 
gna^tt«. 

aüfai)^ii\iMki  wi«  te^a\  n^  diehteriscli,  in  Prot* 

ovtott  §.  119,  p*  142  nntfer  toL    Warum  töl  Inmt 
S«  7,  A.  19.  WaLrÜeli  (ick  sage  dir)  nicht  lange  mebr« 

r  ,?'fh.^  lld>  p»  44l.    Ueber  die  Quantität  des  «  TgL 

5*  7,  A.  l6. 

dj^j)Ov;  Neutrum  oder  Ulascnlinttml  II*.  XIV,  200  dif^ 
fjov  j^'yov.  §»113,  1.  und  §.  128  >  A*  1* 

^  -'tftjygl'Vgl.  V.  IL   ;  ■■  ...^    .,     .;•  .        .  ■  ' 

'  'dea/MixTa  -=:::  Ssafwlf  wie  ^idfiol  und  ^effftütet  iü  «i 
(^cbol.  exritazai,  laa  tu  oysl(f€irftf  n(fOa<anttTa*)  Bildung 
und  Bedeutung  §<  119,  7* 

.  a^lfv«^  k'x7)<x*'V4  Goninnctif  tgl.  t*  Idd.  form  ä«s 
Hfiouft  r,  id2  htiloißrjaiVi  ]KQmtni8§.  120,  L  ScboL' 


'        '        '  V 

-      K. 


.....      ■.^-       '     20»  — aia    ^.v!i•>>•:^v.:.:/ö^'•'■;^• 
...  Uff  IT«  virysaL >  §.  139,  8l  ^onodo  redeat,  cogiuUi.' 

ftolvfirjxctvogf  vgl.  y.  1.  Sdkot: fraXi^^oirW j  crvi»-: 
t«ff.    Soll«r9.  Solitnm  Ulyssis  epithcton.  ^^.^^  .^  ,  ,,,j    ^v 

dlX*  ays  X,  t.  X.  v.  169. 

Toaogy  trjXUoQ ,  TTjltxovzog  non  de  yirtate,  sed  de  edr* 
poris  nuignitndine  rel  de  aetate;  ffim  käixdtußf  tarn  eiraodiiL 
Voss:  Bist  du  ein  solclier?     "   *  "*" '']     ^v.  -  •  v^  v    i^ 

alvcJg,  SchoL  awri  rot;  Z/ai^      ;  '^r  V^^'    ''^^^^^ 
-     xccjpaAiJv  ^-^^o/ifiaraj  $.  151,  Ö.  Od.  IV,  1|9  und 
150,  wo  Helena  und  Mcnelaos  den  Telemaeh  dem'  Ody»> 
aens  sehr  ähnlich  finden,  «nd  noch  mehrere  Admlidbütei* 
tcn  aufzählen. 

toixag.  Form  §.114  sixto.  ofiäios  fl,  regirt?  $.  i5S, 

5t, %  ■  ,'■  '  ^7^»-^  - 

^aiid  toiQV.  xoiov,  §.    11»,  4  und  §.  128,  Ä;N(h 
IVitseh:    „denn  wir  waren  ja  so  gar  oft  hei   einandfte.'^ 
Sehol.  tolov  ifiiayontd^a  y  dni  loLas,  (og  vvv  xal  ^ftHSi 
iyd  TS  xal  av.  —  ovrwg,  ctg  rjfieXgy  ifilx^t^fitv  a^44e^ov^    , 
xai  utia  tov  aov  (§,  14,  7.)  ncaQos  iftiayofied-cc» 

i^iayofisd-cc.  Tempus  §.  157^  4.  nl0yia^i'=^  Oit/f- 

1  «         f  •        ' ., '       ■•■•.'*■. 

210  —  245.  '       ' 

yrp/r,  Gonstruelion  §.  149,  p.  440*^  Vergliehea  mit  ' 
dem  latein.  priusquam.  ,  '     . 

%Qv^  §.  J26,  1.  ■        ■''•     -V..-.  :.ri~^...;i  '  :.::  ._.,<./ 

dvccßi^fisvaif  Form.  §.   105,  V,  9i  «nd  I,  4,  5. 
Sollen  wir  mit  Nif  seh  vrja  suppliren,  (wie  Od.  III,  157. 
IV,  475,  842.  XV,  209.)  oder  dvaßTJvai,  ig  TqhLrjv,  nach 
Troia  hinauffahren  (d.  i.  gegen  Norden)  übersetzen  ?  {yrv^ 
Od.  n,  172:  XVIII,  252.  XIX,  12^)        ,    .  j,  ;."  '^ 
oi  afiatoi.    Diese  Stelle  gehört  za  den' liefen  im 
.    Homer,  an  denen  sieh  ein  Uebergang  zum  eigentliehen 
Artikel  wahrnehmen  lässt.     IVaeh  Bnttmann  $.  75,  'A.\2; ' 
und  §.  120,  A.  7.  müsseb  wir  diese  Stelle  ähtfriehBeüi:' 


f^e,  ^«  tepfenten  n.  s.  ^/^  Wenn  da»  WeMn  de«  Arti- 
Itels  4*'*!''  l>^steht,  dass  er  Adjective  zu  Substantiren  an 
efi^eben  venpiig,  (to  /uiAov  d^vo^  Od.  XlV,  I5t  tov  a^~ 
<ry^;  ib.  19.  n.  108.  70y  oVorov  XVII,  fiiS.  «>££  a^^or^Zp» 
XY)  524.^  wie  Bernbardy  (Anfang^grände  der  Sprach- 
vrisseoäcbaifk  p.  139.)  behauptet,-  so  müssen  wir  allierdings, 
fiebon  durch  diese  unsere  Stelle  Veranlasst,  um  noch  an» 
dere  Gründe  (welche  aus  folgenden  Beispielen  hep^o^f^^. 
ben:  Od.  XYUI»  Ü-*»  vomov  vov  avahov.  X|X,#  55JÄs 
al  xvveg  tttde.  VII,  225;  iftktov  dvavrjvoy, —  XSy,jßi:s 
avaxTsg  ol  vioi.  XI,  298:  xal^j]ät^v€löov,T^v  Tvfda^ow 
^a^xoitiv. — XVI,  149 ;  rot;  nat^,  meines  Vatei«  u.  a.  m^ 
zu  übergehen,  zugeben,  dass  die  demonstratiTe.  K^aft  In 
dieser  Artikelsform  sehr  geschwächt  erscheint.  Da  wir  abtr 
unzählige  Stellen  im  Homer  haben,  an  denen  Homer  einen  ' 
Artikel  gesetzt  haben  müsste,  wenn  dessen  Bildung  bei 
ihm  schon  Yöllendet  gewesen,  dagegen  andere,  in  denen  die 
relative  oder  demonstrative  Kraft  so  gering  erscheint,  dass 
fast  das  IVeseii  des  wahren  Artikels  in  ihnen  hervortritt, 
so  können  wir  wenigstens  annehmen,  dass  man  im  Ho- 
mer die  Bildung  des  Artikels  aus  dem  Pronomen,  wenn 
auch,  noch  nicht  bis  zur  Vollendung,  erkennen  müsse.  —  ol 
Sgtavot  iiiov  '^oyeUoVf  ductores  Danaum  Virg.  Aea.  U', 
ft4.  Reoensum  herum  principum  invenies  apud  euiidew 
Aen.  Hy  261  sqq.     Die  Griechen  im  Allgemeinen  nennt 
Hemer  Idxaiolt  ^A^yeloi,  Javccol  und'^Xli^veg.  —      .♦■  > 

-^  i'ßav,  Farm  §.  107 ,  A.  IV,  6.  ^ 

,  KoiXrjg  enl  vt^vaiv.  Erwarten,  wir  hier  niciit  m, 
^iifle  Od.  H,  18,  27  u.  s.  W.,  oder  £7rt'mit  dem  Genitiv? 
f.  147^'  p.  421. .  Epitheton  xolXog  rjcspondet  forinae  na- 
vitkm  func  temporis  (vel  spatio  clausQ^I  —  puppibns  pror^g- 
qne  admodum  tnöurvatis,  quales  ctiamnum  in  niimis  illius 
aevi  conspicimus.  Vgl.  Virg.,  Aen.  HI,  191: 

V^YjU  diänus,  vastumque  caya. trabe  currimus  aeqiior. 

dff  r^>9a  Vii4e5  (^elMmif)iee;^nigr«us,  et  freta  ventis 
'^lifr;jT»f^!jj!i».pwrq«!«>i««m»a>ix  obeunda  rate». 


^^i 


■,.-,.■  ,,         ■,  ^    •         :.■•.,  ;•  ■:         •  •,  ■  ■  ■  ^    ,'■ 

••      '-.  •  ,  . 
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in.  to^  ^  oder  &TOt;(r?  da  =  laf.  ee  ra  lii«e«,  >«M 
fleni  tetMK,  ei  in  eelul-cl,  §.  76,  i.  oder  =1  atitem,  )el: 
illa  oder  ex  illo  antem?  Besser  g^etrenih^  den  Graiid  g^bt 
to  Zasammealiang.  «^  S.  147.  A.  1.  Scholz  ^cxeib'e« 

QVV  ifik  xttvog  oder  ovre  juVxervoff  oder  ow*  ejttVjffiT^ 
«0$?  Der  IVacbdmck,  der  auf  dem  Pronomen  li^t.»  «uit^ 
■ehfidet  diese  Frage.  §.  72,  A.  51.  lieber  xä^yoff  vgl.  f. 
7-i,  A.  a  Also  II.  XVIII,  188:  üiovat  ditsv^i  ixetvot^ 
tre^  auf  ixelvoi  der  IVacbdradt  liegt.     '  -    .5-  ,^~' 

«vt/ov  i^vda.  Vgl.  V.  250,  306,  543,  588  et  ai 
€ojD|tra  loqai.  VirgiL  Aen.  I,  76:  '  x  -•  •  S  > 

Aeolus  baec  contra:  Tnusi  0  regina,  ^pid  optcS)  >  >' ' 
Eiplorare  labor,  ■      ^^  ..  .;-t-^    -.■^r.^^^if^l 

Poif^Q  ^y<a  lOi,    Wie  nnterscbeiden  sieb  beide  ro4 
«b4  was  bedeutet  ersteres?  §.  149,  p,  442.    »So  wiU  icb 
,    4irdenn**  u.  s.  w,    Scbol.  To  ^gmov  fol  ovxi'aTiv  aw— 
tawjuloc  (Propppienp.  474.),  d/^^  lar^y  «vv^  tqv  4^« 

21S  —  220,  .     ,w<  ;. 

fiiv  V«,  S,  149,  p.  455  oben,  Itffissen  vrir  iiitHt  den- 
llotb  yi  iSier  yorzidten?  nacK  §.  149,  p.  441.  „Mieine 
piutter  wenigfiträs  sagt  n.  s.  w.^^  und  also  lesen:  ttrjpjQ 
^hf  yi  pi  q)i^^1  oder  doch  lYenigsteas  fir/rf^Q  ftev  %k  'y,i 
^1301  y  weil  der  IVacbdrnok  nidit  watpi,  sondern  aui  fii^^ 

g>ijaL  Bedei^tnng  undlnblination  $.  109^  1  (s,  14, 2, 
3.)  und  8. 

top  für 7  §.  126,  1.  Ist  der  Genitiv  jm  erklären  m 
(dem  Begriffe,  der  diesem  Casus  zum  Grundlc  liegt, i  {s. 
452}  2.)  oder  durcb  die  bekannte  Auslassung  §«  12S,^.? 
I)a8  Verbuw  ^«v^ff^w  v^  220  weist  auf  den  «rsterej^ 
Grund  bin.  '^  .  ' 

avraQ  cytoya  ovx  olaa.  Scbol.  Ore  fug fympmijtn 
6  \)dvC0tvSf  6  TtjUpaxios  ftaigi'tliiv  irtl  m<k^v,  pi.XL 
448.  Blan  beachte  die  naive  Antwort.  ObsIsHi^oils  w 
rOdyfsee  d'Hom^re  par  Bagas  Hontbd  p.  10:  lli«n  no 
proMTf  mimx  la  aimpliciti  de«  mo«Rirs  «|ie(«naet^^^  Cftt« 


rcponse  de  Telemagne.  De  oos  joiii^,  an«  teile  jrenpnse 
W9»^^  ^  Pfopoff  de  comedie.  •  ;^;u^;j  "^  •  ■  -  ^ ;  ^  ^| 
f  Jllh^  ??**>  noödnm,  §.  1499  p*  440.  Vgl.  v.  fOfß.; ., 
,  yHtß^'  .Bcliol,  few^oga.  Voss:  denn  yon  sel^ajl^tUs 
Niemand,  wer  ihn  g^ezcug^et  ,  Da^jf^en  Pa980^  a^Y.?^^ui. 
}Eiusjf^i^lmj:  yovQS  Sk  vvv  rj  yovrj  (die  Zeugnpg)*  %o  de 
eljveXv  yovov  tov  fsvvTjaavTCc,  ^a(ag  ovx  oqO:6v.    Vgl.  .Od. 

w^  day  eywyc  cS^eiloy^—  sftfisvat.  ^^«Aoy/- (adei* 

o^a^y?  §..1^0,  p.  448.)  Verbalforin  als  luterjection  §. 

11«>,  A.  7«  uod  §.  114.,  verbqnden  mit,  Xemporibns  der 

Gegenwart,   Vergangenlieit  und  Zukunft  führt  unerftilK 

.Lare  Wünsche  ein.    Hermann  ad  Vigcr.  p.  .756  r  Omnino 

autem  observandum  est,  ct)g)eXov  (et  cud^iaq>£XQv)  n<m  nisi 

tumadblberi,  qnum  qnis  optat,  ut  fuerit  aliquid,  ye^\sit, 

Tel  f^turum  sit,  quod  non  fuit,  aut  esl,  aut  futurum  csu^^y- 

Verbunden  mit  wg,  §.  150.  Od.  V,  508.  XI,  548  et  aJ.— 

Sehcd.  i^vyipfirp>  «yiw  sivaL  tivog  vlog  fiaxagog  avdQOQy  a> 

6  ^dvtxTog  xoetkXccßev  h  tdig  löioig  xn^fiaoi>  nal  /uij  fv  9^<xvfi 

r.al  Bivoig  zanoig.  ,  .,         ,         , 

rcv,  §.  77.  A.  3. 
.    CTfi,  S«   117,  5,  ii    Der  Scboliast  schreibt  iTri.mit 
dem  Zusätze:  ovx  ({vaaTQiTttiQV,    K«an  hier  so  geschiii«- 
ben  werden?       ^  ;,^,.  ■ ,  V.  -  v  .»,  .  \-:l.^^ 

eTSTfiev\  erreichte  oder  erreicht  hatte?  Passow  ninunt 
erstcres,  Bothe  letzercs  an,  indem  er  Übersetzte  invenis- 
»et,  deprehendisset  —  ■>■.■. 

vvv  d\  og  —  Relativ  Tor  dem  Demonstratir^  jwio  «m 
Lateinischen,  Zumpt.  §.804. 

djtOT^Qtttfog,  nicht. anoTfimcaegl  liässt  denn  muta 
Tor  liquida  die  Silbe  nicht. kurz?  §.  65,  3. 

ysv€TQ,  war  oder  gewesen  ist«^  ia  K^^zi^ebümg  aal  j. 
iül  u^  168,      -  -  .  •,.-^:  •.>.,../>  .-.F..,.     ■ 

V '..^.w-  t«^' """■-) ;     "    MO-  225..'^^, -■u.-.a    ;,,     .::x 
,.,  >,i(,v  Ygt.  T.  ^15.    Kann  ancb>r<m  «;<  i^gii^  seii» >  <!»» 
aUd^q^jpiien  Aceent  haben  muss>^  aaeh.S.  tl3|t  ,4»,,' ,4fr 
ßket.^M^,Mf^^  d«r  foigen^A  Ei«c^a  Ai^  deutlich 


igielvBtg,  Con8trnc(lpQ?i.  i«^!^^^,:  a/i:,  -  Zu  Vi^ 
||l«I(m)BO  m^t  dem  Lateinisehen.  Ziimpt.  $.  393  und:  A«  I, 
.^~iol  Fonn  §:  72,  A.  6,  3.  B«deatun£^  yyU  bttvrov'r  f. 
'I».  A.  5.  Vgl.  T.  170.  '  ^  ..  .  ^  ■  :■  "-.<t':'^'^^ 

vtovv ftovyi^nohilem»  Bildung;  duft^  2dj4iAihra«l- 
iMng  5.  120,  A.  12,  ■ 

^ijxav  and  td-rjxctv  sind  unattische  Formen ,iiiMt  Btl(tt 
Aenelben  setzen  die  Attiker?  §.  107,  A.  I^  8.  -^ 


aiys  ToZov,    Vgl.  Virgil.  Aen.  I,  GOOi 


■■■':■  <■•; 


qoi  te  talem.  genncre  parentesl    '•  -^   .^  '•      <  *'   *^ 


*»>. 


'  '  ^if  fiir  nolöSf  wie  im  Lateinischen  quis  für  qIiaIis^ 

'  ffnXtto.  In  welchem  Falle  erfährt  dieses  tVort  die 
Synkope  1  $.  114.  Da  dieses  Verbum  die  Bedeutnpg  wer- 
den nicht  haty  wie  Passow  s.^t.  a.  E.  zeigt,  und  wir 
Tom  Verbum  sein  ein  Präsens  und  kein  Imperfektum  er- 
frarten,  wie  muss  mau  es  hier  übersetzend  $.114.  und 
§.  137,  A.  9. 

flnve  (vollständige  Form?)  de  as  XQ^^h  Ellipse, 
8ciL7  Passow  8.  XQ^t  c  Hermi^nn  ad  Vig.  p.  872  >  Est 
antem  illnd  Terbnm  omitti  putandum,  quod  maxime  sim- 
plex  est,  ut  in  hoc  rectius  exstf  quam  Ixaverai  (xgeuayceg 
IxavstaL  ovnit  dvemoSi  vgl.  v.  102  bei  kdßrjaif.)  snppleas, 
Schel.  tt  as  dvayxalov  s'x^i-  Bothe:  Qnanam  de  re  opus 
s.  negotium  to  habet?  quodnam  tibi  hoc  negotium  est? 

eiXanivrj  i}i  cet  Synizese  §.  28,  A.  6.  §.  29,  A. 
il.  Athenaens  VIII,  p.  537  ed.  Schw:  tag  d-vaiag  xal 
tag  XafinQociqag  naquaneväs  ixcclow  ol  naXaioi  eiXa-^ 
ftlvag"  xal  tovg  zomtov  fxevexovrag,  elXceniräa'ccig.  'fepa- 
voi.  Ss  ttoiv  m  «no  ttSv  avfißaXXofteviav  alaaytoyccl  dm 
tov  avnqav  xal  av^ipeQeiv  k'xaaTOv.  — ■  Lcewe:  eiXoTtivr^t 
cpulae  solennes^  exceptis  nuptialibus  (yafiog)'et  collatitiiä 
(f^avog.)  Dngas  Alonfbel:  Est-ce  uue  fete,  une  noce? 
Clar  e^-  n^68t  point  nn  de  ces  repas,  oii  chacun  apporte  son 
'If'ibut,  qne  nous  a^elons  en  francais,  faire  uu  pi^e-niquCi 
toatM  oder  43g  te  (te  kann  hier  nicht  übersetzt  werden 
$  140,  p.  434  unten.)  Schp^.  te  tos  dvtlwcv  Ott,  (diinn.) 


^)%tf,  BOtt'^«  symlfolk  e(l«re  lüibt^^  sed  UljUM  &•■» 

»^i^  $.  15»,  15.  Svho).  To  awad-iMiad^^i  tov9  itinfonj-*^ 

Qceg  otJrwg,  «Jg  ^'iv^*,  xal  evoixBiod^ai  tig  %^  cixictv  ^ 

t)dv(Hfi<ji)g  fiifitpttiTO  av  xig  ccv^q  awewg.    '      '"--    '>^>  .   :^ 

*  *-«l?flrXfia  »B.  tavtct.    Probra,  türpia  dkta  vd  faeta.^9 

o^dcöv,  Form  §.  105,  A.  10.         ..^   v:    >    >  .;t.a'.c. 

fr^vvWg.  üefber  die  Sl^üung  §,  145,  2.  Am  deot- 
liebsten  vrird  der  Gedanlie  des  Satzes  in  folgender  6td- 
lang:  v€(xsaai^aaiTo  av  dv^  nivvrogyej  tcma  a^a%£a  noXXa 
OQQüiVf  it  Tig  fisHld-oi.  "Oattg  fiSTekd-oi,  nicht:  wer  nur 
oder:  wenn  einer,  sondern :  so  oft  einer  u.  s.  w.  $.  139| 

250  —  255. 

avelffsaty  Form  §.  114  unter  iqka^'au  %»  103 «  ^ 
in,  2.  Gonstruction  §.  151,  4  u.  S.  —  * 

/uerocAA^^,  Form  §.  28,  A.  5.  a.  £.  Ableitung  nnd 
Bedeutung  sind  verscbicdcn:  Vgl.  Passow.  (iU£T*  aXXa) 
jAtwe  t  fterall^v  estf  ut  fistaXXsveiv,  quaerere  et  eflfpdere 
aes.  Scbol.  TtöXmQccyfioviig,  and  fi&ca^OQag  tcJv  ftat aAlAo^y, 
i.  q.  ffjTsTg.  j  ;  \ 

fisXXav.  Nitse^:  das  Impcirfect  e'iisXXs  beisst:  1.  soll« 
%e,  a)  nacb  des  Schicltsals  Wille,  b)  nacb  menschlicber 
Anordnung,  c)  nach  dem  Stande  der  Dinge,  d.  i.  in  eo 
erat  2.  musstc  a)  nacb  Begriffen  yon  Recht  und  Pfliehf. 
b)  nacb  muthmasslicber  Folgerung,  d.  i  mochte.  Voss:' 
Ehmals  mochte  dies  Haus  wohl  angesehn  und  begütert  beis- 
«en.  Botbe:  oportuit.  ScboL  kxdaTOfte  dvrl  vov  itj^xu» 
[ktigag.    Sdiol.  ovx  sv.  7' 

ißoXovTO,  In  allen  Handschriften  steht ,  entwedier 
ißoyXovTO  oder  ißoXovrö;  in  allen  Ausgaben  dagegen  ißa— 
koVTO.  Für  letzteres,  woI>ei  wircv  tpgealf  ivd-vfujji  oder  ig 
90VV  sik^^liren  vgl.  Passbw's  lex.  unter  ßdX^oyVi,  A.  Eä 
soll  (ein  bildBeber  vom  Würfelspiel  etaitnommenier  Ansdrncl 
s<dtt.  WIre  bei  ißdlono  etiqata'  taeht  Ueiaetir  als  kiQag^ 
f.  llOy  I.  —  Könma  vrir  ißwXowo  do«  ffetrums  wcg^n 
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aiiCaeKmtli.^  *o4«r< mÜMieii. iif»e..ifeiiigli|eiit.^«)A^yrp«  vn§ 
tmck  u  einigea  Ajn^faren  A^lit,  lescäi?  BwItmMiii  g|b^|^ 
Torschrift,  (Lexil.  I,  p.  31.)  man  boIU  iß6lovt<^  B(^^ 
&eii,  es-dber  irie  ißovlono  spreehMi,  ^^leichwie.  deir  Qrie- 
clie  /loTx^o^  Papliua  aossprach^  oder^ot^ApnOtSchreibca 
mkd  die  Silbe  oi;  binsichtiicli  der  2eit  wie  o  betrachten*  "^ 
Vgl.  Od.  XVI,  387.  —  Voss:  Jetzt  haben  die^  Gölter 
es  anders  gewandt.  Les  dieax  .en  d^ciderent  aatrepent. 
ScLoL  ißovXevaano.       "-l     c    .i-:"j;  '. -•?     ''.■i^ 

■  :  jiT^viöiovTsg,  Tgl.  T.  2ft9  o^tov,  xaKot  fi.  L  e.  mala 
lüeditantes  s.  stcnentes.   .  ..j  ;.,,  .    .>,    .,n^;<b:« 

i.^-;  ..    ^   23^  —  24a         .      ;-•;    .^.■•i't   ntmif* 

ai0tov,  Entstehung  von  laijfii  §.  109,  Ilf)  4.  und  dein 
a  pr.  §,  120,  15.  Schol.  dcpavT^s^  ayvtoarogj  Huvatos  i.e. 
negl  Qv  fit^delg  neTtvarai.  Ignotus.  —  Vgl.  v.  242.  * 
:,  fftSQi  nävTcov,  prae  ceteris.  Passow's  lex.  unter  Jtsgi 
21,  2.  Diese  Bedeutung  des  Ttegi  ist  bei  Bnttm,  §.  147^ 
I».  420.  nachzutragen.  —  .      ' 

^avovTi,  Bedeut.  §.  137,  6. 

€od^f  Entstehung  aus  d.  Artih.  (demonstr.)  und  di  de- 
llionstrativnm,  also  ode,  dieser  hier,  oder,  dieser  da;  dess- 
5fegen  die  Attiher  bidl  (§.  80,  2.).  schreiben,  cude  sc.  t^ 
wqoTKg.  Das  t  subscrV  ging  beim  Uebergang  yom  Prono- 
inen  z.  Adyerbium  Tcrloren.  —  >- 

axor^o/jUT^y,  Optativ  mit  av  vgl.  v.  228.  Mprtao  iUb 
non  contristarer.  Schol.  sttsI,  eav  \)8vaaBvg  ^era  tmv  l^Unv 
g>lhav  idocfi'aad-jj  tJtcj,  dned-avsy  iv  vt^  TQiaix^  noXifU^, 
ovx  av  axaxolfitiv  rroi  iXmovfcpv,  , 

fieta  c.  Dat  vgl.  v.  19. 

dttfir/j  mcht  dafiEirj  nach$.  139,  9,  3?  Nein,  weil 
wir  dje  RegQl  ^dahin  er'gänzcfn  müssen ,  dass  im  Vorder- 
sitze auch  der  Indicativ  statt  des  Optatiys  stehen  kann. 

qylXfay,  Schol.  vovg  hagoug  a^o  xmv  qilhav  diaiQal 
6  Ttoirpc^.  Ovx  av,  q)t^iy  iXvTSJ^&jrVy  ei  iv  tfj  Tgoitf  /uctcc 
tffiy,  hcdguiv  dii^hTO  noXtfidSv,  1}  ei  wxteff^aiiBvos  tpv 


^^f^.  fet  f ^t>;r<|[)  oder^f&y^zit^ppllren?  dessiregen 
^i^««.  p>vS4«  sicy  iU.  Csterl  ;e4I  ilqu^  I|.  |I,i2jS0.nn<l 
410:  dram.^.'Vogs?  .denn.  S«  153,  3,  3.)  oder  danju  («b 
dien  IV^cUsiiti;;  einführend  des  Vordersatzes:  et  Safirj  cet.  §. 
1:33  yt|,  '^)J     SI(cI|ol.  jäto  av  avTi^  irfol^aav  zvftßop  dia 

Mavaxcct'plf  o^iqieia  Acl^aei  I.  e.  omncs  Graeä,  o  rtajs 
atQavog.    In   derselben  Ver||indui^  kommt  es  noch  Tor  v 

xivy  3(fc9  und  XXIV,  52^fT,.:,jV •..;;;  •  / ;,  ;^^  'i '  •'' 

,^C^^*  (cMi^cu.).'  Verschwinden  der  refliexiven  Kraft  des 
iums  $.  135,  Ji.,  4.    Bothe:  Magnam  gloidam  apo4 
pofiteros  reportasset,    ; ;      ,  ;,  v 

.nir.i»tb't^..;'..-i"i  .■,'  .1140  —  24Ö.  •       '.-,   /■..  •  .,'.  ■ 

ZiQTtvtai.  ,Schol.  dcdfiorsg  ij  avefioi  aQttcatcixol  (raf- 
fende Sturme.)  Hermann  de  mythol.  gr.  antiquiss.  p.  XL 
"uiQnviai,  Rapae,  c{uarttm  nomlna  l^eXlo),  Volafa,  et  !Qxv~ 
fcirt^y  CelerivoU*);      .;      v  >     .       - 

VXf'^%  Bedentang  §.  157,87  '  '       ;  '  a^ 

atanog,  änvaTog,  Bildung  und  Bedeutung  6*  iÖ^* 
'jMyodetoii  und  Assonanz.  Aehnliches  Beispiel  im  Deut- 
Bohen  in  Bezug  auf  letzere:  Gesagt,  gethan.  Schol.  neglov 
Uf^dsv  "iajjal  tig^  Qvre  avtag  idwv,  ov'ts  yvovg  dm  nvateas 
Tfloi,  ^o^^eco^.  ^Voss},  Ahcr^r  schwand,  weder  gssoba 
nudi , gehört.  \^    -^     i 

xdXXijfsv  fiir?  §.  117,  A.  2.  j!" 


. « 


'i- 


•)  Vir§U.  Aen.  DI,  210  etc.  ;i?  ^    :.  j 

'■■*;■  Str<^ade»  Ghnd«  Btant  BMua«.  dieUe  d  •  tv. 

,  ,,;■  I^Bke. J«Bi9  ii)  ipagao,  goM  dira  Gdla«ao,  ■  ,,     CiVv» 

Barpyiaeqae  colunt  tdiae,  Bhineia  postquam' 
w-       Claufa  Jovus,  nensasqne  metu  liqnere  priore«.     ~  .         ^'    " 
4       Trivtiiu  kaad  illb  monstmm;  nee  skevior: allii'i'^ •^<^  •<'*■'■)  <^ 
Peftis  et  ÜfirfJfcim^Btyfeib  »e»e  ertiBt  vadto^  ''^  'üifsihra 
Tirgi«ei  Tolncmm  T*ltw«  foe4urim»  TMirii '"'^'J''  £«iisT 
f    PratttTies,  «a«aitiiae  Mklnu,  «t  yaUM«)MlMf<ft^^'> '"^^^^'^^^'t^^^ 
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^JovXi%lijf.  Rotlie:  Duli^ö,  insnliie  feifiti,  liftpen« 
TitlHeges.  Same  autemi  siye  Saioras  et  Zäcynthtis  lIlyMis 
ditionl  attrlbuantur.  ScboL  JovXi%Ui^y  vrjStp  kt^ati^  ÜTe— 
^ahjvLav.  Heyne  zu  Virg^.  Ac;n.  HI,  271 :  Dtjlichniin^  est 
prope  Cephaleniam ,  unde  iefiäm  nunc  parra  Üepltiä^enut 
appcllafur.  Ovid.  Trist.  I,  5,  67:     .  -^'  ' 

^Non  mikl  Dqliehium  domüs  est,  Ithäceve,  Sameve.*) 
)'"   ^aftfi.    Saiqe  oder  Samos^  nacUier  Kepbalenia,  Jetzt 
Ceplialonia  (Scliol.  Ttjv  2a^iov  Sdfirjv  xalst  6  notTjr^gt 
vX:^evTi'.  \gl.  V.  186.  Zakyntbos  ist  jetzt  Zante.^ 
H^ava^v  'id^dxijv,   Loewe:  asp^/ra  Ithaea.  Ueber  die 
pbysiscbe  Bescbaffcnbeit  Itbaca'«  r^\.  Od.  lY,  607:  ovh 
kfstfjlaTOQy  Qvd^evXillitav*  XIII ,  242:  ^ol  fiiv  T(^xeTa 
xal  ovx  l'imrjXccTog  ianv.  351.  oqos  nQcraetfiivov  vXfj,  eivo- 
üUpvXißS-  ILm,  200:  X>dvaasvSi  og  tQccgn^  iv  äijfi(^  Id-ot- 
aris  xQOva^g  neq  iovarjg.   Cic.  d.  orat  I,  44:  Itbaca  illa, 
in  asperrimis  saxulis,  tanqnam  nidulns,.  niOSxa.  ^Virgil.  Acn. 
Vif  272:  Effugimus  scopnlos  Itbacae. 

'  kata^  §.  117,  B,  3.  Soll  man  xdra  xotgccviovaiw 
(wie  Wolf,  Tbiersch,  Passow,  Nitscb  n.  a.)  oder  xatix~i 
xoiQctvhvCL  (wie  Heyne  D.  V,  352.  und  Botbe  H.  IV, 
230.)  lösen?  Nit9cb:  KcetaxoiQceviovai,  sie  sind  wirMtebe 
Herrseber;  xoiQavhvat>,  isie  spielen  nur  die  Herracbctr. 
Yoss:  Aucb  so  viel  um  (?)  die  Felsen  Ton  Itbaba  mäcbtig^ 
gebieten.  — 

T^vxovüi,  atterunt  vgl.  v.  250  qf^ivv&ovai,  SeboL 
uaradancemai. 

aqpeZvat  atnyeQov  yafiov.    SdioL  jff  iftij,  g)t]al, 
nipnjQ  ovu  dnagfettM  voif  atvfSQOV  vm  ftft^tnmvyaiioy 

»W  TV  i •■■«>•;   ,••    .  .'.-.i  >;         •.   ■..-:■','•  ,K;)      .ipS(i^;i}'..n»£ 

Turba  ruantiftt««  ba«mM,  prorf»,  ,^un:>u(r.7  r^Mq^  . 

laqne  t«a  repMHiV^nrilU  pdiib«)tiJ^»,a«U}:'y   c^^^^  / 

Vitetta  noftra,  fuae  dilaoerantot  ope«.  g„;  '  «^C>  '  .       • 


wrßiJUCfmtfif^  ofJT^,  ovtb'  tihts  wt^  dlfkom,  tof,  UMiiff 
tf^.^ifyvtjT^  ixdvoi£  didtntev,  naq  ohqv  /<^  fj/u^^ 
vg>alvovaa,   na(fd  dk  Tijv  xrfi  ^fäffcts  ukeinJ^  etAvinmi 

,    fa;^a,.F(«m  §^1,1^,  A-,3v  S^noi.  ^x^atots  txnl  t09 
rä;^^. '.  iioewet  mox  me  jjpsiuii  quoqpe^pierdent.  (Botliei 

fii  xa^MvraVf  me  et  ipmi^n  aiurtaft  j^lüie,  ipsmii. 

inaläcfTijaa&pt^  AbVeit)  Tgl.  PassoW.  Schot  n 
inaXaair^aaa  driißl  xo  enl  tolg  Xex&Bldtv  ds  aXdatwß 
xal  Seivotg  ovüt  deivona^^fyuxauj  avaareva^ccaUf  intdetvo^' 
naS^aaa.  Voss:  Dranf  mit  zürnenflem  Schmerz  eutgeg- 
netef^'^ii^  Affine;  ,;'..'J'^t»:;>ir  .i^Tij-,-,!/t(iui*?    .-v.^^h- 

nüllov  zvL  ttnbif^^ov{:=i  ix  stöXXov  oderWlvV. 
X(*ivoi^.)  ■öder-  zu  diBvfi ?  f    '  -  v^«'  •> '  -  * >«?^  ^ ; : » -  »«>  >  ^r^ ßf »p 

"^a<koimiivov.  'GcnltiT  i  152,  ö?,  Ä  Wvmn  d« 
Praeseüis^TTö  wir  «in  Prtleiwitmn  envaHenl  §.  157,  A»  8. 

*^^^€V»/V§.   114.  *       ' 

t^elfj.  ISrwaiteo  Wiirmcht  nicB  $»  159,  fi  tns  sww 
CTirundÄn  (^<t>/7iaätfx^:)  citteo  GoninncfiT?  Sbn  heartlieile 
diM^n  C^tiT  ^twtider  iiaeh  §.  159,  A:^  1»  oder  ntdi  S.^^^ 
159.  15.     Mit  5;3^  Vfel.  dw  lat  q«i.    '^  ^^^-^      » »   ;r<n:,,^> 


Si.'ii»hn^.im>-l^t.i.r.f  :,c   .^ij^^  260.'-'  •''"^'*^ 

4 -■  .^?i  .r    AI     {''".•.     ;    ....r.-';i<-  ...•  •■    ^ 

iMvtya^jT^tf^fl^Jhli^^^^^^  ?*j3.  .Nachsät«  mit  avW 

:iy  nQfütjiat  ^vqriai,^  lämc^i,i^%.  685.  Virg.  Aen." 
VI,  14^7:  in  liunj^p  prii40.i  ,pj\fi^vqat  nqmm  fuhren  ans 
dei^.j^viv  ;in  das  J^Q^^h^'  .Vit  ^Q!K!I>  oevT€Qat>  sind  die^, 
welche  ans  dem  TVQoOo/ioe  in  das  fiiyuQOV  fuhren.  VgL  V* 

r^po  ISovQt.  fm^^  X.^'Wämk  i9i^ leim  tinal. 

stohty  eirUärt  sich  f fnt  :d^r  uBfpri|pgliclien  lQ|tldnng  nnd 
B^diUtnng  dieses  Nnncras.  S.  3tf ,  A.  8.  Tirg«  Aen.  I, 


*  .     "  '         '    '  '  ,  ■  ■'■-.,■■ 

\ 

915«  Bimi.Ihftnn  lAto  erlsptm  Lastili«  ferrJK  Ibl  H^^näH 
JBJiiM.;lia6M8  gperere  mos  est  bcroiua  et  «pttd  poet«»  etiapifS 
«vtifioes.  C^  OVid.  Met.  XIV,  544.  *        ioy  , 

-  rcc  ngdÜTtf,  .Casne  §.  151 ,  A.  4.  Siebe  utdi  $.  i^ft,  viSu 
^i"  SbB  Mfritt  anfalen  Uebei^ang vyBiia. JBomwt  Artiii^jii» 
den  Attischen.  Vgl.  v.  211.  .  .-?.4  ii']'^ 

'E^vQTjg.  Schol.  '^<pyQat' rgeig  (SlUnneti  VIlI,  49^« 
Es  gab  ein  Ephyi'a  Überali,  jfp  einst  Pelasger  ihre  Sitze 
gehabt  hitten.)  «OTf  7JTe.0effh'Qmtx^'f  ^  vvv  KQ^ivd^^y  x^xi 
97  f^/^  tijg^iiXiSos.  Uier  ist  .Has  Thesprotiscbe  gem^in^ 
weu  Vir  nns  sonst  ^eihe  Kuciskefar  {aviovra)'  hichl  erJNäi- 
ren  hönnen.  Dass  dieses  Ephyra  giftreich  (nolvfpä^fiattöe) 
war,  siehe  Öd.  il, '529.  IL  0,  ,059.  XV,  55Ö.  ^     ; 

MtQfieoidao,  Forin  §.  S-l,  k.  IV,  5.     '^  >P^  V    ^ 

^-"■;.;.\.;-  ;:'aeo-26s:  :;-  .„-^^^-^^^^ 

-.  VxeTO..Vgl.    V.,2S5.        '  Jui^7';    :.,^^7  v>Uy^l)\vettV; 

xsta€f  Bildung  und  Bedentang  $.  lljG^  Cl  Bof]|e^ 
Ü^Jkm  iUuc,  Ephyrara,  profectus  erat.Ulyases,  Tenenum 
gnaerens,  quo  sagittas  inungeret^  i^4c!qaß.r«^i^ecta  re» 
ditosiXapbuin  iasnlam  appuKt,  ei  vepennni.  accepit  ab  An- 
Glpal0](^;imaiitis8li9O:eius,  vlk  uff]^^  i^eutes  ^ej^^omtuf^. 

d-orjg  snl  rjyoff.  Navis  cita  .Ovid.  Mi^t.  XV,  .T^^« 
Hewid.  XVI,sl09.  aassis  <;ii^a  V|rg.,4^co.  V,i3v  66. 
*i{\tlr).  ModiüB  §.  159,  Ä.  W'^^dbes  ist ^^J^nbj^ct  zu  «V;^» 
^^unysov  odcr^  i^ütji^ot'i  ]bn  er^f^  4^;^le>  dem, patürJ(i* 
chercn  vgl.  140,  2 ;  (Ificr .|»cta«n  ;die  jLaVeiner  ad  ^.  ^e- 
rund,  oder  das  Part,  in  diis  öderutt  c.  Conj.)  im  andern 
Falle  steht  s'itj,  wie  sein  Compositum,  §.  löO,  p.  449.  -r 

tot;i  ;^^/«ff^ßt.  BaS  Vergrftea  der  PfeHe  finden 
•nir  schon  bei  den  ältesten  Völfcern.  (Ovid  sagt  von  «feü 
PJTeilen  diä)  Amok*  in  Rein.  A.  2äi:  vencflicii  vetns  est  via.) 
Man  denke  nbV  an  Hie  Ermtirdiibg  de»  Gentanr  P^sn«/ 
i^d^  ah  die  Pfeile  des  Philoket'').    In  der  Biade  bottittif 

.  •    .!  ,  -^  ,..5    -.ii'.U  i  ^,i\    .i::}j   i,i    .  ,\.s  i'Tyi'  tv>*»    >i:jh  ail;».!*«.n' 

V  *)  l^r  Trouncar  Amyow,  kannt«  das  Ver^ftea  <l«r  Pfdle.  Virglt 
A^n.  IX,  i^if'Si  ferriW.«raiäre  Venenö.  "Der  Lydler  l»niiwi.  B>.' X, 
1401  calitm««  itiif Jb>6' ^et)0.  GMd.  IVut.  lYJ  f  ^  77^  t«la  imbvfa 
ttacno.   fipüt.  fex  P.  lir,  10,  31i  »piMta  tiaota  veBttM«.    HaMi;; 


äts  Vergiften  der  Pfcfle  iicft  riti  St^lf^^r/rmiftfos 

iy  r^ 'IlietSi  ovre  ttwg  iJQtMis  (paait  xqut&etahiti^a^i.  /?i- 

Uii'^/f^tY^Q  *o^^v9htfa^  n(^^ol  üt^ovtati  In  der  /w;- 

yt'^ftchaöifh  Bchftint  Ody^B^etaa  Verg^iftete  Pfeile^  geliabt  xa 

liaben,  weil  jeder  Pfeil  tödlich  vrar,  Od.  XXIi,  116. 

'  £v'(Hi  WuriiiB  «iobo^x  0^  n«(^  $^  ^>  ö>  De»  Crmad 

-iirtihe>§^ÖVA.  3/''^-'M  •^'''^'•^  '"'^'  .^'>^:i'7:  .v    -'v    - -1 

y*!^ «ff xe,  nicht  i^iXieaxst    "Wie  nnterscheidet  sieh 

diese  Form  in  der  Bedeatnng^  y«B:£V'Aet?  §.105^  A.  II, 

l.--'Öhject'2n-gtf*lser«i^irt-r'''^^^^^^^^^^        '^»'7  ,in.,.->«itttt  ix 

denn  er  liebf  ihn  herzlich;  ]%t8ebs  |iewäi(Sg;^  erseUecl^ 

lidL''llJyniM|."A/kj^/^l«tof*iMJ^'^*'''l>^  ;''-^^    •«'••'*•    -^.'-i  .'.'-  w  . 

ro*<>^/«>KJ(lU  diesen  Vl^orten  wird^dei^  yor4enf|it2j^ 
der  nach  v.  1257  unterbrochen  Yi^rde,  wieder  anfgenomi- 
mm  ^  wobei  wir  ans  suycc^  in  Gedan|;en  suppliren  JoUssen.'' 

.    H^VP^V.Q^'':^  J^^f{>  5«  155,  IjwndvÄ,  1. 

out,XiiaeL$v,  Form  5.  105,  A-  0*,hI.  JVodos  d  outr^ 
Imetev  —  ysvoitxro  av'  vgl.  v.  2ö^        ;    . ,       ;*  -  ,       . , 

coxvfioQot  —  7rtx^oya/£ot  ts.  Loe^e:  ppenaa  nnp* 
.  t^fum  da^tj^i  cs^eiit  morte  cita.  Od.  IY,  ,54ß* 
,.yBKOil(tzo,  Form  §.  105,  A.  IV,  1. 

tavTa  —-  xeTTCf«.  Weil  der  Körper,  die  Snmme  al- 
ler! ^Kj^fiflt^  i^v^?''  Knieen  ^leiqhsam  rnhte,  (SchoL  Co- 
mi^^i^ad  Afistoph.  Ranas  5^0:  i^ ,  ^^va;|4^giv  yovaai.')  so 
steht  er  oft  fiir  den  ganzen  Körper,  wie  in  der  behann- 
t^nPJirase  Od.  IV,  ,70^5i  V,  406.  et  al.  Xmo  yovvcera 
aa}  g^iXov^^rqf) ,  Kö|ppei:un4^€|eist  lösten  sich  anfr  Darom 
hcis^^^^ftl^y  ^.£v  yovvofft,^  in  .der Jl^acht,  iv  dvvctfisiy  in  pote»' 
State;  oder  diese  Redensart  dem,  I)ei|(schen,;9i)gepas8t:  io 
dttpi  ß^qosß^^r  ^oitei|;    l^chol,  ev  ffj  ti^y  d^£(ov  i^ovalq^ 

Od.  n,  15,  8:  renen«  Coleb«»  I«..S7,  Sfi:  renena  Thenala.    Saf; 


yätf^»'>^64Mm  «tfMt  AtftoililM«.  «kte,  V,  10. 


>*?'«™r^  -: «   s.v.-s^-^'Vji  ;j.VT':-{yV 


yovi^ttnpT0rm  t  517-,  Äf  ?t.«v^niq.  ...j.  .•i',a;.j'>5T«fcJ- 
-■  amO'vUteTUL  ae.  f^vfjin^Qctg,,  nXtnma  iit  eflib *.i,V  "tj  «>5 

ovx/.  Yerwti^fHuog;  4«^>  <f spixaU  in  die  teniih^  $.  i^^ 
fk.  iy  e^  ytHtkieAfiikeh  deaGdiitmicli&cVtifiadivn  avuui 

Ben,  die  ein  Tonen  nnd  Rufen  bedenteA  §,  ii^y^^^ji^ 

x^  arstiffeat,  wie  dn  wohl  irertceibf^,  wirsi  $; '1^9| 
7*  Bdthe:  e^pfdl^v  abigas.  Besser  d««  fii^ijrr.  Form,  des 

ei  6^,  äye.  Ist  hier  Aposiopew«  oder  EQip^ef)  .]^n||^ 
schied  zwischen  beiden.  YoIlstSndigt  El  di  ßovXeit  g}lXov 
iatl  00 ty  uye.  .Sin  vero  placet,  age  =  age  yero.  Voss: 
reizo  wohlan^  We^fc^  Auf/  öl  2tfir,  1Ö7.  JßOV,  556 

'  'f  vv/ct,  nicht/(7vi'/«t^  J.i6,  A.  1,  g;  nnd  trvvU^j 
vne  tiStBTt.  i.  107^  "A.  I,'S,  Vom  Pi'aesens  awlr^fii,  ist 
ba'Hokner  nur  i^öädr  Imperativ  gebrätichlicb.  Od.  VI, 
289.  Vnt,  241.  XV,  591  et  aJ.  Synon.  ofxot;(foy,  vot^w; 
änscnlta,  ilttendie.  '  '  .^' i  -    ■ 

ifiTtd^eo,  For^  i  10!{*;  A'!  TIT,  2.'  c.  Gcnit.  $  152,' 
Üf  3  zu  inifteXeGd-ai.    ^EniötQiq>ov  ^  tf^m^ej  meam  ad* 

yri^^otde,  Aöt.  oder  Pcpf.  '111  §.  114.'  I^nh 'de^' 
Aor.  If  eine  Reduplikation  hi^K^nl'S.  85,  A.'  i.  mty 

ajperi.  —    ^^     .    ^      -,  ■        ,  •    .,%•)-"      /  •  \  .'. '  "•'»^ 

'    '^6pl  d*  i^rtifiUQTVQdt  i'ütioVi  Di!  äntem  testes  süntÖ;' 
^apTt;()Ot,  forma,  a'ntiqua,  qüae  poÜ'  bb^olcvit  Od.  XIV,^ 
5Ö4  IrfTWv  dyfi:  rbiTT  §.  iÖS^  W.  Aöh^iche  Ifinweisnnj^^ 

j^jf  ^ie  eöttet  o^:ii,  60?;". ;'^""^^'^^' •';.": ^''  ^^--  -««»« 

•^   «rti  crg^ir^eä,  §.  72,  '^   Ad  'BÄiT, ' siiattS'  qfeÄiqäii^ 
domnm. 

/^9Jtiga%  thier86li,'X»h,':*X6>#e  id.' i!  iieJunV 
l^er  ein  Anacolijibjpn  an  (§.  Jl^t^  Q.),  dass  %i|tar  dji^' 
Wert  anonsutpov  Toransgtdacht  luüb«^  im  OB.libirif^!, 
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2u  iiflit  {n  äaä  Verklltidtse  <les  Riadeft  so?  MmiUi  nieder 
vermieden  habe.  (Sehol  ov  yaQ  av  holfuae  idi^am  e 
veoploxos  ixduS^ai  tr^v  nfitiqa).  Diese  zarte  Rficksieht 
htant  Act  |i*reicr  Antmdas  mdbt>  indem  et  Od.  11^  il3« 
fttjTSQa  üijv  dnonefitpov  geradezu  ansapricht)  worauf  iloii 
dann  anch  l^elemaeh  so  schön  antwortet  (t.  150.)  t  owffOS 

thiae  §i  426.,  nnd  mit  ihm  Bothe»  erklart  diesen  A<;€ä& 
fär  einen  ahsoluten  durch  quod  attinet  ad.  —  .^ 

oL  Wie  ist  dieser  Dativ  zu  rerstehieqt  tterod.-  I, 
3i:  inl  t^g  afia^tjg  di  aq>i  oxitto  r^  fi^Qi.  5«  13>I,A.5. 

e9>o^/<aro£,  Bedeutung  des  Mediums  $.  135,  5k Do- 
thet  studet,  cupit* 

fieya  ot;va/<ivotOi  Nidht  jeu  heziehen  auf  Herräehci 
gewalt,  sondern  auf  Vermögen.  Schol.  iv  %(^  ydfitf  r^ 
3-vyceTQOSt  otov  noll^y  ovaltty  sxoytog  xal  fiiya  laxvovtog 
sig  to  iitdovvßt.  jl.  XI  f  414:  iv  d<pv€tov  dvögog  f^iya  dt^ 
vafiivoio,   'Bothe:  TielTermögendi 

qI  6i.   ^'ag)sile  dneZv  6  oe,  ^oi  o  ncn^  fafiov  wsviei*' 

6  de  noit^g  öv  ftQog  ha  zöv  ncecsQu  ttjv  avvta^tv  dni^ 

düfxevi  dXXa  ftffog  Tivctg  nöU.ovg  rovg  dftifl  wv  rseniqai 

'  {ol  dfitpl  und  oi  nsQl  tivd  %  150,  p.  449  unten.),  oSr*i^ 

t^  JltjveXonijv  ixiXevov  y^ccad-au 

ooi  d'  avTV,  Si  74,  A.  5.  -^ 

vjto3-i^90fiat*    SchoL  vnotiei^oftBV ,  avft^ovXevteofüvi 

oe  xe  =:  et^  s=^  el  av  §.  ISOj  8. 

isld-ijati  i'ormS.  105,  Au  III,  2.  Also  steht  es  ffif? 
Bedeutung  ygL  Passolir. 

280  -^  285. 

egiTtjäiv  ieUoaiVy  Form  $.  $4,  A.1V,*^.  ^  $.  28^ 
A.  3.  Bedeutung:  sgerai,  milit^s,  qui  i^migentj  ndn  te^ 
miges  proprie  dicti,  i.  e.  senri  ümti  ad  t^migaiidnm,-  qua- 
les  haud  noyit  aetas  heroica«  LOewO:  NaT^s,  quas  memo^ 
rat  Homerus,  iam  remis  instruct^e  erant,  (ad  numarum 
plerumque  viginti*  IL  I,  309:  *AvQ€idtjg  i^hag  i'xQivsv 
ielttoaiv.  Od.  iV,  669  et  Od.  U,  212:  dlV  dye  not  dotz 
vijai  ^orpf  ual  äxoa*  hai^vg,)  qilihuB  ad  n^yem  in  portum 
noTCadam  et  «d  litor«  petenda  posito  laalo  otebanfur^  VgL, 

9 
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Tbocyd.  VI,  91.  XenopL  UM»  1, 2.  BCtfords  grieelK  Gesdt. 
III,  p.  108.  - 

ÜQXeo,  wie  unten  v.  iU84  slQSOf  §.  103,  A.  DB,  2. 

nsvaoftevogj  Bedeut.  des  Part.  Fnt.  §.  114,  5. 

TtazQog  olxopevoio. .  Warnm  der  Genitiv?  frw- 
■9'avsaS'at  tt,  etwas   Loren;  nvog  Kunde  nehinen  von  ef. 

was  her:  Letztere  Constrncti«n  leite  man  ab  von  l  iSdl,  (I. 

IXifatit  \erQ\.  man  §.  152,  G,  1.   Ueber  dijv  olxQf^ivoio,  duw 

dnm  prpfecti,  vgl  T.liSS.  ' 

;'    17 v^  Bedeutung  nach  den  Verbls  forschen  u.  s.  Vf.? 
Vgl«  Pässöw'a  Lex.  bei  idv. 

''€^L7tf}&i,  §.  105,  A.  V,  15. 
oaaay.    "Oaaa  steht  im  Gegensatze  mit  o^iquQ,  9Kf^V 
vnB.  xK8T]diüv,  welche  die  wahrsagende  Stimme  bedeuten, 
dagegen  oaaa  das  Gerücht,  das  Gerede.  Bnttm.  LexiL  I,  p. 
25  sqq.:  Es  ist  nämlich  wohl  zu  unterscheiden  das,  was 
ein  Mensch,  der  etwas   seihst  gesehen,  0(Sttt  sonst  wohl 
unterrichtet  ist,  dem  andern  mittheilt,  von  dem  Gerücht 
und   Gerede   der  Menschen.     Dies   hat  fast  immei  einen 
dunkelen   Ursprung   und   verbreitet    sich    so    wunderbar 
schnell,  dass  die  Alten  es  gar  nicht  als  vOn  M^nsch^  aus- 
gehend, sondern  als  etwas  gottliches  ansaheta  ^  darum  hommt 
es  ix  dioQt    (Schol.  raff  yaQ  ffrmctq  elg  Jia  avcfg>eqov9v 
ho-ev  xecl  navofig)aiov  Jiog,  elg  ov  näaa  9"?]"'^  >i(xl  xh^dtov 
avccg^eQeTai.)  oder  persqhificlrt  sich  selb'4^,'  iils  göttliches 
Wesen  und  Botin  des  Ze'us.   Vgl.  Passö^V  lex.  s.  v.  *). 
iX&s,  Accent  §.  105,  A.  I,  4,  i^'  '  * 

285  -  290.  ""^*'  '  "  • 
JlifiTtst .  avtov  nsvao^evov  naqa  to^  NioTOQog'  ovtog 
yccQ  stxs  TJJv  ano  y^Q^i^if  ifiTteiQiav  elta  ig  J^ciQtrjv 
(SjtccQTi^vöe  §.  116,  2.)  Ttqog  Msvilofiv^  ovtog  yuQ  dno 
zrjg  oxTahoiig  nXccvt^g  ijHfxveXrjXvd^sL  vecoau'  «oiviag  de  aaix 
dev&mofievov  neni  zov  ciazroo'iv  Schol.  ,„,         '  .3  ,   , 


*)  Od.  XXIV,  4i3:  "Oaaa  /k^  etyyt^oi  tSxa  xari^Tföiiv  ifX'^P  if!fli^9 
MyrarAnwv  d'ävarov  tv^novaa.         .    ,'       , 
Tirjjil.  Aejii'  IV,  175:  Extemplo  Libyae  mag^nas  it  Fama  pfcr  xahit, 

Fama',  i&alain,  quo  non  aliud  Telocius  uUtiitt. 


.^^^|^<?«*B»sn^Jn?>-»^  Ti-  -j-ftvil  ■■■ 
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^ttv^dv  MeveXaoi^»  GelBHehe fiatf«  Wfird«u  yob  den 
Alte»  Tür  s<iLön  gehalteii.  Vgl.  04.  VII,  323*  H  t^  107. 
tu,  284.  Vj  185.  flayi  ctines  VirgU.  A«ii.  tV>  859. 
XII,  60^.  flava  coma  Ho^^.  Od.  I,  5,  4.  SUtt  ^«rv^ 
nennt  Theocrlt  (XVHI,  1.)  den  Stenelaas  ^otif^S^ff^. 

dsviüToQ,    Kommt  dieses  Wbtrt  Muih  in  IPvoea  vot'k 

%.  7i)  1,  Xote  **  unten.    SeLoL  saztnoet  vavceros  O^ 
XXIU/342. 

Uxaltav  xö^»öJjlTWi'ft>v»  €a9ta9  g»  1^2,  4,  2,  % 
XciXxoxlvo)v,XuännmBnsetzuns1  (xtTtov^=itmiiiM.)  mjit  ehei«» 
nein  Bfastharniscli^  ^Q^maL  Bothet  Epittieton  perp«* 
thum  bellatofum^  inprunis  Graeeomm  generatiin,  eeil 
etiam  singulatim  Boeotdrnm  (IL  XV^  5^),  Epeorom^ 
(IV,  537.)  Gi-etensiiim,  (XIU,  255.)  et  !ri*oianorain  (V, 
180).  Dngas  Monfbeh  Pnis  von»  ireis  Ik  Sparte  anpr^ 
de  lÜen^Ias,  eelni  de  tons  les  Grecs  k  \ä  ciiirasse  d*  uridll 
arrjve  le  derniei*.  IL  IV,  448:  x^^^odtaQTjxes.  VHIy  U2k 

el  uev  xei*  «^  et  dk  xe  e*  Gonitmet  Aor.  BildRi 
welches  Tempus  der  Römer?  §.  159,  J2.  Wie  mnss 
also  ^  x£v  dxovarjg  übersetzt  vrerden?  Qnnm  audiveris: 

axovarjs  voatotf  und  v.  289  üxova^  xedn^osy  also 
-e.  Genit  und  Acens«  Unterscheidung  beider  Fälle  S»  132, 
5,  5,  a.  £*  und  unten  *** 

^  r'  avi  nicht  besser  Tofy?  §.  29»  Aa  &*  %Jth&  ^  i* 
149  >  p.  454.  Tol  p.  442» 

nsQ*  VgL  V.  6* 

rXali^g,  Optativ  tu.  vergkieh(*ii  fnit  dem  latein.  Odn- 
iunctiv  z.  B.  Liv.  XXII,  55  t  Si  sciens  fallo,  tarn  m«^ 
Jupiter  O.  ]|I.)pe6simö  leto  afficias.  ZQmpt.S.  586« 

iviavtov,  Gasus  §.  151»  8» 

ved-vijuTog^  (xrjd*  et'  iovrog*  Crwarten  wir  hier 
nicht  Infinitive?  etwa  avtov  tsd^avet  juayd'  et  dvctil  $♦ 
144,  4,  c.  Synkope  b.  is^rimos  §.  110,  10.  -*  Bothet 
Gogitatio  gravis,  bis  expressa,  quo  altins  penetriit  animnm 
nidientis  Telemachi*  ~^ 


88 

d^  Stieltet.  Sonst  scIirieB  man:  ^*i7n;ttctf  bdi*  ^ 
Ve/ra.  Wolf  aber  verwieadl'e  Apbaercsis  angdem  Homdr. 
S.  7,  A.  19.  §.  28,  A<  6.  Thierach.  &  lft5,  51 

<'^i"«  X*^«'»  rffow%aq>ov  xfowveiv,  diou  noXvv  xoüv 
Ol  nalatel  i'j%iq>sqov  toTq  oariotg  rtSv  ze-^emtav^  (aQgo> 
henre  Erdhüjg^el,  Beiden  gleich «  bezeichneten  die  Gräber 
griechischer  Helden.)  od-ev  xal  xtofuxta  £X(q|>Iow  ro  ai]fitxTCC 
tvtavd-a  dk  0^^ia  t6  ttsvrjQiov  (xsvordqiißv)  Xeyet,  ovdeig 
yaq  eatt  iv  t^  tdqxff.  Schol.  lat  xiikci.  Infinit,  oder  Im- 
perat?  §.  103,  A.  I,  4, 4,  unten*).  Vgl.  die  folg.  Annierh. 

xtigea  xteget^ai,  ut  Xoyov  kiyeiVf  vnvov  vavovv 
et  alia  sexcenta  einsniodi,  Lfrrtx4j|>  oxrit^omi  awexgmvovfd-' 
yov  QTjfiatog  xcd  avCTolxov  ovofiatog.  Vgl.v.  166.  Kvigea, 
td  xgetvonsvoig  ^Qoai^xowa*),  xte getrau  Dicendi  ratio  ex 
antiqnissima  sermonis  simplicitate  «epetita,  ea,  qaae  qnis 
fieri  Teilet,  infinitiVo,  ut  infantes  solent, .  exprimente.  $. 
142,  A.  ö.  Aerrm.  ad  Vig.  p.  74!>.  Ebenso  das  Torher- 
gehende  xeva^  und  die  folgenden  dovvai  und  qtQpt^sad-ai, 

trt^v  tsleinriarig  re  xal  SQ^fig,  wie  v.  209:  el 
dxovJrjQf  fut.  exact.  §.  159,  12.  Simpücitas  sermonis  ovrl 
rotT:  t^agTEXevTiiarjg.^icl\.llf  Atrifiijariy  oliarj  difUr 
oU&ag  Ti^rjari  tt  tÜ. '  * 

xatd  (pqkva  xal  xatd  d^vftov.  Diese  WoMe  um- 
fassen das  ganze  Urtheils-  und  GefühlsTermögen,  wenn 
wir  des  Dichters  Worte  so  genau  nehmen  dürfen.  —  Er 
überlegte  es  mit  Herz  (-d^vfiös)  und  Verstand  {ytQi^), 
Bothe:  pleonasmus  envphaticus  et  metro  aptos.  Zu  IL  I, 
195  i  Videtur  idem  bis  dixisse',  non  enim  dubinm  est. 


*)  Mok  mortuis ,  postquairt  scpulti  erant ,  Lonores  exliilieadi  ex  Grae- 
cia  in  Latium  qBoque  transliitus  «ist,  quöd  idiserte  indicant  versiu  Ovi- 
dü  Fastor.  U»  84ij    • 

Hnnc  morem  Aeneas,  pietatis  idoneas  auttor, 

Attulit  iu  terras ,  iustc  Latinc ,  tuas. 
lUe  patris  genio  sollctnnja  dona  ferebatj 

Bine  populi  ritus  edidiccre  pios.  '•-■ 

dtiBstaltdiftt  h»e  infcriae  inpriniis  lic|uoribn8  et  victhnlf  •  -  tvtHaebaRtnr 
ttiam  eoeltae  sepulcrales.  Leswe. 


quin  HoniAfvs  i^entem,;  cogitoÜoiMini  c4>n^iUa>  r4ittoiiiAa 
in  pectop«  colloctfHt.  IJ^teri  a  F. ,  A.  Wolfs  Vorlesung^ 
fi^cr  d.  4  ersten  G^^^e  der  IUä?,,!;  i^r^*??-  ,#^*  A*'" 

i  ;ui    .'.;./f  ;ii;:;:(i>;i   i/flWft'.T- ;t>00.'-:   :,:iv  ■-..■■..it.    '.t.ili- 

^fg'(Sg.'Od:  XIV,  äSÖi^  ?.  V/<f«f<^pV,  ^sx(w^^^i  IL 
VII,  245:  aö^(»J7  —  a^^ädov.  ' 

9t;  —  f/.odef  o<?r(.  XqiesJs  and  Bedei^tDa^  de»  f^  §« 
iöO,  p.  44Ö.  TgL  v^  75.      -         \  , 

.vtjmdai  oiie* v,    (SHcht  y^ieaffT  Vgl.  PÄsow.) 
ptaerilla  ferre  $.  faeere  «.  aectari^  SchQL  Ta  yccuy  9)^ov«iv 

^inJei  =  w  *>  JL  7y  A.  19i  VgK  vi  299. 

T^iirxoff  ^' d.  Donern,  TJjAtxpvro^  b.  d,  iv^tikem ,  be. 
deuten  sp  alt  und  so  jung^.  Bo^be:  Um  21  annos  njitus 
erat  Teleniacbns.  — '  / ,y 

effff/,  $.  i08,  IV,  4.  Schol.  To  iaal  ylwrcti  ix  mi 
e(0j  iftit  e$'  yivevai  dk  nQoadrjxji  xov  hi^u  ö  ecra*  inßi  ds 
niiiv  Xe^iS  kkirpiixtj  ovdinots  xavaXrjyu  d^  ävo  avftquavcx 
w  Wt«,  nj^OO^rj^TQv  i  yh^cci,  iaaly.y    ,  .  .^  ■  - 

7}  ovx  atsig'  1}  ovm  c= — ,  §.  29,  A.  11.  J.  28,  A.<  6u 
Synizcse.  Vjj^l«  v.  3.  Loewe:  Vetereaaine  dubio  ita  pro- 
luintlabant,  ttt  iittii))ue  Tocalls  audiretar. 

ndvTccg  e^^  dv&QiOTCOV^.-  Nicirt  ^obiv  ^  {ftir) 
av^Qtmoioiv  7  Wai^m  «st  der  Aeensat.  «esser  und  bezeich- 
nender ?  (Botbe  t  velut  motum  sparsae  itater  bomines  famae 
exprimlt)   Vffl.  Od.  VII*  35«:  roüf  /««Vieiv  «Tit  ^[«fi^ö^y 

fiifV  m  (i7i£i{^ov(x  yaiav  veuceoi,  — '- 

.-■,■.    -V-  ^    300  i~  510.     'i     ;  . '  ■  1«.  -^^ -^^\  :  ■ 

A^yia^ot  —  ^xror.  lÜeser  Vers  ist  npir  die  ErlÜ^ 
pung  (Epcgesc,) .  des  vörbergebenden  Wortes  noet^ofpovfjci, 
lind  darum  wurde  er  töu  Payne-Knigbt  für  ein*  Rand- 


:  W"^ 


10, 

gloMB  gdiftltäi  ond  ^e^ehiii^); ''^ßfgtA  ^^msii^  dike 
Epexegeee  bei  Homer  in3  Fiffl^tti      '       ^^i  ,4; 

f»  wenn  sie  den  Gehalt  eines 'ibh^tsclfyrelPSeii  BeWora 
cnlmckelt.  II.  U,  21«,  '^\»  tti6tslt<^^  ^fi^(A^, 
oLne  Maas  und  Ziel  gchwülJiMbd  g^cnannt  ivird;  und 
der  folg^ende  Vers  os  jfi^mm  9fQW  ^<^^  P^m^i^  « 
TwXXa  %B  fidiT)  dieses  wVort  erläot^rt. 

%  wenn  sie  demselben' die  genaiiere  llcziduinjg^  Z^^^x 
Mrie  liier.  U.  3ütlli  4&2$r^yWay  ^Tr^Qira)  ^  ^i^jNQi 

5>  wenn  der  Dic&teir  seine  Vvorte  hicht  su  hirQ  abmisst. 
z.  D.  T.  77 1  wOTov,  oTtutg'  ild-fjai.  r.  flft  voOtöv^ 
:■  '-'Ä  xs  yi^Tra*.  -Odt'H>  Ööj  fttQ(,)erlovccg  ^iv&Qtjftovg, 
'  ..  V  lÄ  neqivaiBxaovfUif.  1 ,  2Ä9:  Te^Jyeufro?  ^i7?d'  st  4äv-^ 
%os.  Scliöl.  Ovx  «dcv  6  no^rpe^stov  Klmott^vi^fiotg 
vno  nmdog  qiovoy.    Dieser  und  die /olgenden  beiden 
Yerse  wiederholen  sich  0(1  Vit  1Q3,-t^0Ql 
'  fpiXag.  Casus?  §,  5^,  A.  2, 
OQOUt  S.  |0£f,  A.  10.  So  auch  c(r;(aAoa>(7f  T.^ ^04, 
«A)i4/uo£  «aa'.  I'off  für?  S,  108,  IV,  2.    (äicero  ad 

y  %iSi  Bedentnng,  für  ?x(X(Jtog  ^  12^,  -4.  passow.  2,  b. 

'  U  Jy  dViyoVwy,  $.  152,  4,  2,  a.    Schot,  o^lywöiol 
oips  xoi  e^  To  fiilXQV  ffvi^oftfvoi'  tovtqvs  ^  if^l  ijttyctvovg 

.     ev  elysfi  =^  wAoy^ytfj^  '     ~  '  '' 

aaxetlotaa^.    Form  wie  dfoci»  t.  5W1.  JvtsatvwfxktoQ 

indignaptur^  04.  Jtl ,  195 ;  aa/ctXZi^ 5;  f ,;  /  ^      <  • 
.,,«/tfff<x^eo  iUV-*w/.:«fSl-v,  271.J,:t.v.!ji\-.<^      .,.  ::;^ 
c^^Tfe.    Sollen  wir  nlolit,  da  caare :  hier  jg^ana  liir  (og 
0tebt,  cuf  r«  sohreiben,  ^4  npiit  dem  fQlg;eiid«n  ^a/  «usank 


...  r 


*)  DagM  BCöAtbe}*  Ea  iramolant  riafame  et  parricide  j^sthe,  qui 
tOfk  riUustve  pfere  de  ce  heroi,  —  Knight  retr»nclte  ce  Ters;  U  a  rai- 
«on.  Apri»  la  fia  da  vers  299,  jnel  Mrravt  nar^otpov^at  pwce  qa'il 
a  tu€  le  neiurtrier  de  sOu,  pere,  Ic  vers  suiratit  500  n  e>t  que  1«  ^ofe 
iBBtile  de  nar^^v^at  expreftsion  pleine  d*öiicr£ie. 
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menfteliiiV»!,  und  einen  UnterpcUed  zwischen  t^are  nnd  uii 
x{lQAeb«n?  %.  149,  p.  434  nat^  «:«.,.<„>   ^  i^^     ,         :,  ;f 
'  avTtSy.  Genit.  $.152,  ö,  3*..  »i  i  ;;.5,.l  «!^    ?'  ..      -  1 

.3*0  — .320:  : 
Apeffcrc/tievog,  §.  414.  §.  S^-,  A.ö..S.;fi8,  A.  2. 
.   T€Ta^7s6fi9V0Sy  Form  §.  83,.  A.  7.  — 
g>iXov  xJJQj  Accus.  §.  131,  6.    Ex  lno^e^'eterum  Tt- 
Icmacjius  Minervae  tdnqnam  Jiospiti  donnm  ^dutQOV,  neiiAxi-^ 
Xiovy  res  pretiosa,  Od.  IV,  600)  qao4  domum  i-eportet, 
dare  vulL    .        ,,i,,;  iV.%  .  ^l  .•%>  ii^ir^  ••  *■ 

ztfir^ev.    Attische  Form?  S.  Ol.,  A.  5.     Bildang  and 
Bedeutung  S,  119,  14,  a.       . 

ifiEv,  §.  72,  A.  6,4.  * 

^etvoi  ^elvoiai.  Aehnliche  Wörter  stehen  gern ne- 
l»en  einander.  §.  151.  Ill,  1.  Vgl.  Qd.  V,  15S;  nuQ^  ovx 
id-^jb}v,  id-slovarj.  Manus  manum  lavat;  cnneus  cuneum 
\trudit.  Zumpt  §.  794.  Eust.:  To  cplloL  ^etvoi  tiqos  QcxQi" 
ßeiav  i^ys^^f  öv  yuQ  nag  ^avog,q:lXog,  dXl^  6  yy»;(Jtw5 
vm$e^^ßis.  r  .;,-.,.  :-.T*v,,^    ,,.a^':^s->    -Ai^l  .  i  ■■-• 

/^jj  xciti^VHe.  Coostrbctipn  des  jUtJ  $.  148,  3.  Nc 
rctine  (oder  detine  wegen  xorra?  Halte  mith  nicht  zuriicl;, 
oder:  halte  mich  nicht  fest?  §.  147,  A.  9.)  Zqrapt.  §.  58o. 
r^iXmoftevoy  ite^.  IlhQ  ß^elit  hier  »Ichl  in  der  Be- 
dantung,  wie  y.,  6  und  309  fiir  xahtSQ'i  sondern  tvx  ni^i. 
$.  149,  p.  443.  ZufäHig  übereinslimmend  mit  dem  lat. 
per  in  permagnus.  7!iXai6[.iEv6v  tisq  also  valde  cupidum, 
i.  e^  qujum  valde  cüpidas^m. 

o,^^l  xev  avtoysiy  was  dein  Herz  mir  zu  geben  (ehea)- 
hffahl.  Vosst  das  ,etwa>'4ein  liebes  Herz  mir  bestimmt? 
ißptlic:  qnod  forte  donare  vis?  ,  Heber  ;o,zTt  §.  77,  A.  S. 
§.  21,  A.  1.  Diastole  §.  15,  2.  ücberx«  §.  139,  7. 
;  (  avtig  aveQXOfievqh  J^erselhe  BegriiF  zweimal,  in 
aJ^^i^  und  in  ava,  wie  dvanXdv  §.  147,  A.  9.  Ebenso 
im  ventschen  wieder  zurückkommen.  '^YnoQTQetfovTi  ix 
W*Mi(Jt}g.  — 

döfiivat.  ForniiS^  107,  A.  IV,  1.  Gebrauch  des  Iii- 
Änit.  §.  142,  A,  5.  Vgl.  oben  v.  891  ^e^w,  xieQai^cei.  und 
dovvcci,  . 


•.'.1^. 
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fii^sa^er*.  Bedenl,^  t35|  ftand'O.  Ut  fenm.  lo- 
ünitiT  fiir  uf  c.  Conj.  ödev  «d.  c  Gerand,  Qd«r  Purticip«  in 
^^Bf  X,  B-  da  don«  feronda.  S*  140,  2. 

mal  t*oXa.  S.  149,  p.  ASlSAn  dt  Hütte, 

dfto^ß^ß'  Genit.  f.  132,  5,  S.  Schol.  *^ims  afzfU 
l^ß»,  ^*  tovvanlov  fsaQ  ifiov  xmXdv  dtSgov  kdßoiffaVf 
lutfr«  c|to>  afioiß^g  yeviad^scu  Kai  yaQ  ol  §svia&intg  iöL- 
So(f ort  dt3^  etc.  BilhQoq)6vti;g  dkxQvaovv  nmr^Qiov.  II.  VI, 
fiSO.  Wie  bedeutend  bisweilen  diese  Gfstgf^sehenk^i 
^na,  «iod,  Mbe  imin  Od,  IV,  12^  sqq, 

320  ^  530, 

Dil,  qui  ad  bomines  descenderant,  celerriine  et  faepls- 
felme  per  anram  eos  relinqnere  solent.  Loewe.  Yg^l.  Vir« 
gil.  ^en.  I,  41  tf:  Ipsa  (Venas)  Paphnm  sablimis  abii  IX, 
656  t  Sic  orsus  ApoUo  Dfortalis  medio  adspectns  sermone 
reliqnit.  Et  procul  in  tenuem  ex  oonlis  ^YiMnuil  «uram,  VgL 
IL  yiH,  62  sqq.  XV,  »57, 

^6t  S*  13,  4. 

dv  Oft  ata.  Bothet  snvsnm.  X«eWes  eontinoo  avolavh  et 
eranuit  Vossi  Scbnell  dien  Kamin  durchflog ,  wie  ein  Yo-^ 
gel  «tc.  Peitsch }  anfWärts  den  Rau^hfan^  hin«  Wircm* 
pfeUen  Botbe'a  Uebevsetanng.  -^ 

»i}ns.  %.  100,  la  S.  107,  A.  I,  9.  Sobol.  *^w 
di  dg  ttjv  ywxijv  tov  Tf^leftdxGV  ^iv9g  xal  Ttqo^ulqcif  i^g 
rov  ftar^g  dfa^^Xaqn^asutg  (aipplexiis.]  ^l  tov  ^voy  %iav 

t  GewÖhiil,  Atf.  Form^  l^efl^sdy.  unst,  Demenstr.  $. 
72,  A.  h 

ata  ata  *-*  ^t^i'  tlvau  Wo  ist  das  Snbjeet  d^nlit- 
flnitivB?  Vgl.  V.  i&  i  XtXaiofiiv^  nooiy  ^htjn,  §.  141,  2  nnd 
3.    Xftaato  =  angnratns  est. 

avtiita.  {naoax^ncti  nqog  oXlyov,  fdix^v^TfQov,) 
Scbol.  KaXüig  to  avrixtc  ov  yoQ  »dti,  iyxQOvi^evra  n^Q^ 
^X^ev  toig  fivrptij^iv  vnotfflav  tr^g  cmgvaiag  zov  §h>ov, 

fivijaT^^ag'  Bioser  Gasaa  ist  schon  ans  der  Kraft 
des  Accusat.,  als  des  Gasns  der  Richtnag,  des  Ziebi  sn 
«Erklären.    Procos  adiit.  Zumpt.  $.  587, 

«SQtKXvtogt  Zusaminens^txan^  §,  120,  A.  8. 


^^t^^fyZ^^T'-^VH' 
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att»n^,  B^i  Römer  aur  dieser  Otstts,  also  ao  der 
gtdUe  eines  Advetl»8>,  ißine*Ofitdfj  f  anovd^  n^a»}.  11^,4. 

elf aro.  Attisclie  FbrmT  $.108.  II /  51.  $.105,  fVi 
Verlängeraog,  wie  bei  titagti^t  ^itast  ävtica  üb  IVexor.  $. 

27^  A.-i.  -  ■•  ■■  -'':,'  \  ..■  '' 

Vgl.  T.  1^4.  Bie  Rädskebr  der  Griedlien  von  Troia  be- 
sungen Viele;  ibre  GesSnge,  welcbe  dieses  eine  Tbenia 
snm  Gegenstände  batten,  biessen  n)Wöe>  dei*en  einer  die 
Odyssee  selbst  ist,  vridclve  grßsstentbcils' die  RUdtkebr  des 
Odyssens  bebandelt,  i^bn  JFidil>e  nacb  der  ZerstÖmng  der 
dtadt  des  Priamns  singt  Pbemios  bier  im  Hanse  des  Odys- 
sens  den  Freiem  (rotifi)  tob  der  trattrt|^en  Rfi<6it]tebr  dar 

Aebier*).  .     •    •-.:^^.^^••;    ,.;.:     ,.,^.:,t 

iresvelXäro  {^  q,'  ikk^ifev  zis  dife^rer^t,  fieH  Snsait 
Wie  war  Atbene  an  der  nngläcblieben  Rüebbebr  der  Grle- 
eben  Sebnid?  Scbel.  zn  Od.  UI,  135:  inel  Alocna  t^v 
dioxQOv  ovx  ixoXaaav  (se.  oV'EkXjp'BQ)  ßucaaftevov  iy  Tt^leQtf 
%^  l/l&ijvijg  t^v  Kaaadvdgav.  Od.  V,  108:  crrecß  iv  voat^ 

Vfts^faio^ev.  Bildung §.  116,  1.  Vom  oberen  Stocbe 
ans*  An»  dem  MSnnersaal  (fiiya^,)  gelangte  man  dnrdk 
einle  Tbüre,  vvelobe  der  Eingangstbtire  (^^ai  TtQoSoftov. 
Vgl.  d.  Bemerk,  zu  r.  Ifi^.)  gegenüber  'wair,  tiefer  naeb 
innen  (iv  ftvxv  d^ftov)  in  die  Wobnnng  der  Weiber, 
(ywaixeTov)  in  welcber  man  anfeiner  Tireppe  (x^Z/uaifa 
V^t^K^,  y.  350.)  in  d^n  oberen  $tock  (iW^oy  Qd.  i^VII, 


*)  Bu^  —  MontBel  p.  IS.  An  mllie«  d*euz  elumtalt  «b  illii|tre 
cliaatei^,  et  t«iui  dj^n«  le  pUeiice  ^t(uent  asait  ei\  recoutant.  Cedum- 
fear  qni  celebre  an  milien  des  pvetendaoU  lei  malheim,  qa*epi«HTfcreiit 
les  Grees  k  leiir  retoar  d'nien«  boiu  ioumt  «ne  id^e  pufkitemeat  joct« 
de  ee*  premiert  chantcurs«  aaxqacli  noiu  devana  lea  po^sies  komevlr 
^e«.  C'eat  fia  monent  mime,  oh  yenait  de  succomber  la  metropolc 
de  FAnie,  qne  la  tril»a  des  ^ikoteiu«,  fpSior  iotiäity  (Vgl.  Od.  \111, 
#81.)  redisait  daiu  des  ren  pleins  d'ioapiratiap  lea  combati,  qui  pre- 
eeil^rent  la  ehute  de  cet  empöre ,  et  les  mauSK  qii'eproavereiit  les  vaia- 
qactur«  apr^s  lenr  triomphei 


■^^^'if?i1^?.*m3t^¥J^  f)ff  JPP 
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eai$r;xtas)  für  jlf^nh  wiii  Fran  (^pli^befimd.  r  (IIi«r  f <Uäft 
ATestor.  Qfl{  pjj^  40^»*  vl>«ßc|)UiCett,J|IcQela|i8  und  Helena 
rV,  504  et  505.    AUtlnoos  und  dessen  Frau  YU^  34Q 

«194  i>47<)'^-  9*  \W/)  vj  Ä   '<  ;.  V  5 \^   V  0":  HO ^   •:  irt  j  •••  1^"^  -  ^^    • 

r,f!  V^di>4PA^  li^arius  sive  Icar^qy  Oebali,  regia  Laee» 
^i^MMaPiilH, J|i|«»i^itt!%ndafftf|:«ter,    j  ,-  i    r 

■u>I(  ■-■••••iiü^T,!*-.'  'y\\\  •-•  ■•350,.T^.  54(^'    .')■.'■  'f  ;■   •'   •••'  -     '■*  ■' 
rjßs  ait  ^Bißli^  iMHg^eW^^kolich«  dtss  Frauen  beii^  Haiti« 
d<^  JMänuejTijer^qji^ineiv    Si-'Uol.  ^v^^^fff^y,  to  jtaXaiQv, 
g>oiTav  Tag  yvi'äixccs  elg  za  tcSv   dvÖQwv  avuTwmcf,  ,xg* 

jxf?üs\ Ci(4ßi(^&  Qvi-,ff>^^"yiBt:  yU^  Mi?  .un^d  .5231,. -xo^,  Jjfavmf- 
9^fe  j^9^y.7fccQ€(  ioiTCc^^tov  tiy€og,'!7W)(a  jfotT^olo  VHI)  4Ö8. 
(^<  voio  do/uof  p..,  Hier  ist  nicht  d^s  gan/^e  Haus,  sondern 
nur  diQ  \y<»linu9g  der  JPcaiciope ,  d.  yvvaixeiov  zu.  denken, 
l^gl.  ;5!^9  wo  Telcjuach  «eiiie  Mutter  in  ihre  Wohnung 
zurückgehen  heisst. 

'.fow^ti.iQi-^  ILioetrc:  Pndor  cnin>  non  permittebat,  eam 
»olaw  ip^are  ist  VArorum  concJHum.  Vgl.  Od.  XVU|,  184. 
0ijj  6^  ovif  eigeifu,  f4£v  dv^Qocg'  alSsofuxi  yq^^.  Bbeiiap 
Helena  II.  HI,  145.;  und  Andrpinache  II.  X^üU»  45.6»  1 

,,  jfiVr^pT^iQag,    Wober  der  Accasativ?  Ygl.  y.  $i  tjV 
yaXav,  Vgl»  9Mxk  r.ßH  et  176.  -^  ,,<,?.  r     '.  ...  »v  ,  ■ 

Kx40ifai^pi6v^  |m  Haute  des  Alkinoos  sind  die  Tbfir- 
pfosten  cQyvQEOi  (argeuteis  laminis  indncti.)  xal  k'ataaccv  iv 
^aXxiip  ovd(^f  Od.  VII,  89.  Virg.  Aen.  U/  481:  postes 
aerati. 

fttxQeidiov.  S*  54, 'A.  IT,  3.  Schol.  nQOxaXvtpafUvt^ 
%(^  xaXvfifiaTi  tov  nQoatoTtov.  Loewe:  Notandum  est,  in- 
genuas  mnlieres  inprimisque  nxores  non  nisi  capite  velato 
prodiisse  apud  veteres,  =•.■.!    f  .r .-.    ,    j.    ,         ., 

axofisvi],  Bedeut,  §.  155,  5  und  6.  '"  '  ^ 

y.QT}öe(iva,  Hesychlus:  imßolaiovt  o  iar^  xeg>aXo'^ 
öiaf((}S,  (Jt  XQüivtat  tii  yvvaixsg.  Bei  den  Aegyptern  calan- 


*^t^W?^i7T  .■*'  J  ■   . 
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jfcJvj;  nicht  wegen  des  folgenden  Vokalsi,  wie  in  ao  4pit)tS^ 
gi/MKtdv'i.  7,  A;  49?  Den  GiTind  sl^^Bi;  §6,  A.  i.itnd 
v^li  dort  Torzagsweise  das  mit  hcctSQd^ff  verwandte  Bd^ 

d^xQvacface.  Müssen  wir  ni^nitii1i§.- 157,  6.  dit 
Friseife  hiii^  err^^tihiT'  Oder  ist  eihö  ahdtJrt  Anüidit  bier 
rtßglicli^  t^ie  in  dem'Belsjneli^,  Od.<WIIj  JS,^fiff  t/^ttiJi^ 

toh^ä  fisvog  xal  d^VfiOv  kj^datov.Tffy't^ij'A.  7.  *       '' -^^ 

'     o1  das,  Tür  die  getröhhllche  attiÄclfc  Form?  \^li  IW^ 

IIl^  fil    'Diese  Form  kommt  sonst  im  Homer  nicht  ror.-  ^ 

il'(>y'  dvÖQtov  TSd-etov  rc.     Cf.  Athenaeüs  XlV',  8^ 

Ttf^  nrorAoftov  yccQ  xal  rtov  TjQtotov  tag  TtQa^sig,  xäl  ^v 
v^£c^Jy  rovg  v(.tvovg  dC  (od^g  inoioviröy  ^fir^Qog  yovv  (pi^üii> 
ifi  ^ji^iXlMtag^  asLÖs  d^  ctQcc  xXice  dvi^v  iJ^oJtor  (Di  Ot^^ 
189^)l  xtd  zdv  (Dii^iQv  de  cpT^aiVj  drtinoKXci'ß^wv  efcl/'*^ 

fTfvoVrctfv.  Form  §.  105,  A.  H,  t(.  Di^adb  l)6ar0<*Ue 
man  d.  Sehol.  {  niystiaatxv  l^vrtxwg^  ,  \.  .  :>  •-  .     ,->>.» 
-<?o,*^35's^    Casng  S.  l52,-4,  li>-  ^;'^<''^'|^:-^'  "W  K-  r 

/<!  xct&lxBto.    Vgl.  V.  552  etc.  ' 

'  »e^aXjJv.  KecpixXri  zu  «m}(>.  Vgl.  Od.  X,  S21  vex^y 
dfisvrjnc  xciQf]vcf  ■=  vixvsg:  D.  VDI,  280:  TevxgSj  filrj 
*eg)C(Xi^f  TeXafuaviB.  Söphocl.  Antig.  V.  l:lß  xoivov  ccvto^ 
dslq>civ  *Ia^i^vijg  xaQü,  letent  Ad*  II  |  "5;  8:  Festivam 
<apt  D.  Xlj'M*).    -v''--^'-^^  ^^o^^i'^'  ''^'^''  -'     •>  -•;■ 

xtcd^*  *Ekliida  x(xl  /^iaov^uigyog,  "Per  totsm  Grae- 
ciam.  Sc,  ixTsravai  (Od.  XI,  19.).  ThiieVsch  über  die  Ge- 
dichte des  Hesiodus  p.  11:    Um  die  ganze  Strecke   der 

£iandscha£ten,  dw  Peloponnes  mit  eingeschlossen,  bis  an 

,  /  -  ■       ' 

■.■•'.•-■  •  ■      ■  l>     ,  ; 

*)  ]Radnet  Sfaintenlat  je  tetole  a«  oomlMt»  »fia  «Ic  rencontrcr  le 
ttenrtricr  d'ane  Ute  u  clU-re. 


.;<  ^t..  :■}/»,•'■      ^JT--«»  iSI^^Jf--. 


76 

4m)  älwserqten  GrKnzen  yon  Tbessali^  ^Kummeinii^weii, 
i4iiiqit^r  Plchter  sebr  füglich  zwei  CiriinlSafler»  Ajrg<»8 
in  der  Halbinsel  und  Hellas  in  Tbessalien,  jenes  zum  Gebiet 
4cs<grö^«ten  der  Könige,  dieses  zum  Gebiet  des  grösaten 
der  Helden  gehörig.  ^EkXdg  ist  bei  Homer  eine  8tfu^ 
Thessaliens*  Sphol.  *EU.adtt  xijv  &€ffiiaUav  cpr^ai.  ^Eifkag 
yccQ,  nQhs  OeaaaUag, 

tI  T*  uQo.  Ist  T*  ans  toi  oder  ans  ri  entstanden t 
Buttmann  zieht  v*  ä^a  zur  Krasis  S^  30,  A.  5,  a.  £.  na^ 
achreibt  dcsshalb  für  xoi  UQa  taqa,  §.  2^9,  A.  8.  wcilidw 
Krasis  immer  eine  lange  Silbe  macht  S.  29,  A.  S),  a. 
Tci^a  für  ^e  uqci  hönnen  wir  darnm  iiicht  sehreihen,  und 
müssen  viÜQttf  als  «fis  r«  «f^  entstanden»  aiy- unserer  Stelle 
achreiben,  und  diejenigen  nicht  berüchsichtigen,  welche 
unaere  Stelle  zum  Beweise  für  die  JEllIsion  des  %ol  angeführt 
haben.  -^  Gliemann  übersetzt  dcsshalb :  Un  d  warum  wiBst 
du  doch  nicht,  dass  der  liebliche  Sänger  uns  erfreut? 

CQh^QOV,  Bildung  von  uqü}  und?  §.  120,  A.  15.  Bei 
Homer  in  der  Ycrbindnng  mit  tTaiQog,  (iQlt^Qig  hatQOi. 
Bibtapbsmus  $.  50,  5.  sqq.)  genau  Terbundeny  und 
aouhg^  angenehm,  i.  q.  miqaatog.  Vgl.  Passow.  Schol. 
Tov  ayav  ccQfio^ovra  tt^v  gxovt^v  ngog  zo  fiilog  T'^g  xid^ccQag. 
Battjn^  Lexil.  I;,  p.  .iöl.  v        .  -  ,  <^    .  ,.yj.  ;,     . 

onTtfj  oder  oTtni^i  (wie  «^xjj,  diX^  o.  «•  $•  11^  A..3-) 
weil  hain  wirklicher  Nominatir  als  Stammwort  yorhanden 
ist?  §.  116,  A.  6. 

voog  oQvvtat  z=  Svftog  iq)OQfiSTa('.y,  ftlS.  impcllitnr. 
ov  vv  f'  doidolf  T^  für  toL  Bedeutung  §.  135,  A. 
2.  )>Sag'  ich  dir.  Bothe:  Non  cantores ,  seu  poetas  aucto* 
ires  esse  aitmalortfm,  quae  carmiiie  celebrent,  sed  Joyem, 
qui  ea  pro  lubitu  infligat  hominibus ,  s.  talium  virorum  di- 
rigatin  canendo  mentes,  Enst.  Ov  foiq  dioti,  ctv^ol  ^ÖQvatf 
did  Tovzo  %oiM0de  dn^ßri  %q  nppdyjwcfrff  *), ,  .   % 


9)  Virgü.  Aen.  n.  601; 

Non  tibi  Tyodaridis  facles  favlsa  Laeaeiiae, 

Ou  ydq  Tot  '^EKvn  niiei  mrttj  cet. 
CnlpatusTO  PavU;  diTom  ioolemearia,  dlTom, 

Hm  cfertit  opes,  sternitqae  a  colmiae  Troiantf 


'ir^"T«*w^**"'"- 
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^Ikfi^S-'i^U^oriy.  Form  S.  l<fö,  A.  V^  15.  Bei  Mm 
lallgHch  gedtehteB  Penoaen  oder  Dingen  stefct  nach  den 
9el«6tenx 

f. 'der  Conionctiv  mit  av  in  Verbindang  mit  dem  Prae« 

:"  eena  oder  Fntnr.  $.  159,  8.  Daas  in  diesem  Falle  op 
**''^  fehlt,  ist  selten.  ^'*^ 

SL  Der  Optativ  in  Yerbindong  mit  dnem  Praeteritom.' 

ov  vifiBßiS.  iScU.  eWo  oder  eerr/t  In  einem  von  Bei- 
den FXl}en  mnss  ^ui^  statt  ov  stehen  nach  §•  i48,  2,  e. 
und  5*  Ov  vsneai^rov,  ev  fiifitpig. 
.  ftaXXov  inixXslova'.  Die  Aasleger  streiten,  ob  man 
lesen  solle  näXXav  ^ixXelovOi,  d.  i.  die  Hensclten  preisen 
lieber;  oder  fidXkovinixXvovaif  d.  i.  die  Menschen  hören 
lieber^  Plato  erhlärt  sidi  in  seinen  Bachern  vom  Staat 
lY,  p.  424.  B.  durch  das  Wort  imtp^veovai  (d.  i.  sie 
beachtCT  anfmcrhsam.)  für  das  letztere,  —  Dass  in  nXvto 
des  V  kurz  ist,  hindert  die  Annahme  des  inixXvovat  nich^ 
weil  in  der  Thesis  des^  ersten,  zweiten  nnd  vierten  Fas- 
ses Kürzen  zwischen  zwei  Längen  yorhoimnen  können* 
Thiersch  §.  148.  ^EmxXvetv  kommt  in  der  Bedciitniig  an^ 
hören  zweimal,  inixXeleiv  im  ganzen  Homer  nicht  wei* 
ter  vor. 

dxovovteaai.    Form  §.  46,  A.  2. 

afig>i7iiXt]Tai*   Coniunctiy.  wie  bei  i^eXrjai,  y.  549. 
IlBQiysvtitat  xai  awTsXead-Bhj. 

'*  aXX^  slg  olxöv  cet  Diese  Weisung  Xelemachs  an 
seine  Mutter  wiederholt  sich,  Od.  XXI,  350  sqq.  nnd  D. 
Yljt  4!)0 — 495  richtet  sie  Hdttor  an  seine  Gemahlin 
Andromache.  Mit  Recht  findet  sie  Aristareh  an  beiden 
letzterwähnten  Stellen  passender,  als  an  der  nnsrigen, 
(Schol.  l^QiaraQxog  dk  dd-srel,  afiufov  Xiyav  avrovg  sx^iv 
iv  IXucäif  xalivT^  TO^ei^zcSv  fivr^azriQfav.)  denn  Od.  XXI 
5^0  redet  der  schon  ältere  Telemach,  und  in  der  Span- 
nang  ^anf  die  nahe  Rache  an  den  Freiern  sucht  er  nur 
aus  Liehe  seine  Mnttw  fern  zu  halten,  <>hn«  die  Worte, 
deren  er  sich  bedient,  abzumessen.    Hier  aber  verlangt 


dip  Sliitter  Ja  nv/f  ein  ofideres  Lied^  und  dcsshalb  eifl^ci- 
a^  deg  Sojluis  Worte  an  sie  zu  ravb  nnd  derJb.fX  ,,  lü^ 
Worte  ein  oixovj  die  wir  in  jener  Stelle  der  Ilias  übecaatie^i 
Glolae  nach ;  JSau^e;, , müssen  wir  Lier  cr]därcq<  Ziehe  dich 
im  das  Innere  de/s  Hauses^  ig  l^v%ov  dofiovy  in  dAsjyirvai'^ 
xsLOV  zurück.  Auch  darin  findet  Knight  einen,  Grund,  diese 
Ycrse  Hir  eingefchohen  zu  halten, (q^erfiy) *T).i  Dktr  c^t« 
Grund  wird  widerlegt  durch  x^afißrjaaactf  weil  sich  d[ie  Mut« 
ter  nicht  verwundern  könnte,  weim  Telemach  nicht  Unge* 
W/i^uliches  geredet^  und  dass  olxdyde  steht  für  £(g  ywaufBiov 
zeigt  wiederholt  T.  560.  —  (Schol*  "Oaot  fxeiayQa^Qwji.  r. 
560.  d-aXanovÖB  dvtl  zov  oixövdSi  ayvoavai,  tos  "Oi^VQPff 
gov,(^6v  nOTS  fikv  y.ad-oXimig  Xa^ßfxvUy  aXlcrte  de  fie^i'^ 
'fuos^ni'  tov  avdfifävos,  rj  zrjg  ywqixuvkidog,  log  ixßt.) 

td  a   avTrjg.    Entsanden  durcl|  JEfUsuon  ai^a?  .$•  ,74i 
A.  S.'Tua  ipsius.  JEumpt  §.  702.  :i 

.,-  i,a%6v  cet  JLo^,we:  In  texendo  quam  maxume  occnpa- 
l^antur  mulieres  generosae  adeoqne  deae.  SchoL  ad.  II. 
I,  31:  Tu  {<jt6v  isipLxfiO&ai  xaVE}Jv?j  iv  TQol(f  noiet,  xal 
jnbipfelonr^,iv  Id-axrjy  xai  Kalvipca  de  xal  Klqxjj.  In  de|> 
altem  Weherei  hingen  die  Fäden  herunter^  wie  hei  der 


,..*)  Köppen's  Anuerkk.  xa  H.  TI,  490:  „Dieses  Gebot,  sich  tisi 
ihre  Geschäfte  zu  bckünimern,  ist  nach  unscrn  Empfindungea  wenig" 
stens  rauh  und  kalt  ausgedrückt  Aber  man  mnss  nicht  vergessen,  dass 
jene  Menschen  fast  übet*»!!  nodi  nicht  daran  denken ,  einen  Gedanken^ 
er  enthalte  Lob  o<Icr  Tadel,  durch  den  Ausdruck  zu  mildern,  Mbald 
sie  ihn  für  wahr  oder  passend  halten. 

**)  Ougas  MOntbel  p,  17 :  Rctouriiez  donc  h  Totre  demenre.  Knight 
retranche  le  vers  SS6  c^t  les  trois  suivaats,  parce  qu'ils  sc  trourent 
deja  dans  rUiade.  (Test  Hector,  ijui  les  adressc  k  Andromaque.  Le 
scholiaste  de  Venise  dit  nussi,  qu'ils  doiTcnt  dfrc  supprimcs  daus  TOd^i^ 
rsee,  Cette  ciitiqtfe  est  4res  loudee.  Le  premicr  yers  de  ce  passa^  snffii 
pour  montrer  ITiiiterpolation.  £n  effet,  ou  confoit  bieu  q«*  Hector, 
cloigne  de  son  palais,  dise  ä  Andromaquet  ''     '■,     ..f- 

uiü   eli  olxor  lovaa  roi  aaortji  iqya  xo/nt^t^         ; 
tu  allant  h  la  maison ,   prends  «oiii  de  tes   traraux.     Mais '  TelemAque^' 
iie  pellt  pas  dirc  k  sa  rahti ,  d'aller^  ä  la  intalson ,  puis^e '  la  iitM  '^•^ 
pAMC  danS  rinteriear  du  >  palai«;     La  minie  Observation  6''üppliqf^^ä)ai 
passag«  4a  Tiogtr  Ameme  <^«at  de  rOdyisöe,  oa  k*  laJMC»  ««ri  IcMri 


4 
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b«ut6»H^  da  gto^A-üa  IFväien  beständig,  herum  ttcim 
Ai4>eit^^)  '^'^  no<^  bi^'Ulnd  daiii  Ostlndioa.  ^  AU«  alteo 
i)|«*te»  «frechen  nur' t'bik  dieser  Art  za  weben.  Vg^. 
VtrgiL'Aen.  VH,  14.' ■  To  krtof  iifolx£0&ai  ninufQu^ 
a^i^fSg  ani  %ov  wpaivuv  iarwaat  yccQ  xal  inmoQemusvac 
v^aivw  ci  7Ci>t<küiAEvai  •^yiozov^iav  diu  t^v  ttav  vifui^ 

'^^tiftfiftolotac.  JSieikt  afiq>t7t6Xovs  tuek  der  g^fvöbn- 
Iiebeu  Ccmstructiondes  kB^vHv^^  Vgl. '  Passow  s,  v.  Aekn* 
lic^  ^«lat.  inbere.  Znmpt.  §<  619.  ^i^r    r*f  - 

^  ^ft*iJ^6Q.  Scboi  loyög  i.  e.  sermo  pablicus.  £ast.  Mv-»- 
■^v  ov  tSi>' cenX^g  Xöyoif  htavO-d  qn^iv^  akka  tov  iv  fiia(p 
dvdQuir  üyctQ  djjfii^^fö^at&g  Xoye^  avdQaai  fieihwj  yvvm^l 
Sk  ov  nqknov  iativ  ort  de  ou  nQtnei  ftv&og  xaO-^  "Ofir^QOfv 
ywcci^lf  ÖTjXoZ  xal  ^q)OHX^Si  (Aiac*  280.)  rwca^i  xoai^av 

■  *  ^dv'ffaQ—  öfir^/'i^iiij^tcüitk  estiia^tinnm  in  dqmö. 
Eust.  liinl  toß:  iytJ  ya^  ölwds&fidtd),  ^  xcckotsqm  (r. 
^97',)'abctpi&rsQ0v  tj^Qlu^si,  Xiytav:  äVTag  iySv  Mxoia  iiva^ 
£00/1  r^f.teTiQOto.  JVitsdi«  '^^denn  .dess  hier^^  indem  er  die- 
sen Ausspruch  n\iteinei^.^ntsprecbendeB  Geberde  begleitet. 

560  —  5«). 

"Diff  S  folgenden  Terse  finden  sich  häuGg  wiederfiok.' 
Ma^  v^l.  öd.  XVU,  lÖh  XIX,  eOSr.  XXj  92.  XXI,  56i. 

^(k^priaccaa.    Tempük  §.  144,  A.  7. 

ßeßrjXEU  Das  Plasqnamperfect  steht  hier,  um  di« 
Vollendung  des  Gehens  nnd  dadurch  die  Schnelligkeit  der 
Penelope,  mit  ](f elcher  sie  sich  nach  den  unerwarteten 
Worten. des  Sohnes  entfernt,  s^u  bezeichnen.  VgL  y.  102 
iind,,;lQ5.  lieber  das  tQ\^.,^y^■^€0,  das  in  gleichem  Sinne 
steht j >!«gL.§.  137,  A.  l...'  ■■  r-  n.,..  .,;  i.,.,;  ,„.,;  ,,,;,,  ^,-  ^ 
'  e^Bitiu,  steht  hier,  uradenf  Na^satze  IVacbdracb  za 
g^lien.  5.  144,  Ä.  6.  Vgl  V.  »4  iind  123.       '  i 

XVlil^,  S^i)  ,ua4  >2i5.    IGpwuUWljiMi^^^ 


fi '*■;;.  -  rf*v  ^^•w.^'  ' 


ttMtt  ftiyp^a  oxioevw,  per  ampkm  d<Qmiu.  Sdiok 
VTa  fieyala*)t'ttt  anotslovvttt  amav  dia^o  v^^  ij  tu 
oitUüdr^f  vd  xütlüvatd  x«t)(rcciyos  «al  x^tf^f^^'osy  nQog,avti*- 

naqal  xXid-^vau  Jla^l.  Fonii§.  117^  A.  t.  KXi-»^ 
$^ai.  Bedeotnng  $.  136,  fi.  Andere  Fonni  §.1:01^  9 
und  A.  6.  noQoxXid^^vai  avr^  }jB%kaQiv,  Schol.  *^rot 
(i&cd  tavvcc  %ov  imt^r^d-^vai  t^v^avrOf  insi  id^av^iaaav  avtov 
idovreg.  Knight  hält  diesen  Vera,  ebenso  wie  XVIII,  5113, 
^  ^nc  abgeschuMckte  Glosse  des  Scholiasten^  lyeil« 

1.  der  Gedanke  hier  sehr  anpassend  erscheine. 

2.  xlid-rjvttc  niemals  kurzes  i  habe.    (Unriehtigl  VgL 
Passow)**). 

yvv  fiiv  — ^  ^tS^ev  di  ▼.  372. 

tSQntafie&a.  §.  159,  7.  GonTiTantes  delectemur,  h.«. 
convivio,  ad  quod  pertinnit  cantvs  apnd  Graeco»  ^t  Ca« 
ledoniae  olim  Scandinayiaeqiie  populos.  Bothe. 

fif^öL    Warum  nicht  ovdit  §.  148,  2,  c.  und  3< 

570  —  380. 

aoidol.  Könnte  hier,  wenn  wir  aöido$  mit  doidt^  wdch- 
selten,  bei  letzerem  auch  der  Genitiv  stehen?  $.  132,  5, 
3  unten  **. 

ivaXlyxiög  avdrjv.  §.  135,  2,  2*  —  §.  131,^. 

xad'S^iafiiad'a  Vgl.  y.  369  te^tifiSxta  und  $.  105, 
A.  V,  8.  ■  V,    .  ./,.•, 


*)  TirgiL  Aen.  1,  ^28«  '  >' 

Fit  ttrepitos  teetis,  Tocemqne  feit  impla  Tolatant  UtrSa.''     ^ 

**)  Ihigas-Hontbel  p.  18.  Mais  tou«  «l^siraieiit  partager  la  eoudit' 
de  la  reine.  Yoici  mot  k  mot  de  ce  vers  t  «^Uaii  tous  deiiraient  CoW-  . 
dier  daa*  de«,  fits  aopr^ai"  ce  qal  ne  presente  qu'un  sena  iocomplet  et 
peu  elair.  Knight  regarde  ce  T«rs  comme  nae  sötte  reflazion  de  sfko- 
Ipaste;  iV  i^eMtrajiche  ici  ei  au  chaot  dix-htütieme.  Il  obse^re  que  cfaits 
ISoni^^  If  premiere  de  iXt&fjvat  ti'est  jamdis  br%re,  et  c{ue  Ton  deit 
Icrlfe  Att^^ai.  H  eU  est  die««  itaM«  eottne  d«  f artiei|te  tcfh^^friti 
^e  le«  #>eieM  Mit4«M  «tstit  Burkis  <P(ot.  ia  IUa4  KJU,  ;1^.  «• 
Od«  "VUki  ^l  ictiTW«at ■  4  tort  H^^ir'ts*  ^, ,  . , , ,  ,  ^ {,  ,  ^^  /^y.v^-^  ^ ,  \ 
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■»        ■•-'  t.       '       .    ,-    -  -     .,■•,    -     •  .  '  •    ,        r 

und 


tiattog.  ■,     ..  j 

[isyd^cov  cntvfecler  yoiy  iBchat  abliängig,  oder  abzn 
leiten  aus  dem  Orundbe^riffe  d^'s  Genitirs  §.  150»  4.  un<] 
§.  152,  fi  und^^.  f.  , 

tJi««.     Bildung?  5.  if^A.  7,  2. 

afieißofisvoi,  xaza  o^xovg.  Der  Hiatus  zwiseheti 
xara  und  olxog  ist  durch  die  Aussprache  des  letzteren 
schon  aufgehoben.  §.  6,  A.  5.  Lateinisch  vieu9.  Schol. 
i^  ajLiotßrjS  anoSsjpjf^svot  eig  tovg  oixeiovg  cuxovg,  ovx  ilg 
Tov  ^[xov  ort.  naqa  zoTg  naXatoTg  r^aav  xcna  cuxovg  avft— 
noaicc  rivcc  —  xal  7]v  xat  vomo  tQavog.  VgL  r.  226. 

STtißcoaofiai.  Sehol.  inißoriao^iai  (§.  114.),  inifiaQ-- 

at  xe  nod^i  %.  di^ai.  Vordersatz  §.  159,  8.  Jtlan 
beachte  danach  die  luterpunction,  welche  selbst  in  den 
besseren  Ausgaben  nicht  genau  ist.  Nachsatz  ist  der  folg. 
Vers  mit  Ineixaj  dann.  (V^l.  v.  84.)  §.  149,  p.  440  ui^d 
$.  144,  a.  6.  Vgl.  V.  287  cet. 

'TtaXivTtTa  i.  q.  Od.  XVII,  äl:  anira,,  Hesiod.  Tb. 
89:  fJ.Ei;aTQ07ta,     Sonant  liöiv  scu  TifiwQiav 

580  —  590. 

vr^noivoi.  Bildung  §.  120,  A.  12.  Bonis  non  restl- 
lutis,  ohne  es  wieder  ersetzt  zu  haben.  —  Schol.  vnlq  tov 

i^  hsQOv  TifKdQici  ylverai.  '    -      \  , 

cpvvTeg,  "Ecpvv  und  sq^vaa  wie  earr^v  und  cöfjyflra.  §, 
115,  2.  §.  107,  A.  IL  1.     Schol.  daxovreg  tu  xeiXij. 

o.  (masc. ,  nicht  IVeutr.  wie  Glicmann  glaubt,  und  muss 
dennoch  o  nicht  6  geschrieben  werden.  §.  75,  A.  2.)  quiy 
i.  e.  ozi  &aQOalio}g  dyoQSvev.    'Vgl.  II.  I,  120. 

Tov  d'  cet.  ^'Eativ  6  ?Jyog  ovzog  axtoTtrixog  inl  dfta- 
'  ^i<jft  fiovovovxi  UyovTÖg  .TOV  l^vtivoov,  ort  vn  dv&QtoTtov 
ftiy  ovx  ididdxd-ijg,  Vtfwg  de  vno  d-eov  cet.         . 

^a^atxKiiag  dvrl  tov  sv&aQüwg  xal  anWItog^ 
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/juSj.    Niclkt  einfacba  Negation,  soii^ern  Negation  und 
GoDJuDctIon  zugleich  =  iva  fitj  =  ne.  §.  148,  2,  c. 

f-     a^5PtaA<p.    Hesych.  vno  StaXccaat^g  nSQisxof4vr}  nav-^ 

o  TOI  naxqoyiov  iativ.  ^^Mk^  ij.rot>  sc  ^IS'CCKij'i  §. 
Ii5,  7.  Figura  tiqoq  to  votjtov.  Bothe:  TtCfVQwiov  (§. 
128,  2.),  paternum  regnum.  Hoc  quoque  dixit  e^^wnxcJ;?: 
nei^ue  enlm  hereditaria  tum  fuerunt  regna  Graecorum ,  nee 
tnta  Ipsis  rcgibns,  praesertim  senescentibns,  nisi  ceteris 
proccribus  (394 — 396.)  essent  polentiores*).  '    " 

e^lnsQ  fioi  y.al  ayaaaeai.  Dafür  hatte  man  auch 
in  einigen  Ausgaben  andere  Lesarten:  et  xal  fioi,  vefie— 
erioeai  und  r^  xal  fiOi  vsfiEQT^asai;  letztere  wahrscheinlich^ 
Ton  V.  158  entlehnt.  Wir  müssen  aber  beide  verwerfen, 
weir  Telemach  gewiss  wenig  Werth' darauf  legt,  ob  ihm 
Antihöns  zürnt  oder  nicht.  In  dem  Verbtim  ayat,0(j.ai  liegt 
nach  Thiersch  p.  329  zugleich'  Staunen  und  Unwille. 
E^itEQj  wenn  gleich,  wenn  liiCinetwegen,  ohne  ein  Frage 
einzuführen.  Darum  übersetzte  Voss  nicht  richtig:  Wirst 
du  mir's  auch  verargen  ju.  s.  w. 

390  —  400. 

Töv  IT '.Bezieht  sich  auf  das  Vorhergehende  In  vs.  586 
d-  h.  TO  ßaoikevEiVj  yvic   \s,  592.    Dagegen  Schol.    To 

IdioiTBveiv  Jiog  ßovlofihov  ovds  yaq  iati  navv  xaxov, 

i-d-elot^fit  ccv.   Nachsatz  der  Supposition  (§.  159,  15-) 
in  /^log  yi  ötiowog,  §.  145,  3. 

aQsaO-ai.  Form  §.  114.  Kraft  des  Mediums  §.155,  7. 


*)  C.  O.  Müllers  Gescliiclite  Ilellcnischer  Stämme  und  Städte  I,  p« 
186:  -Ctanz  enfgegeng^esetzt  behandelt  der  Homerische  Odysseus  den 
dt}/iov  Svd^tt  nnd  die-  llö^ovi  ävdQug,  die  mit  den  KCtnigen  selbst  abf 
einer  Stufe  stehen.  Biese  sind  ohne  Zweifel:  Tom  Ursprünge  den  VJh 
nigen  gleichberechtigt  und  Tvenigstens  unumschrähkte  Gebieter 'in  ih- 
rem BesitxtlMun.  Das  Volk  dagegch  ist  der  WilUübr  dMr  Bcmclifr 
prM«2CEcbeii. 
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^  g>^g^  Loene.  Dafür  besser  ij  «frjßj  weil  es  Ge^fMi- 
•tf2  aram.Vorherg'ehendcn  ist.  Ich  möchte  sehr  g^ern  Kö- 
nig sein,  oder  glaabst  da,  die  Königswürde  8«i  «in gros- 
ses Uebel? 

^  oi  sc  7Q>  ßaailevovTt.  '♦. 

dw.    Vgl.  V.  176,  * 

avTog.    Bedeutung  ohne  Personal]>ronomen  §.  127, 

2, 1,  e: 

x£V  —  exjioiv.  Erwarten  wir  hier  nicht.den  Opfatir 
^Yfit  nach  §.  139,  15?  Wie  lässt  sich  der  Conjunctir  an 
dieser  Stelle  rechtfertigen?  Vgl.  Ib.  A.  7  a.  E.  und  vor. 
zügUch  A.  9,  Ag  dem  gemäss  wir  übersetzen  müssen:  ha- 
bebit.  IIerm.lul  Viger :  Horum  quis  illud  fortasse  habi- 
turus  est.  Voss:  Deren  empfang  es  einer.  $chol.  Baai— 
XeXs  dol  noXXol  iv  zfj  a/.iq)i(xX(^  ^I&äxT}^  r^xoi  Iniir^duoi 
(apti.)  elg  TO  ctQxsiv  dcp  wv  ztg  to  ßaaiXevaiv  c/«*  Cs^si) 
dia  io  &aveXv  xov  nareQU. 

dfta}Q}v.    Wie  onterschieden  von  dfitMovl  §.  45,  A. 
4,  d.  u.  §.34,  A.  m,  1. 

Irjtoaato.    Form  §.  95:  A.  5.  Schpl.  arto  leiag  no~ 

Xs(.iix^g  ixTrjüccro.     Dass   Küstenräuberei  und  Raubkrieg 

für  nicht»  Entehrendes  galt,  hönueu  wir  vorzugsweise  bei 

Thucydides  de  hello  Pelop.  I,  5  lesen:    Ol  yccQ  '"EllrjVcg 

TOnalaif  xal  twv  ßaQßccQtov  o%  rs  iv  tfi  TJn&iQO)  uaQad^a- 

Xaaatoi^  y.ai  oaoi  vr^ovg  ^i%ov,    InEidri   yj^Hccvro  (/jccD.ov 

neQuiova^at,  vavolv^it  aXXrjlovg,  stqcctiovto  TtQog  Xriatsiav^ 

^ovfisvcDV  avÖQCüv,  ov  Twv  advvaT(xiT(XT(av ,  xEQÖovg  rov  ag)E~- 

riQOV  vcvTwv  evsxa,  xal  rolg  aod-evkoi  TQoqiijg.   Kai  TtQog— 

TclmovTsg  nokeaiv  azeixloTOig  xal  xaza  xwfiag  oixovnivaig, 

i^QTta^ov  xal  Tov  Ttkelarov  rov  ßiov  ivtav-d^ev  iTvoiovvro', 

ovx  e'xovTog  no)  ataxvvf^v  tovzov  tov  k'Qyov,  cps—' 

Qovzog  de  zi  xal  öo^t^g  fiälXov:    Jr^lovau  öi-  ziov  is 

fjresLQtßxviv  ziveg  ezlxcI  vCv,  olg  xoafiog  xaXoig  zouxo  öquv. 

Vgl.  auch  Caesar  d.  hello  Gall.  VI,,  25:    LairOciniä  nnl- 

lam  habent  infamiam,  quae  extra  fines  cuiuäquc  civitatis 

fiunt  Od.  III,  75.  IX,  40.  XVI,  424-427.  XXI,  5» 

•aq.  xxni,  557.  . 


•'■  >i.- 
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-''  '  ■  '   •        400  —  410.   •,-■'■' :V'.*^'.^^*-' 

.  ■■■••;-.iiJ.s."i?  .;:»v«  xb»»-- 

olüiv.  Passt  hier  die  andere  Lesart  üotatv  nicht  bes> 
ser?  Dass  indessen  oloi  sowohl  fiir  die  erste  Person, 
ifiöi^y  als  auch  fiir  die  zweite,  aoTai,  stehen  haun,  ygl. 
$.  127,  A.  S.  Bothe:  propriis.    Yosst  im  eignen  Hause. 

ßlfl<f>iv,  §.  ÖG,  A.  9.     Schol.  ßiaitog,  ßln:. 

oi  —  XTTjuata.  Woher  die  beiden  Accusativel  $. 
151»  5.     Ebenso  dtfaiQttad^al  zivce  Tt, 

'id-axJjg  vaieTadai]^.  Hsiss  vai8td(i)aa,  gebildet  aus 
vautaovacc,  für  die  gewöhnliche  Vorm  vaiETuayaa  steht, 
ist  eine  besondere  Anomalie.  §.  105,  ^-SP  ^-  £•  ^g^* 
Od.  VIII,  S74.  Die  passive  und  activeTftedeutung  de» 
"Worts  erhellt  am  besten  aiis  Od.  IX,  21  und  25.  Schol. 
Oixovfxhr^S ,  ipxiafievf]g  ovorjg,  rjzoi  r^ficüv  ^ojvzayv, 

giEQiaze.    Bildung  §.  69,  A.  2.  Optime. 

^slvoio.  Schol.  JIsq!  toü  ^svov  tJzoi  ^A\)^t^väg  t^s  fis— 
taßXr^d-elarjg  eig  t6  tldog  tov  Mevzov. 

yevsTj,  Geburtsort,  ubi  natua  est. 

naxQig  ccqovqo.  Schol.  ^rj^mUoOai  (intellige.) ,  ofL 
%6  naxQlg  ctQOVQa  ivxslwg  vZv  €'iQi]xai,  log  xal  t6  fta— 
TQLÖa  yalaVy  xal  nccQa  IlivdaQif  ixqovQav  naTQiav. 

eov  avTOv,  suum  ipsius.  §.  127,  7.  Vgl.  Od,  ll, 
43:  ifiov  avtov  XQ^^og.  Ueber  die  Form  XQ^^OS  vgl. 
§.  Ö8.  . 

rod«,  huc,  hanc  ferram.  Vgl.  v.  21:  t^v  yatav.  Schol. 
ivO-ade.  Od.  XVII,  444:  ev3^£v  d^  vvv  devQO  tod'  tx(o,  524: 
svd'Sv  dfjf  vvv  dsvQO  rod'  Ixew. 

410  —  420. 

.     olovy  (og.    Schol.  Önwg.    Inseryit  exciaiaationi.  Wie 
rasdi  entschwand  er  eben.  ,  ,, 

otx^^^'''    Bedeutung  §.  157,  A.  Ö.  '"  '    >' 

yvwfitvau   Substantinsch  liir  to  yv(afttv<xi  S.  140,  S. 


ll^  iftö^O  ioTafib  S.  3$,  A;  4.    Elmge  glaubten  Lker  trri^ 
I^Äeto  nacii  §.  721^)  A.  6^  4.  setireiben  zu  müssen.    Scbol. 

ayyeklrjs.  Wegen  des  folgenden  Singulars  aX&oi  las 
Xlustatliius  dyyeXirß.  Der  Genitiv  kommt  aber  bei  nsld^Ofiai 
Wohl  bei  Herodöt,  aber  nicht  bei  Homer  vor,  und  zu 
skd-oi  kann  man  ohne  Zwäng  Odvaoevg,  oder  naxr^Q  ifios 
sopplircn.  Jvvarcci  yenxtj.  hixrj  tlvai  t6  ayy^llr^^  %va 
leyr]I^OTt  ovxs  vnd  ayyiUixg  eri  naid^ofiai,  emod^ev  i'X^ot 
dyyillovaa  ii  tujv  xard  tov  ^Odvaosa, 

^eoTtQOTilrjg  i.  q.  fiavt^iag.  ^lariov,  oti  -d^soTtgoTtog 
fiev  ceTcXwg  6  f^ccvtigf  d^twiQonicc  6k,  rj  zixvt]  amov,  -dso-^ 
fCQoniov  di,  zd  XQ^^h^^W^r^  ^'^^  Xoytov&Xiyov  ai  Idt— 
fixoi.  -  ^ 

i^SQtr^Tat.  §,  159,  2*). 

420  —  430. 

dd^avdtrjv.    Pficbt  d&dvcnov  nach  §.60,  4?  VgL  ibi    ' 
A.  5. 

tpQsal  eyvio.  IVitscb:  er  bannte  bei  sich,  er  vrnsste. 
Schob  syvü)  xal  ißovXfvOazo  fii]  tintlv  avzdtg  ztjv  ßovX^t 
^  avveS-STO  av^o^  6  Mivxr^g. 

irti  EOTteQOV.  Tmesis  §.  147,  A.  10.  Hiatus  §.  6, 
A.  5. ,  Eustath. :  MkXag  tajieqog  eigrjtai  ngog  dvtidiaato— 
l^v  Tov  ioTceQOVf  og  xäXXiazog  iv  ovQav(p  tozcnat,  dazriQ. 

xaxxslovteg.  Apocope  §.  117,  A.  2.  wo  unser  Wort 
aufgeführt  ist  Ueber  Form  und  Bedeutung  des  Verbums 
xelovtsg  Vgl.  §.  109,  II,  5,    Schob  jecctaxoifir^d-ijaofieyoi^ 


♦)  VgL  Od.3LIT,  126: 

^'Of^Jji^Kaitjrevtay  *I9äxt]t  »t  SJjfior  Ixtjxtn^ 
ildmFii  S^anoiVttv  l/*^y  anarijitu  ßä^et' 

^;  ^     ttai  ot  oSvqoftdrn  ßXt<fi0Ov  Sno  daxqva  nlnxe^i 


ißaK,  Form.  ^  107,  A.  IV,  6.  ü^  <|m  Qmm. 
tttXt  der  letzt«!! .  karzeo  Sylbe  ia  der.  AHt»  Tgt  S<  7, 
A.  i6. 

oTxovde.  Bothc:  Domum,  non  propriam  quisqtie  saam, 
•ed  ctiam  cius ,  culus  iiQspitio  uteretur,  slqaidem  non  om> 
nes  proci  Pcnelopae  ex  Itliaca  oriuudi  eraiit 

0^^}  Form  §.  116;  1.  fieg^iert  Lier  und  nach  Nifsdi 
tonst  nirgends  den  Genitiv.  Das  Schlafgemach  i&dXafiog) 
des  Telcmach  iquss  liier  in  dem  Yorhause  naclt  dem^Vor- 
Lofe  (ciolr^  hin  gelegen  liaLen.  — 

dedfiT^ro.     Synkope   oder  l|[etat|iesis  §/  110,;  11;  2. 

nBQiffxinTqK  Scliol.  vipr^Xfp,  od-sv  iatl  TCSQiffxStfja- 
Ü^d-ccLi  T]  .TtciVTOiyev  OQCüßsvci),  jiBQLOQa^i^.  Damit  verbinde 
man  nicht  den  Begriff,  als  ha^e  das  &ala^io?  des  Telemach 
BO  frei  und  allein  gestanden,  dass  man  aus  demselben  eine 
freie  Aussicht  nach  allen  Seiten  gehabt  habe,  sondern 
man  nehme  neqL  in  der  secundären  Bedeutung  sehr,  wie 
in  TtiQiai^/uogt'  TteqixXvrog  n.  a.  m.  und  beurtheile  danach 
die  folgenden  Worte  des  Scholiasten:  iv  zt^  7V€Qiaxe7iT(^ 
v^g  avX^g,  o  iaziv  iv  zi^  {.teaatTcezcp  xai  navtaxö^ev  ixzrjs 
ttvlijg  axoTCovithcp.  '    , 

g)iQS,  §,  157,  4.  Fcrre  solehat. 

EvQVxliL .  Nitsch:  Enryhleia,  Tvelche  schon  den 
Odysseus  auferzogen  hatte,  (Od.  XtX,  482  ff.)  und  jetzt  die 
Aufsicht  über  die  Sclavinncn  führte,  (XXII,  396.)  theilte 
mit  der  Eurynome  sowohl  das  Amt  der  'Z€cfut^ ,  (II,  545.) 
als  auch  das  der  d^ala^ir^noXog,  (XXIII,  2Ö9— 295.)  l^aer- 
€es  hatte  sie  Wahrscheinlich,  wie  den  Eumaeüs,  (XV,  483f. 
XIV,  452.)  von  räuberischen  Seefahrern  gekauft  Der 
Preis  von  20  Bindern  an  'Werth  war  hoch,  denn  anch 
^ne  geschickte  Sclavinn  kostete  nur  4:  (It.:  XXIII,  705: 
wsaaaQaßoLog.)  Die  Schätzung'  nach  Bindern'  gi^Jiei  Ho- 
mer schon  den  Gewichten  des  Aletalls  gleich,  ann  die6^ 
«Verden  ebenfalls  nach  Bindern  bezeichnet  (II.  II,  449.)  -^ 
flVie  La«rt^  die  EuryUeia  eluie,  so  finden  wrir  in  meh- 


.    '    :>>*^ 
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reren  Steil<!ii  troMtlin^ifd«  Zeichen  emev  ^feyolleii  B«» 
bandliing  der  Leibeigenen.  (Od.  XVHI,  322  ff.)      \ 

JIsiaT^voQldao.  Form  §.  54,  A>  IV  y  -S.  Bildang 
$.119/12,  ö,  A.;-l"         ,•■';."■  V^>  •;. 

450  ~  Ende]     ' 

nqlatO'    Aorist  statt  Plnsqnamperfect.  §.  157,  A.  1; 
atQü)d-r/ßtjv.     Schol.  nQüiz^v  axfi^v  i^lixlägitixovacnii, 
Adolesccntalam.  Voss:  jongfräalicli. 

ietxoaaßoia,  Schol.  E^xoat  ßocSv^  a^icc'  ^xoüi  vo^ 
fiiafiora  iyxexccQccyfiivovg  s'xovra  ßovg*  £%oav  ßo(ov  Tifii^v' 
atäd^fiog  TigvlT^g  fieraXlix^g,  SC  ov  atxoäi  ßoag  rpt  wvr^ 
aaad-aif  onoXov  ti  xal  to  vSTQußoiov ,  xal  dwdexdßoioVf  xal 
exoTOftßoiov. 

laUf  §:  115,  4.  §.  128,  A.  4.  Sehol.  iniai^,  ofioUog: 

"    evv^.  §.  155,  2,  ^w 

£f.i IX TOyAor.  syne.  §.  110,  8.  Bedent  §.  155,  2. 

cpLlssaxs.    Forin  §.  105,  A.  II,  1.     Selten  hei  den 

Verbis  contr.  §.  105,  A.  12*). 

' -  ■    .'hi-*' .  - 

•     ■    ■•.*.■ 

*)  De  Boscli  übet  Homers  Ilias  p«  15:  ABe,  die  nacli  demi  Homet 
Hcldengediclite  geschriebc9  haben,  eind  vielmehr  bemüht  gewesen ,  ihn 
im  Hohen  und  Erhabenen,  als  ob  darin  allein  das  dichterische  Schön« 
au  finden  wäre,  als  im  Einfachen  und  Natürlichen  nachzuahmen.  Oft 
erzählt  unser  Dichter  Dinge,  die,  wenn  man  sie  kennt,  frenig  vricb- 
tig  zu  sein  scheinen,  z.  B.  auf  wcldbe  Art  Jemand  seine  Pferde  an»  ohd 
ausgespannt,  Tvie  er  das  Dlittags-  oder 'Abendmahl  gehalten  hat,  wim 
er  zu  Bette  gegangen  oder  wieder 'aufgestanden  ist  Und  gerade  ia 
diesen  Erzählungen  zeigt  Homer  «ine  gefallige,  den  Zeiten,  worin  er 
lebte,  so  eigcnthümliche  Einfalt,  dass,  wenn  man  gleich  fast  kein« 
Kunst  darin  sfchtbar  verspürt,  man  doch  gerade  diese  Einfalt  für  den 
Gipfel  der  Kunst  ansehen  muss,  worin  die  Wahrheit  und  natürliche 
Beschreibung  des  Vorfalls  uns  entzückt  und  mit  sich  fortreisst.  —  Te- 
lemachns  geht  die  treppen  hihauf  zu  'seinem  hohen  Schlafgeraaeh ,  ihm 
folgt  seine  alte  Dienstmagd,  |nit  einem  brennenden  Lichte  in  der  Haäjl. 
Sie  eflfnet  ihm  die  Thüre.  Er  geht  hinein,  zieht  seine  Kleider  aus,  gibt 
sie 'der  Magd,  die  sie  sorgfaltig  in  Falten  legt,  und  sein  Gewand  an 
den  hölzernen  Nagel  zur  Seite  des  zierlichen  Bettes  hingt»  dum  die 
Tkifc  mil  dem  silb.«rn«ii  Ring«,  hinter  sich  anittht,  imd  dch  Bi«fc1 
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awsTcc.  fi^decc  eidvlag, 

TQnTotg,    SqUol^  TQQvevTo'ig.    * 

7tavvv2iog,     Adjccliv  für  Adverb.  §.  125,  :A.  5# 

necpQad^.     Bedetitu  g  des  ^jlk-o^ists  §.  157,  A.  I. 
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mit  dem  Riemen  rpriieU.  —    Wclcne  gflfölllge  Eintalt 'tertMit  «nA 
ia  dieser  BBschreibnnj^!    .  .... 
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